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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“) 


Kongreß. 

MWafhington, D. E., 22. Aug. 8 
der Eröffnung der heutigen Genatz- 
figuna waren nur 21 Senatoren ziiges 
gen, alfo weniger, al3 die Hälfte einet 
beichlußfähigen Anzahl. Man ver: 
zichtete auf die Verlefung des Proto= 
foll3 vom Montag. Der Vizepräfident 
und Borliker "Stevenfon machte be= 
fannt, daß er die Nachtrags-VBerwilli- 
eungsborlage unterzeichnet habe; Dies 
jelbe geht jett dem Präfiventen zu. 

Harris von Tennejfee ftellte den Ans 
trag, daß der Quäftor (Sergeantzat- 
arms) angewiefen werde,  abivejende 
Senatoren herbeizuholen, und der Ans 
rag wurde einſtimmig angenommen. 

Eine Anzahl vom Präſidenten ge— 
machte Ernennungen und militäriſche 
Beförderungen wurden ſpäter gutge— 


heißen. 
Staatskonvention. 

Dover, Del., 22. Aug. Die republi- 
fenifhe Staatstonvention nahm eine 
ſtramme Schubzoll » Brinzipienerflä- 
rung an, welche auch die Einfommen= 
fteer verwirft und fich für Doppelmäh- 
rung erklärt. Harvill wurde für das 
Goupverneursamt, und Rev. Willis als 
Kongreßfandidat nominirt. Genator 
Higgins hielt eine enthufiaftifche An= 
Tprache, morauf Vertagung erfolgte. 

Nafhoille, Tenn., 22. Aug. Nachdem 
die republilantiche Staatstonvention 
die ganze Nacht iiber in Sitzung gewe— 
fen war und fich über die Raflenfrage 


gejtritten hatte, wurde heute früh um 4 | 


Uhr ein Beichluß gefaßt, welcher die 
Sit- und Stimmberedhtigung der far- 
bigen Delegaten au& dem County Da=- 
pWdion aneriennt. Die weißen Delega- 


ten oder angeblichen Delegaten aus je= | 


nem County verließen die Konvention 


unter dem Hohngelächter der Uebrigen | 


und jchrien wüthend, fie würden gegen 
die republifantjchen Kandidaten jtim= 
men. 





Dmaha, Nebr., 22. Aug. Unter dem | 


zeitweiligen Borfig von E. E. Adams 
aus Superior trat die republifanifche 
Staatsfonvention fürlebrasta zufam= 
men. Wdams Hielt eine Anjprace, in 
welcher er die Demofraten für alles 
Mißgeſchick des Landes verantwortlich 
machte. Ein Chor ſang mehrere Lieder, 
worauf man zur permanenten Orga— 
niſation ſchritt. 
Mene polnifd-Rathofifhe Sirdie. 


Cleveland, D., 22. Aug. Geftern 
trat. hier die Rationalfondenfion der 
" unabhängigen polnifchenKathofiten zu=- 
jammen, welche eine befondere „Ume- 
rikaniſch-Katholiſche Kirche“ begrün—⸗ 
dete. Biſchof Vilatte von Wisconſin 
führte den Vorſitz; die Hauptperſon bei 
den Verhandlungen war aber der be— 
kannte Pfarrer A. F. Kolaszewski von 
bier. Der Saal in der Kolaszemäti’- 
ichen Kirche in Newburg reichte bei 
Meitem nicht aus, die Berfammlung zu 
faffen. €3 wurde eine Konftitution 
angenommen, melche fih u. U. dafür 
eusfprit, daß die Pfarrfchulen auf 
derjelben Stufe mit den öffentlichen 
Schulen jtehen jollen. Ein Antrag, 
ich geradezu pom PBapit-in Rom los- 
zufagen, wurde al3. unzwedmäßig ab- 
gelehnt. Der genannte Bifchof Vilatte 
wurde als Erzbifhof und Oberhaupt 
der meuen Kirche gewählt. 

Brandſchaden. 


Bowling Green, Ky. 22. Aug. Im 
Leihſtall von Price & Kirby brach aus 
unbekannter Veranlaſſung Feuer aus, 
und daſſelbe griff unheimlich raſch um 
ſich und zerſtörte alle Häuſer zu beiden 
Seiten derMain Str., zwifchen Center 
und Kentudyg Str. Etwa 75, aller: 
dings meift unbedeutende Gebäude 
brannten nieder, Auch viele Pferde 
verbrannten mit. BBerluft $200,000. 
Berficherung nur die Hälfte. Man 
hat jtarfen Verdacht, daß Branditif- 
tung vorliegt. 

Sdiffsnatergang. 


Rat Bortage, Ont., 22. Aug. Der 
Dampfer „Monarch“ rannte zu Long 
Cault auf einen Felfen und verjanf, 
Die 50 Wusflügler, welche fich auf dem 
Schiff befanden, ſowie die übrigen In— 
ſaſſen wurden durch ein Tau gerettet. 
Diefer Dampfer war der größte, mwel- 
cher auf den Seen fuhr. 


Dampfernachric̃ten. 
Angetommen: . 

New Nork: Amalfi von Hamburg. 

New York: Europe von London; 
Ereter City von Swanfea. 

Liverpool: Gatalonia von NemYort; 
Laurentian von Montreal, 

London: Storm King von Mon» 
treal. 

Glasgow: Ethiopia von New Vork. 

Rotterdam: Chicago von Baltimore. 

Boulogne: Rotterdam und-Spaarn- 
dam, von New York nach Rotterdam. 

Southampton: —* von NewYork. 

Southampton: Pennland, von New 
York nad Antwerpen. 

Hamburg: Steinhoft von New Or: 
leans. 

Bremen: Lahn und Weſer von New 
York. 

Ubgegangen: 

New York: Havel nach Bremen; Gos 
thia nah Hamburg u.f.mw. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York. 

Havre: Scandia, von Hamburg nach 


New Hort. 
Betterberiät. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlimois: Schön; mwär- 
mer im nörblichen Theil; : norböftliche 
ai, ST es Wir: 


| 


| 
| 
| 
| 
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hroße Kriegerſeſt in Pittsburg. 

Mtisburg, 22. Aug. Die 10. Kon⸗ 

tion des „Deutfchen Kriegerbundes“ 
Gehört nun au) der Gejhichte an, und 
die nächltjährige wird in Columbus, 
D., zufammentreten,. or der Verta- 
gung wurden noch Danfesbejhlüffe für 
die Bevölkerung Pittsburgs und Alle— 
ghenys und für die deutſche und engli— 
ſche Preſſe gefaßt. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präſident C. J. Walruff 
von Kanſas City (durch Akklamation 
wiedergewählt); Vizepräſident Fritz 
Schrader von Batesville, Ind.; Se— 
kretär Julius Eggers von Chicago 
(zum vierten Male wiedergewählt); 
Schatzmeiſter Louis Ertel von Cincin— 
nati (zum ſechſten Male wiederge— 
wählt); juriſtiſcher Berather H. Buſch—⸗ 
mann von Cincinnati (wiedergewählt); 
„Truſtees“ Heinrich Heck von Pitts— 
burg, Ernſt Feld von St. Louis und 
John F. Grant von Davenport; Schatz⸗ 
meiſter für den Leichenverſicherungs— 
Fonds Joſef Schlenker von Chicago, 
Setretär dieſes Fonds Martin Go 
von Lake, Ill. 

Mehrere Aenderungen in der ⸗ 
tuten wurden beantragt, aber abge— 
lehnt. Doch wurde ein Antrag ange— 
nommen, wonach 7 Bereine (jtatt 3, 
wie bisher) erforderlich find, um die 
Einberufung einer ErtrasSfionvention 
herbeizuführen. Nach einer higigen De- 


batte über die Kriegerzeitung, dag Or= | 


gan des Bundes, wurde bejchloffen, 
dem Redakteur desfelben, Hrn. Willich, 
welcher erklärte, er habe im verfloffenen 
Johre Geld an dem Blatt verloren, 
$150 zu bemilligen. Der Antrag, die 
Gehälter der falarirten Beamten des 
Bundes zu erhöhen, wurde nieberge- 
ftimmt; begleichen ein vom Srieger- 
berein von Chicago ausgegangenerQor- 
Ihlag, im Sommer 1896 eine natio- 
nale Erfurfion nah Deutfchland zu 
peranftalten und das Grab des alten 
Kaifers Wilhelm zu jehmüden; indeh 
wurde es den Antragitellern überlafjen, 
meitere Schritte in diefer Angelegen- 
heit zu thun. 8 wurde befchlojjen, 
aus dem Leichenverficherungs=Fondg jes 
weils $150 an die Hinterbliebenen zu 
zchlen. Der Vorjcehlag, daß neue 
Smeigvereine unbedingt auch lebterem 
Berficherungsfonds Sich anfchließen 


müßten, murde nad) lebhafter Debatte” 
‚mit 150 gegen 30 Stimmen abgelehnt, 


und diejer Beitritt bleibt alfo auch in 
Zufunft freiwillig. 


»olitifhes „„stehergericht‘‘. 


Madilon, Mis., 22, Yug: Hier be- 
genn geftern Abend endlich die Unter- 
fugung gegen den NRationalöfonomie- 
Profeffor Ely vonder „Wigconfin Uni- 
berjity“ (Früher an der Kohns Hopfins- 
Univerfität in Baltimore), welcher be= 
fanntlih dom Staats-Univerfitätsfu- 
perintendenten Wells denunzirt wurde, 
„gefährliche fozialiftifche Lehren zu ver: 

iten“. Der Antläger, welcher fih 
erit, als die Verhandlungen beginnen 
jollten, gar nicht hatte blicken laffen, 
erichien endlich; ftatt aber, wie Früher, 
feine Antlagen auf Katheder-Auslaf- 
Jungen des hoch angefehenen Profeffors 
zu ftüßen, berief. er fich auf Stellen in 
einigen Büchern desfelben. Ely reichte 
eine jchriftliche Zurüdweifung aller Anz 
ſchuldigungen ein. 

Clevelauds Rürkchr. 

Buzzards Bay, Maſſ., 22. Aug. 
Präſident Cleveland hat noch geſtern 
Nachmittag mit dem Leuchtthurm-Boot 
„John D. Rogers“ die Rückfahrt nach 
der Bundeshauptſtadt angetreten. Sein 
Malariafieber ſoll vollſtändig ge— 
ſchwunden ſein. 

„Berbudelte““ 8tadtvãter. * 

New Orleans, 22. Aug. Das Stadl⸗ 
rathsmitglied Callahan wurde ſchuldig 
befunden, Beſtechungsgelder angenom— 
men zu haben. Dies iſt der erſte einer 
Anzahl zu verhandelnder Klagefälle 
dieſer Art. 

Familientragödie. 

Omaha, Nebr., 22. Aug. Auguſt 
Leffig, wohnhaft im County Merrid, 
welcher unter der Anklage ftand, daß er 
feine Stieftochter zu verführen gefucht 
babe, trank fich einen Raufch an, jchoß 
feine Gattin in die Schläfe, feine Toch- 
ter in bie eime Hand und beging dann 
Selbitmord. EL 

Arbeit und Kapital. 

Springfield, JU:, 22. Aug. Hier 
hat eine bdreitägige Konvention ber 
Srubenarbeiter begonnen, melche einen 
neuen Rohntarif augarbeitet. Die Kon 
pention vertritt 15,000 Arbeiter de3 
Staates Alinois, und den Vorſitz 
führt James R. Cramford, Präftdent 
des GStaatöverbandes der Kohlengrä- 
ber, 

Cynchmord. 

San Francisco, 22. Aug. W. S. 
Thompſon wurde von einem Pöbelhau⸗ 
fen in Klamath Falls, Oreg., aus dem 
Gefänanig geholt und gelynchmorbet. 
Ihompfon war nur unter einer gering» 
fügigen Anfchuldigung verhaftet wor⸗ 
den, jem Leumund war aber im All» 
gemeinen fein guter. 


Auslaud. 


Dentfder Kriegsveteranen- Tag. 

Leipzig, 22; Ag. Die diesjährige 
Generalverfammlung des Verbandes 
deutfcher Striegsveteranen hat biefer 
Tage Im .. 8 murbe eine 
—— — = — 
ed vorgenommen und gleichzeitig be⸗ 
ſchloſſen, in einer Petition an den Kai⸗ 
ſer dieſen zu Ra. Day iwirfen zu 
wollen, daß-den- Veteranen aus dem 
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Chicago, Mittwoch), den 22. Angi 


Anarchiflifches. 
Droßbriefe an den Kaifer, 

Berlin, 22. Aug. 3 heißt, daß bei 
den Anardiften, welche am 15. Auguft 
hier verhaftet wurden, auch eine Anzahl 
Schhriftftüce gefunden worden fei, aus 
denen Klar herporgehe, daß die Ber- 
liner Verſchwörer in beitändiger Ver— 
bindung mit Geſinnungsgenoſſen in 
Barcelona, Chicago und London ge— 
ſtanden hätten. Auch ſollen Beweiſe 
dafür gefunden worden ſein, daß die 
Berliner Anarchiſten finanziellen Bei— 
ſtand aus jenen Städten erhielten. 

Anonyme Drohbriefe an den Kaiſer 
Wilhelm treffen jetzt häufig ein. Es 
ſind alle möglichen Vorſichtsmaßnah— 
men gegen die Ausführung der betref⸗ 
fenden Drohungen getroffen worden. 


Berliner Meſſe. 


Berlin, 22. Aug. Die BerlinerHerbſt⸗ 
meſſe, die erſte in ihrer Art, iſt gemäß 
den früheren Bejchlüffen der „1893er 
Bereinigung” geitern eröffnet worden. 

ie urfprünglich gehegten Erwartun- 
gen bon einer zahlreichen Betheiligung 
des ganzen Landes, ja jogar des Aus- 
Landes, find freilich nicht in Erfüllung 
gegangen; e3 haben falt ausichließlich 
nur hiefige Yabrifanten und \ndus 
ftrielle ausgeftellt. Die „Meile“ wird 
bi3 zum 31. d. M. dauern. 


Die Ehvferg. 


Berlin, 22. Aug. Wieder werben 
pereinzelte Erfrantungen an ber Cho- 
lera aus Ditpreußen gemeldet, bejon- 
der& aus Landsberg a. d.W. Epibe- 
milch ijt die Seuche freilih nur im 
Dorf Niedzmedzen aufgetreten, mo 67 
Erfranfungen vorgefommen, und 21 
der Erfrantten gejtorben find. 

Die Poliget in Pofen beichloß, die 
dortigen Öffentlichen Bäder zu jchließen. 


Wien, 22. Aug. In Oalizien find 
am Sonntag und Montag 260 neue 
Erkrankungen an der Cholera und 72 
Todesfälle, in der Bulomwina im felben 
Zeitraum 23 neue Erfranfungen und 
18 Todesfälle voraefommen. 

Amfterdam, 22. Aug. Hier ift wie— 
der ein Cholera-Erfrantungzfall und 
2 Todesfälle zu verzeichnen; in Maa= 
ftricgt wurden 2 neue Erfranfungsfälle 
gemeldet. 

Mostau, 22, Aug. Aus Niſchnij⸗ 
Nomgorod werden 60 neue Erfrantun- 
gen an der Cholera gemeldet; dennoch 
beißt e3, daß die Seuche in jener Pro- 
binz’ nur vereinzelt auftrete. 


Bon Dianditen gefangen. °.—. 
Berlin, 22. Aug. Eine Depefche 

aus Shanghai, China, meldet, daß 
zwei deutſche katholiſche Miſſionäre zu 
Sining-Chou, im ſüdlichen Shang— 
tung, von Banditen gefangen genom— 
men worden ſind und behufs Erpreſ— 
ſung eines Löſegeldes feſtgehalten wer⸗ 
den. 

Danlierott und Selöflmord. 


Hannover, 22. Aug. In der hanno- 
berichen Stadt Leer, Zanddroftei Aus 
rich, hat der Kaufmann Pohlmann, 
melcher mit Paſſiven im Betrage von 
falt einer Million in Konkurs gerathen 
mar, feinem Leben dur Selbjtmord 
ein Ende gemadht. 


Der Belagerungszuftand Gfeibt. 


Wien, 22. Aug. Infolge jener regie- 
rungsfeindlichen Ausschreitungen, wel⸗ 
che jih am 18. Auguit v. X. anläßlich 
des Geburtstages des Kaijerd Franz 
Sofef in Prag abfpielten, jomwie über- 
haupt mit Rüdficht auf das Treiben der 
Sungezechen und Omladinijten in ber 
böhmiſchen Hauptſtadt hatte das öiter- 
reihtfche Gelammiminiiterium unter 


Dem 12. September v. 3. über Prag 


und deflen Vororte den Ausnahmezu— 
ſtand verhängt. Der betreffenden Ver— 
ordnung zufolge wurden die Grund— 
rechte iber das Vereins- und Ver— 
ſammlungsrecht, ſowie die Freiheit der 
Preſſe ſuspendirt und die Wirkſam— 
teit der Gefchtworenengerichte bei politi= 
ichen Delikten eingeftellt. Da nun aber 
die radikale Berdegunig innerhalb ver 
jungezechtjchen Partei neuerdingd im= 
mer größeren Umfang angenommen 
bat und die Dinlabdinijten ihr 'gefährli- 
ches Verſchwörungsſpiel forttreiben, ſo 
daß ſtets neue Verhaftungen und Ver— 
urtheilungen nöthig werden, ſo hat jetzt 
das Miniſterium beſchloſſen, den über 
Prag verhängten Ausnahmezuſtand 
noch nicht aufzuheben, ſondern bis auf 
Weiteres fortbeſtehen zu laſſen. 


Der Krieg um Korea. 


Tokio, Japan, 22. Aug. Es wird 
amtlich bekannt gemacht, daß am 30. 


Juni der König von Korea ſich für un⸗ 


abhängig von Chceina erklärt und die 
Japaner erſucht habe, ihm bei der Ver- 
treibung der Chineſen aus Aſan (Ya⸗ 
ſchan) behilflich zu ſein. 

Dieſe Vertreibung — fügte er ſpäter 
hinzu — wurde mit dem Beiſtand ko⸗ 
reaniſcher Truppen bewerlſtelligt. 

Auch wird offiziell gemeldet, daß am 
30. Juni der König von Korea ſämmt⸗ 
> Verträge mit China widerrufen 
ba 


Glasgow, Schottland, 22. Aug. Der 
japanifche Komful dabier proteftirt ge⸗ 
gen die Felthaltung De Schnelldams 
pfer3 „Yslam“, welde vom britifchen 
Sekretär des Auswärtigen auf Grund 
des britiſchen Ausland⸗Anwerbungs⸗ 
geſetzes angeordnet wurde. Der Is⸗ 


lam“ wurde ſeinerzeit von den Gebr. 


& \ * D t: 
Henberfon an Japan verkauft, worauf Da Mitternacht. 68 Grad, Heute 


fein Name in „Zofawaru“ geändert: 
mwurbe;. fobald aber der Krieg ziwijchen 
n und China ausbrad), die 
e8 Schiff wieder unter feinem ı n 
ee F 


t 


| der Zugentgleifung bei Maymood 
| Verbindung gebracht,geftern fchon 


London, 22. Aug. Eine Depeiche an 
die „Central News — 
na, meldet, daß am großen Land- 
ftraße nördlich von Pongjan verfchie- 
dane unbedeutende Schamnütel zwiichen 
hinefifchen und japamifchen Truppen 
ftattgefunden hätten! Die Stellungen 
ber japantfchen 3 nt find unverän= 
dert, und alle Rälfe, welte nad Korea 
führen, merben boß den japanern 
ſcharf bewacht. J— 

Sanghai, China, Aug. Chine- 
Stiche Wlätter berihien von eimer 
Schlaht bei Pingyang, an welcher auf 
beiden Seiten je 25,000 Mann beihei- 
ligt geweſen, und die Japaner geſchla— 
gen worden ſeien. 

Der Vizekönig Li Hung Chang hat 
drei neue Flottengeſchwader mobil ma— 
chen laſſen. 


(„Telgr. Rotigen” auf der 2. Eeite.) 
2ofalberidit. 
Pllafterung von LaZale Ave. 
Die Bermudez Co. erhält den Kon- 


trafti 


OhberbausfKommiflär Kones hat heu= 
te Nachmittag den Kontraft 
Pflafterung der LaSalle Ave. mit A3- 
phalt an die „Vermudez Asphalt Pap- 
ing Eo.” zu $1.81 Per Quadratfuß, 
vergeben. Hr. Jomes Wurde zu diejem 
Schritte durch ein Gutachten des Kor- 
porationsanmwaltes Nubens veranlaßt, 
tmelches dahin lautet, DaB der Oberbaus 
Kommilfär bei der Vergebung vonfton- 
traften nicht immer vefpflichtet fei, den 
Niedrigitdietenden - zu berüdjichtigen. 
Menn der Letere nicht zuverläflig oder 
verantiortlich fei, damır fönne er den 
Kontratt an den Nächftniedrigftbieten- 
den bergeben. 

3%... Pine, weldher in dieſem Falle 
der niedrigite Bieter war, wurde daher 
nicht al3 verantwortlich, genug be= 
trachtet, um auf den Sontralt Un 
pruch zu machen. Derfelbe foll nur ein 
Strohmann des Asphalt-Trufts fein, 
gegen welchen die „Bermubez Co,” zur 
Zeit eimen bitteren Kampf führt. 


Gefährlihes Beginnen, 


Mit einer Kugel tm, Tinfen Bein 
liegt der Bau-Stonttaftor. Leopold 
Baum feit heute Morgen in feiner 
Wohnung. Er leidet große Schmerzen 
und doch Hat er nichtä Weiter gethan, 
als ſelbſt nachgeſehen, ob nicht Spitz⸗ 
buben in ſeinem Reuban, 108 W. Ma— 
difon Str. Blkitöhren Hahlen, wie dies 
Ichon oft gefchehen war. Herr Baum 
hatte zwar einen Wächter in dem Ge- 
bäude, doc) jehte er in dejjen Wachjams 
feit fein befondere8 Zutrauen und iwoll- 
te jih an Ort und Stelle von dent 
Stand der Dingesüberzeugen: 

So begab ſich Herr Betum dann heu⸗ 
te Morgen gegen 1 lihr nach dem Ge— 
bäude, dejjen Thür er offen fand. Er 
durchſuchte ale Stodiwerke, fonnte aber 
den Wächter nicht finden. Eben wollte 
Baum das Haug wieder verlaffen, als 
nicht nur der Wächter, jondern auch 
zwei Poliziften erichienen und das 
Haus betraten. Seine Abficht war ei- 
gentlich,: fich jet in aller Stille davon 
zu machen, doch derWächter jomohl ala 
auch die beiden Bolizijten bemerkten 
ihn, hielten ihn für einen Spigbuben 
und eröffneten fofort ein Iebhaftes 
Feuer aus ihren Nevolvern. 

Der Kontraftor, der jehon nach dem 
eriten Schufle eine Kugel im Bein ver- 
fpürte, begann laut zu rufen und ver- 
anlafte dadurch, daß die anderen mit 
dem Schießen aufbhörten. Er fonnte 
nicht mehr laufen und mußte per Aın= 
bulanz nach feiner Wohnung gefchafft 
werden. 

Der Wächter war zur Zeit, daBaum 
den Neubau betrat, mit den beiden Po- 
liziften in einer benachbarten Wirth: 
Ihaft gemwefen, um fich für den Reft 
der Nacht durch einen Trunf zu-ftärfen. 


Freigeipromen. 


Nahdem WiliamBurke und Philipp 
Roth, Die beiden Weichenfteller, melche, 
durch den Knaben Xofeph Corley mit 
in 
Verbi gegen 
ihr eigene Bürgfchaft entlaffen worden 
waren, erjehienen fie heute abermalg 
vor dem Kommiflär. Der Betriebälei- 
ter der Great Weitern-Bahn, welcher 
veriprochen Hatte, B5iß heute meiteres 
Belaftungsmaterial herbeizuſchaffen, 
fonnte diefem Verfprechen nicht mache 
fommen, und aus diefem Grunde mur- 
den bie beiden Angellagten freigefpro- 


hen, ie 

Das Verhör Corleys wurde noch— 
mals, und zwar auf morgen, verſcho— 
ben. Corley war bekanntlich verhaftet 
worden, als er eine Eiſenbahnſchwelle 
auf die Geleiſe bei Mayhwood 
wollte und — wahrſcheinlich um ſich 
ſelbſt möglichſt zu entlaſten — erfand 
er die Geſchichte, wegen der Burke und 
Roth verhaftet wurden. Der Burſche 
wird aus der Affaire ſchwerlich mit ſo 
heiler Haut hervorgehen, als ſeine 
Mitangeklagten. 


Temperaturſtaund in Chicago. 
Der Thermome lerſtand auf der Wet⸗ 
lerwarte im Auditorium⸗Thurm ſtelltke 
ſich ſeit unlerem lehten Berichte, wie 
ın Abend um 6 Uhr 64 


Morgen um 6 Uhr 69 Grad und heute 


‚ Mittag 71 Grab über Rull, 
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hit 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Heutige Brände. 


In dem zmweitöcdigen Hintergebäude 
des Grundftüdes Nr. 5158 Wentmorth 
AUne., da3 einem gemwilfen Thomas 
Nemberry, 5203 Wentmworth Une. moh- 
nend, gehört und von Doktor B. Welty 
als Stall benugt wird, brach heute 
Morgen aus unbefannten Urfachen ein 
Teuer aus, das-an dem Gebäude einen 
Schaden von $200 anrichtete. Alles 
mas darin enthalten war wurde ein 
Raub der Flammen und repräfentirte 
einen Werth von $500. Das Haus ilt 
mit $200 verfichert, während über eine 
Dedfung des von Dr. Welty erlittenen 
Verluftes nicht3 bekannt ift. 


Sn einem Schlafzimmer des zweiten | 


Stodwerfes des Haufes Nr. 316 31. 
Str., dag den Dillon’fhen Erben ge- 


bon $200 zufügte. 


Der angerichtete 
Geſammiſchaden iſt 


durch genügende 
Entſtehungsurſache 


konnte bisher 


nichts in Erfahrung gebracht werden. 


Eine große Aufregung bemächtigte 
ſich heute Vormittag um 10 Uhr der 
Inſaſſen des‚Grand Opera Houſe“, 81 
S. Clark Str., die um dieſe Zeit durch 
eine heftige, das ganze Gebäude bis zu 
feinen Grundfeſten erſchütternde Deto— 
nation erſchreckt wurden. Die un— 
ſchuldige Urſache dieſes allgemeinen 
Schreckens war der Chemiker J. B. 
Weiß, der in dem Zimmer Nr. 42 des 
genannten Gebäudes ſein Laborato— 
rium hat. Bei einem Experimente, das 
er gerade anſtellte, entzündeten ſich die 
dabei verwendeten Ingredienzien und 
veranlaßten eine Exploſion, wodurch 
gleichzeitig der Raum Feuer fing. Die 
jofortige Ankunft der Feuerwehr er: 
ftidte die Flammen im Seime, und e3 
wurde meiter fein Schaden angerichtet, 
doch füllte fich das ganze Hau? mit fo 
dichtem Rauche an, dah alle darin be- 
findlichen Zeute, auf die Straße flüdh- 
teten, in der Meinung, daß das Ge- 
bäude in wenigen Augenbliden zujfam= 
menftürzen müßte. 


Ertappter Shwindler. 


Ein gemwiffer, auf der Reife nad 
San Francisco begriffene ©. ones 
hat e3 dem zufälligen Erfcheinen ziweier 
Geheimpoliziften zu verdanfen, daß 
er nicht um feine ganze Baarjchaft ge= 
prellt worden tft, Auf dem Norihiwe- 
ſtern⸗Bahnhofe ſtellte ſich ihm ein 
freundlicher Herr, RNamens John Hen— 
derſon, vor, und forderte ihn nach kur— 
zer Unterhaltung zu einem Glaſe Bier 
auf. Sie beſuchten Welſh's Lokal, Nr. 
64 Wells Str., und Jones ließ ſich 
überreden, mit ſeinem neuen Bekann— 
ten und mehreren ſeiner Spießgeſellen 
den Würfelbecher zu ſchwingen. Als 
die Gauner im beſten Zuge waren und 
Jones bereits um 810 erleichtert hat— 
ten, traten die beiden Beamten ein und 
verhafteten den ihnen mohlbefannten 
Schmwindler. Heute Vormittag murde 
fein Fall bi3 zum 29. Auguft unter ei- 
ner Bürgjchaft von $500 vertagt. 


Sefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 


Ein Mufterberidht. 


Ein Bericht des Grafen Walberfee 
an Kaifer Wilhelm I. über die franzö- 
ftche Armee bei Ausbruch des deutfch- 
franzöfifhen Krieges macht gegenwär- 
tig den Weg durch die deutfche Prefie. 
DerBericht wird in Fritz Hönigs „Tak— 
tit der Zutunft“ erwähnt. Yelbmar- 
ihalf Moitke bezeichnete das Schrift: 
jtüc als einen Mufterbericht, weil er in 
der größten Kürze Alles enthielt, mas 
von Bedeutung fei, und weil fich Alles 
bewahrheitet habe. Sein Inhalt ift 
merfiwilndigerweife biäher von feiner 
Seite mitgetheilt worden. Graf Wal- 
derfee mar, ald der Krieg ausbrad), 
Militär-Attachee in Paris. Aus jei- 
nen in diejer- Stellung gemachten Be- 
obochtungen z0g er. den Schluß: 

Die Franzofen werben fich, wenn jie 
ouch offenfio vorgehen follten, auf dem 
Schlachtfelde doch gern angreifen laj- 
ſen. Er empfahl demgegenüber für 
die Taktik des deutſchen Heeres Fol⸗ 
gendes: 1. Die freie Ebene möglichſt zu 
bermeiden; im koupirten Terrain ver— 
ſchwindet die Ungleichheit der Infante— 
rie-Bewaffnung und kommen unſere 
beiweitem größere Manövrirfähigkeit 
und die Intelligenz unſerer Offiziere 
ur vollen Geltung; 2. das Infanterie⸗ 
Feuergefecht auf Entfernungen von 
1000 Schritt bis 500 Schritt, wo die 
Ueberlegenheit des Chaſſepots-Geweh⸗ 
res zur Geltung kommt, zu vermeiden, 
alſo dem Feinde, wenn es ſein kann, 
ſchnell auf den Leib zu gehen und das 
Gefeht auf nähere Entfernungen zu 
führen; 3..große Tirailleurjchwärme 
cufzulöfen; 4. den .tyeind nicht in der 
Front, fondern in der Ylanfe anzugrei= 
fen; 5..die' Kavallerie vor der Schlacht 
zur Beuntuhigung des Teindes und 
bejonders jeiner Ylanfen und des Rü- 
dens zu verwenden; 6. die Kavallerie 
in der Schlacht zurüdzuhalten und für 
den legten Moment aufzuheben; 7. der 
franzöfifchen Kavallerie gegenüber zu 
mandnriren, aber in der Front. ihr 
möglichft. geichloffen entgegenzutreten; 
8. die Divifions-Batterien nicht verein- 
zelt, jonbern von vornherein vereinigt 
— modurd) fie immer dann einer fran- 
öfifhen Divifion beiweitem überlegen 
fein erben: — und möglichjt frühzei- 
tig zu verwenden; 9. Mitrailleujen- 
Batterien gegenüber tfernungen un 
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Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ | 


Die andere Seite, 


Derfchiedene Gegner der Pullman: 
Streifer als Zeugen vor der Ar- 
beits-Kommiffton. 


Der Derhandlungen fiebenter Tag. 


Nachdem die Arbeits-Rommiffion 


jeßt eine Woche lang die Seite _der 
Streifer und Streiferfreunde gehört 
bat, wird fich die Unterfuhung nun= 
mehr der anderen Seite zumenden. 
Gleih zu Beginn der heutigen Situng 
fündigie der Vorfiber der Kommilfton, 
Herr Marroll D. Wright, an, daß an 
Vertreter der Pullman-Gejelichaft ind 
der Eiienbahnen Vorladungen ergan- 
gen find und daß jet hauptfächlich 
jolche PBerfonen, welhe mährend des 


hört, entitand heute plößlich ein Brand, | Streif3 den Arbeitern feindlich gegen- 


der dad Gebäude um $300 fchädigte, | 
und Herrn %. T. Malloy, der die er= | 
mwähnte Etage bewohnt, einen Verluft | 


überftanden, zum Wort fommen follen. 


„Wir haben noch eine Reihe von Ars | 


Geiterführern zu hören“, fuhr Herr 
Mriaht fort; „diefelben wohnen aber 


| außerhalb Chicago und waren nod 


| nicht 
Verſicherung vollauf gededt. Weber die | Sinswifchen haben bie Pullman-Gefell- 


im Stande bierherzufommen. 
Ihaft und mehrere Eifenbahnen ung 
eine große Anzahl Namen von Zeugen 
zur Verfügung gejtellt.“ 

Der Sub “Audiatur et altera 
pars” fol und muß eben, wenn bie 
Kommillion zu einem gerechten Urtheil 
gelangen mil, mit gemifienhafter 
Strenge bei der Unterfuhung zur 
Durdführung gebracht werden. 

uls ein fehr „pullmanfreundlicher“ 
Zeuge erwies Jich heute der Grunbdei- 
genthbumshändler W. ©. Glover, wel: 
cher in Kenfington wohnt und dicht bei 
ter Stadt Bullinan namentlih in Ro- 
jeland, Welt-Pullman und Kenfingten 
viele Häufer befigt. - Er wurde "von 
Kommiſſär Worthingion über 
Miethspreife der — in den 
genannten Ortſchaften befragt und 
ſagte aus, daß die Miethen in Pullman 
nicht nur nicht übermäßig hoch, ſon— 
dern geradezu niedrig wären. Herr 
Glover verſtieg ſich ſogar zu der etwas 
kühnen Behauptung, daß ein Haus, für 
welches ein Arbeiter in Pullman $17 
per Monat Miethe zahle, in Kenſing— 
ton bei $12 Miethe theuer ſei, weil man 
die Schönheit der Umgebung und die 
ſonſtigen Bequemlichkeiten in Pullman 
in Betracht ziehen müſſe. Die Herren 
Kommiſſäre ſchienen aber der etwas 
gar zu roſig angehauchten Beweisfüh— 
rung des Zeugen nicht viel Werth bei— 
zulegen. Das ließ ſich unter Anderem 
auch aus der Frage des Kommiſſärs 
Worthington erſehen, welcher von Hrn. 
Glover wiſſen wollte, ob er in irgend⸗ 
welchem Abhängigkeitsverhältniß zur 
Pullman-Geſellſchaft ſtehe. „Ich bin 
perſönlich unabhängig von Herrn Pull— 
man, obwohl ich geſchäftlich inſofern 
abhängig bin, als Pullman-Angeſtellte 
in meinen Häuſern wohnen,“ lautete 
die etwas gewundene Antwort. In— 
tereſſant iſt noch eine andere Aeußerung 
des Zeugen, die auf den Geſichtern der 
Herren Kommiſſäre ein ungläubiges 
Lächeln hervorrief. Er erklärte näm— 
lich mit großer Emphaſe, wenn er arm 
märe, würde er fich feinen anderen Ort 
. Pullman zum Wohnplag ausfus 

en. 

Paul Hermes, ein früherer Ange- 
ſtellter der Pullman-Geſellſchaft, jprach 
ſich über die Arbeiter in ziemlich ab— 
fälliger Weiſe aus. Er hat gegenwär— 
tig eine Zeitungsagentur in Pullman. 
Seine Beobachtungen hätten ihn ge— 
lehrt, daß viel zu viel Geld von den 
Arbeitern für Bier und Whisky vergeu— 
det worden ſei. Beſonders ſchienen 
dem Zeugen die Bierwagen und die 
Gaſtwirthe in Kenſington ein Dorn 
im Auge zu fein. Beim Kreuzverhör 
ftellte ficd aber heraus, daß er jehr we— 
nigq Ihatfachen anzugeben wußte. 
Schließlich mußte er jogar zugeben, daß 
die Bullman-Arbeiter, was das Trin- 
fen betrifft, micht Schlechter, vielleicht 
fogar bejjer find als andere Arbeiter, 

Der nächte’ Zeuge war Herr 8. 9. 
Kohnfon von Pullman, der dortfelbft 
ein Möbel- und Eifenmaarengeichäft 
betreibt. Auch nach feiner Anficht jind 
die Miethäpreife in PBullınan nicht zu 
bodh. Bernerfenswerth ift aus jeiner 
Ausfage die Behauptung, daß die Ar- 
beiter mit der Erllärung des Streits 
zu haftig geivefen feien. Wenn fie mit 
mehr Nube und Gebuld vorgegangen 
wären, jo hätten fie bei der Gejellfchaft 
mehr erreichen fönnen. 

3um Schluß der VBormittagsfikung 
traten noch zwei Berichterftatter, näm= 
lich die Herren William MeStay und 
Benjamin Atwell ala Zeugen auf. Er- 
fterer gab feine Erfahrungen unbBeob- 
adhtungen bei den Verfammlungen der 
U R. U. zum Belten. Er habe die 
Arbeiterführer Ftet3 zum- Frieden und 
Ordnung mahnen hören. „Welchen 
Gindrud- haben diefe Neden auf Sie 
gemacht?“ fragte: Herr’ Worthington 
Den Zeitungsmann. „Hielten Sie das 
für auwfrichtig oder für leere Wortma- 
cherei?“ „Ich glaube entihieden das 
Erjtere“, lautete die Antivort. 

Benjamin Atwell, ein andererBericht⸗ 
erſtatter, war im Auftrage ſeiner Zei⸗ 
tung während der Streikunruhen in 
Grand Croſſing, Blue Island und den 
Stock Yards. Seine Ausſagen bezüg— 
lich der Haltung der Eiſenbahnleute 
flimmten mit dem Zeugniß der geſtern 
vernommenen Berichterſtatter überein. 
Soweit er ſehen konnte, haben ſich die 
Eiſenbahnarbeiter nicht an den Gewalt⸗ 
atten betheiligt. Auch habe er mehr als 
einmal gehört, wie Streifer ihre Sa- 
meraden zur Ruhe und Beſonnenheit 
ermahnt hätten. — 


e 


die 


— haben eine — 
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Ein gewiſſenloſer Beamter. 


Wegen Aufbauſchung der Fahlli⸗ 
ſten entlaſſen. * 
Michael Philbin, Vormann im ſtäd⸗ 
tiſchen Röhren⸗Ausdehnungs⸗Departe⸗ 
ment, wurde heute Vormittag Dom 
Oberbau⸗KommiſſärJones wegen Auf⸗ 
bauſchung der Zahl-Liſten entlaſſen 
Philbin ſoll ſeine beiden Söhne und 
ſeinen Schwager ſchon ſeit geraumer 
Zeit als Angeſtellte des Departements 
auf den Zahl-Liften geführt haben, ob- 
n? daß diefelben jemals regelrecht er= 
nannt waren oder irgend welche Arbeit 
berrichteten. Dies bieli diefelben jedoch 
nicht davon ab, du3 Gehalt regelmäßig 
zu ziehen, ba3 ihren Namen gegenüber 
auf der Zahl-Lifte angegeben mar, 
Hm. Dorman, melder Philbind 
Chef-Elerk ift, jteht im Verdacht, Phil- 
bin bei der Ausführung feiner frummen 
Irarattionen behilflich aemejen zu 
fein. €3 find jedoch noch ferne Schritte 
gegen ihn unternommen worden. Koms 
miffär Jones: hat eine Unterfuchung 
angeordnet, um feitzwitellen, wie lange 
Philbin diefen Schwindel fchon getrie- 
ben hat. Ehe dieje Unterjuchung be= 
endet ijt, läßt fich über Dormans Mits 
es oder Unſchuld nichts Beſtimmtes 
agen. 


Prũugel am Hochzeitstage. 


Dem Inhalt einer Scheidungsklage 
nach, welche Anna Daling aus Han⸗ 
noder, Coof County, heute einreichte, 
hat fie ihr Emil nur geheirathet, um 
Gelegenheit zu befommen, fie durdigus 
prügeln. Wie die Klägerin behauptet 
und beieifen. will, legte fih Emil am 
7. April 1890 — dem Hodhzeitätage — 
einen fantbaliichen Raufch zu und zeigte 
fein anderes Verlangen, als feine Braup 
zu fchlagen. Man beruhigte ihn. für 
diesmal, doch am anderen Tage, ald er 


mit der jungen Frau auf der Reife nady- 


Dubuque, Ya., fich befand, führte er 
fein Vorhaben vom Tage vorher aus 
und prügelte fie wirklih. Ein PVolizift 
verhaftete ihn und brachte ihn am nädh- 
ten Tage vor einen Boltzeirichter.: Dort 
wurde er mit einer Geldftrafe belegt 
und jeitdem hat er fich bei feiner Frau 
nieht wieder jehen laffen. 

Die Klägerin glaubt jeht Tange ge= 
nug auf ihres Gatten Rüdicehr gewars 
tet zu haben und erfucht uim- gerichts 
lie Trennung der Ehe. 


Darten auf Arbeit, 


An der 21. Str., nahe den-Geläfen 
der Lake Shore-Bahn, faßen heute 
Morgen gegen 500 mit ade und 
Schaufel verjehene Arbeiter, und war- 
teten darauf, daß man ihre Dienfte bei 
den Arbeiten an der geplanten Geleije= 
Erhöhung in Anſpruch ‚nehmen 
würde. — 

Im Gegenſahz zu geſtern verhielten 
ſich die Leute vollſtändig ruhig, und 
als ſich ihre Erwartungen nicht erfüll⸗ 
ten, begaben ſie ſich nach Hauſe, um 
pielleicht morgen ihr Glüd duf’& Neue 
zu verſuchen. Vorläufig zählen die 
Zeute, welche an der Geleifeerhöhung 
beiihäftigt find, nur nach Dußenden, 


Weitere Geleije:-Grhöhungen, 


Korporationsanwalt Rubens ift zug 
Zeit mit der Ausarbeitung bon 
ordnungen für bie Höberlegung 
Geleife der „St.Ciharles Air Line” u 
der Pennſylvania Eiſenbahn beſchäf⸗ 
tigt. Die Erhöhung der Geleiſe der 
erſtgenannten Bahn ſoll zuerſt in M⸗ 
griff genommen werden. Die von dem 
Ingenieur Ellers entworfenen vorläu⸗ 
figen Pläne dienen dem Korporations⸗ 
anwalt bei ſeiner Arbeit als Richt⸗ 
ſchnur. ee 


Kurs und Neu. 


* Herr B. F. Turner, ein Gaft 8 
„Engfewogd Hotel“, Hit an der Ede vom 
79. Ste. und Cold pe. von zivei 
Männern um $50 und feine Uhr bei 
raubt worden. 

* Die Wohnung von Karl Hanfon, 
2547 Acer Xpe., wurde geftern vom 
einem Feuer henmgefucht, _ daß. einem 
Schaden von etwa $100 anrichtete, üben 
deflen Urfache aber nichts befannt ift. 

* Richter Caldwell überwie3_ heute 
einen gewiffen Frank Kaifer, der unten 
dem Bette des Tom Zobin, in deilem 
Bierftube, an der Ede von Roi und 
Wallace Str., gefunden murde, dem 
Großgeſchworenen. 

* Der Bürgſchaftsſchein, welchen die 
Univerſal“⸗Gasgeſellſchaft mit 
„American Surety Co.“ von NewYortk 
und Jas. B. Clor als Bürgen einge⸗ 
reicht hat und welcher auf die Summe 
von $100,000 lautet, — heute vom 
Mayor Hopkins gutgeheißen. 

* —* Metropolitan⸗Hochba ells 
ichaft erwirkte heute einen Erlaubnike 
jchern für die Erbauung eines Maſchi⸗ 
nenheufes zur Erzeugung vom Eleltris 


zität auf dem Grumbftüde Nr..143 
Loomis Str., welches die Summe vom ' 


$150,000 foften fol. e 

* Der Jtalierer Dominid Robinne, 
trelcher, wie die „Wbendpoft“ feinerzeik, 
berichtete, am 5. $uli, Abends 9 br, 
feinem Landsmanne Celejtico de Rofa, 
einem Gafttwirthe, der jein Lofel m 
dem Hauje 67 ®. Erie Str. bei 


an der Ede der Halfted und € Ste = 


auf einem Pierbebahnwagen eine Rue 

ael in den — jagte, wurde hei 

Richter Severfon unter 3500 Bir 

ſchaft dem Kriminalgerichte ũbe wel 

det ſich anſcheinend recht wahl, abg 

e3 nicht gelungen ift, die Kugel a 
Tnen, 


MBrnta ai er 


den ° 


“3 


> 





“im Countngericht 


. Tofegenpfifche Notizen, 


Suland. 


— — Ein weſtwärts fahrender Güter⸗ 
zug der Colorado⸗Midkand⸗Bahn ent⸗ 
gleiſte bei Eleben Mile Canon infolge 
eine Erdrutſches. Der Lokomotivführer 
wurde getödtet. 
— Eine grobe FJeueröbrunft in Ein- 
- cinnatt beiehädigte den Güterbahnhof 
der „Big Your“-Bahn und benachbarte 
Gebäude im Gelammtbeirage bon 
8300 000 bis $500,000. 
— In Worceſter, Maſſ., ſtürzte an 
der Ecke von Ward- und Richland Str. 
ein altes Backſteingebäude zuſammen. 
Drei Männer und etwa ein Dutzend 
Kinder wurden verſchüttet, und 4 der 
Kinder ſchlimm verletzt. 
— Zu Beeville, Tex., brannten 66 
Geſchäftshäuſer nieder. Verluſt etwa 
$160,000, und Verſicherung nur die 
Hülfte. Es war die größte Feuersbrunſt 
ſeit dem Beſtehen des Städtichens. 
— Aus New York wird gemeldet, 
Bab der befannte Zauberfünftler Ale= 
Zander Hermann in jeiner Wohnung 
zu White Stone fchwer frank darnie- 
berliegt. 
0 — Zu Fort Worth, Te., erichoß die 

Kofihauswirthin 2. F. Ihompfon ei- 
nen ihrer Kojtgänger Namen3 U. Lieb. 
Sie behauptet, daß Lieb fie mit 
tem Tode bedroht habe, wenn fie ihn 
nicht heirathe. Vorläufig befindet fie 
ich in Haft. 


— 0 ben „Vudeye'-Eifen- * und | 
Meffingwerken zu Dayton, D., erplo- | 


dirte geitern Abend ein mit gejchmolze- 
nem Eifen angefüllter Schmelzofen. 
Eine aluthflüffige Maffe von etwa 
1500 Pfund Metal wurde bi an die 
Dede geichleudert und fiel von dort 
als feuriger Regen herab. 12 Arbeiter 
erlitten Schredliche Brandmwunden. 

— Bei einer Jacht-Wettfahrt zu St. 
Sohn, N. %., geriethen die Fahrzeuge 
in einen Sturm, die Yacht „Brimrofe“ 
wurde bon einer Sturzmwelle getroffen, 
und 8 ber Snjaffen fanden ihren Tod 
im den Wellen, darunter auch der 52= 
jährige Samuel HYutton, einer der be- 
fannteiten Ruderer der Welt und Mit- 
alied der Barifer Bootsmannichaft. Die 
4 anderen Injaffen der Jacht wurden 
mit:fnapper Noth gerettet, nachdem fie 
Tchon eine Halde Stunde lang mit den 
Wellen gelämpft hatten. 

Ausland. 

— Die in Apia, Samoa, anfäffigen 
Deutjchen haben abermals an den Kai- 
fer Wilhelm eine Petition um Annek— 
tirung diefer Infeln durch Deutfchland 
gerichtet, 

— Die Berliner „Neueften Nachrich- 
ten” verlangen entfchieden, daß Deutjch- 
land energijche Vergeltunggmaßregeln 
wegen de3 amerifanijchen Zuderzofles 
treffe, welcher geradezu ein Vertrag3- 
bruch ei. 

— Aus Köln fommt die Meldung, 
daß der Schneider Dome, der Erfinder 
des jog. Fugelfeiten Tuchpanzers, bei 
einer zu Aachen ftattgefundenen Probe 
mit demfelben verwundet morden jei, 
indem fein Panzer von einer Kugel 
burchbohrt wurde. 

— Einer Depefhe de3 Londoner 
„Standard“ zufolge fteht Die Abdan- 
fung des Königs Alerander von Ser— 
bien zuguniten feines WVaterd, des Er- 
Königs Milan, unmittelbar bevor, und 
ftehen die jerbifchen Minijter diefer 
Aenderung entichieden feindfelig gegen 
über. 

— Alle jegt aus dem Drient eintref- 
fenden Nachrichten über den japaneftjch- 
hinefiichen Krieg jollen ungefähr ans 
derthalb Wochen alt fein, und man 
lauft daher bejtändig Gefahr, Neuig- 
feiten mit Wiederholungen zu vermech- 
feln.. Eine neuerliche Depefche meldet 
zwei Niederlagen, welche das japane-= 
fifche Flottengefehmader erlitten haben 
ſoll. 


Lokalbericht. 
Vernachläſſigung von Fabrikge⸗ 
ſetzen. 


EmanuelSelz, Inhaber einerSchuh⸗ 
und Stiefelfabrik, die ſich an der Ecke 
der Superior- und NRobey Str. befin- 
bet, wurde geitern auf einen Verhafts- 
befehl Hin, der vom Staats: Fabrikin- 
fpeftor Emald Jenſen herausgenom- 


" men war, verhaftet. Er -ijt angeklagt, 


tn feiner Fabrik Die noch nicht 16 Jah 
re alten Knaben Charles Engelbredit, 

ohn Schmidt, altad John Poecekah, 
—* Tietz, Frank Lewinsky und Al— 
bert Zimmermann angeſtellt zu haben, 
ohne den geſetzlichen Vorſchriften, be— 
treffend die Beſchäftigung Minderjäh— 
riger, nachgekommen zu ſein. Herr Selz 
hinterlegte vor Richter Kerſten eine 
Bürgſchaft für ſein Erſcheinen bei der 
auf den 28. Auguſt feſtgeſetzten Ver— 
handlung. 


Geſchäftsklemmen. 


Die „Northweſtern Electrie Light & 
Power Co.“, deren Maſchinenhaus ſich 
in dem Gebäude Nr. 6062 Cuſtom 
Houſe Place befindet, hat im County⸗— 
gericht eine Geſchäftsübertragung zu 
Gunſten von Wm. L. Abbott als Maſ— 
ſenverwalter gemacht. Die Maſſe wird 
auf 866,450 geſchätzt, und die Verbind⸗ 


lichleiten ſollen ſich auf 866,866. 79 be— 


laufen. 

Der Bäckereibeſitzer G. A. Poehlmann 
von Nr. 389 WellsStr. nahm ebenfalls 
eine Uebertragung 
feines Gefchäfis an George M. Weber 
vor. Die Aktiva werden auf $1600 und 
bie Bafliva auf $3500 angegeben. 


...,* Geftern Nachmittag fand man in 

dem Kofthaufe Nr. 171 Randolph St. 
« ben 21 Jahre alten Harvey Imwiman 
»befinnungslos in feinem Zimmer Tlie- 


Er; Das lehtere war mit Gas ange= 


Dt, welches einem noch offenen Hahne 

‚ entfttömte. Der Krante wurde nach 

dem Kounty-Hofpital. gebradt und 

. wirb. faum mit dem Leben davonkom⸗ 

. men, ‘ Ob ein Gelbjtmorbverfuch oder 

ein Unglüdsfall vorliegt, tonnte bisher 
micht Feitgeftellt werben. 


I 








Sür die Bullman-Streiker. 


Ein Appell des Houverneurs an das Volk. 


—— 


9. M. Pullman, will fi) auf nichts ein- 
(offen. - 


Scharfer Briefwechlel zwilchen dem Leh- 
teren und Attgeld. 


Seiner bereit3 am Montag geäußer- 
ten Mbficht entfprechend hat Gouver- 
neur Altgeld geitern einen Aufruf an 
dag Volt des Staates Jllinoi® und 
insbefondere an die Bürger der Stadt 
Chicago zu Ounften der Nothleidenden 
in Bullman erlaffen, von deren trauti= 
gen Lage er fich, wie berichtet, perfön- 
lich überzeugt hat. && wurde geftern 
fchon mitgetheilt, daß fi) der Gouver- 
reur in einem Brief an Herrn George 
M. Bullman wandte und denjelben er- 
fuchte, mit ihm über Mittel und Wege 
zur Abhilfe zu berashen; aber die Ant- 
wort des Lebteren lautete jo unbefrie- 
dingend, daß Erjterer fich veranlaßt 
jah, alle weiteren Unterhandlungen ab— 
zubrechen. Sn einem zmeiten Schrei- 
ben hat der Gouverneur dem Palaft- 
mwagen-Magnaten ziemlich jcharf und 
deutlich zu verftehen, mas er über feine 
Handlungsmeife denkt. Das Schreiben 


' fchließt mit den Worten: „Da Sie fiä) 


meigern, etwas zur Linderung ber Noth 


| zu thun, fo bin ich in diefem Falle ge- 


zwungen, an dag Menfchlichkeitäge- 
fühl des Volkes von Illinois zu appel- 
liren.“ Und dann machte ſich der Gou— 
verneur daran, die Proklamation zu 
Gunſten der Pullman-Streiker zu ver⸗ 
faſſen, deren Wortlaut wie folgt iſt: 


„An das Volk des Staates Illinois, 
und insbeſondere an das der Stadt 
Chicago. 

Es herrſcht in und um Pullman 
große Noth infolge Mangels an Nah— 
rung. Mehr als 1000 Familien oder 
ungefähr 6000 Menſchen ſind gänzlich 
aller Mittel baar — nahezu vier Fünf⸗ 
tel davon ſind Frauen und Kinder. Die 
Männer haben verſucht, Arbeit zu be— 
kommen, waren jedoch nicht im Stande, 
irgendwelche zu erlangen. Ich habe 
den Fall einer perſönlichen Unterſu— 
chung unterzogen und erfahre von Be— 
amten der Pullman-Geſellſchaft, daß 
ſie vor dem Stzeik 3260 Namen auf 
den Zahlliſten hatte; geſtern hatte ſie 
2220 Leute an der' Arbeit, doch waren 
über 600 davon neue Leute, ſodaß nur 
ungefähr 1600 der alten Angeſtellten 
in den Werken beſchäftigt ſind, wodurch 
etwa 1600 übrig bleiben, die nicht zu— 
rückgenommen worden ſind. Mehrere 
Hundert dieſer Letzteren haben die 
Stadt verlaſſen, der Reſt iſt aber außer 
Siande fortzuziehen und hat nichts zu 
eſſen. Ich habe gefunden, daß unmit— 
telbar nach dem Beginn des Streiks 
eine Unterſtützungsgeſellſchaft in's Le— 
ben trat, um für die Bedürftigen zu 
ſorgen, und die Bücher dieſer Geſell— 
ſchaft zeigen, daß 2463 Geſuche um 
Unlerſtützung von Seiten der Pullman— 
Angeſtellten, meiſt Familienväter, an 


die Geſellſchaft gerichtet worden ſind; 


thatſächlich ſind nahezu ſämmtliche An— 
geſtellten, mit Ausnahme der wenigen 
Hundert, die fortgingen, faſt drei Mo— 
nate lang durch Mildthätigkeit erhal— 
ten worden. Im Allgemeinen iſt es 
eine höhere Klaäſſe Arbeiter, arbeitſam, 
tüchtig und ſtetig, und manche davon 
haben über zehn Jahre für die Pull— 
man-Geſellſchaft gearbeitet. Diejeni— 
gen, die Beſchäftigung erhalten haben, 


können ſich Nahrungsmittel verſchaffen, | 
find aber noch immer in einer: jo. ärm= | 


lihen Lage, daß fie ihren Nachbarn, 
jelbjt wenn fie wollten, 


verichaffen. 


haben, al® Urmenaufjeher, etwas Hilfe 
geleijtet, doch fünnen fie-infolge der be- 
Ichräntten Vermwilligung für dieſen 
Zimed nur für eine kurze Zeit Abhilfe 
gewähren. Wir fünnen ung jeßt nicht 
damit aufhalten, die Urjache diefer 
Nothlage zu unterfuchen. Die guten 
Bürger diefe® Staates können nicht 
Frauen und Kinder zu Hunderten 
Hungerz jterben laffen! Ach fordere 
darum alle menfohlih fühlenden und 
mildthätig gefinnten Bürger auf, bei- 
zufteuern, was fie fünnen, um diejen 
Leuten zu helfen. Sch bin überzeugt, 
dab alle an das Pullman Hilfstomite 
in Kenfington gefandten Beiträge in 
bedachter Weife werden vertheilt wer— 
ven. Sch habe gefunden, daß der 
Schatmeifter des Komites Bürafchaft 
für die ordnungsmäßige Verrechnung 
aller empfangenen Gelder gejtellt hat. 


Sohn P. Altgeld, Gouverneur.“ 


Tor Erlah diefes Aufruf Hatte 
Souperneur Ultgeld noch eine längere 
Beiprehung mit Countyagent Charle3 
Happell, welcher verjprach, nach beiten 
Kräften an der Linderung der Noth 
mitzubeifen, biß von anderer Geite 
Hilfe fommt. Aus den Unterhandlun- 
gen- mit der Pullman=Gefellichaft ver- 
dient noch der Umftand herporgehoben 
zu werben, daß Vize-Präſident Wickes 
am Montag Morgen fich im Unity-Ges 
bäude in der. Dffice des Gouperneurg 
einfand und fich anbot, ala Führer bei 
dein Rundgang duch Pullman zu fun 
given, Doch lehnte Altgeld dieſes Aner⸗ 
bieten mit der etwas fchroffen Bemer- 


‚tung ab, er halte es nicht für meife 


„unter irgend Jemandes Trittichen” 
derthinzugehen. Diefe Zurüdmweifung 
fcheint die Herren bon der PBullman- 
Gefelihaft arg verfeänupft zu haben. 
Und auffallend iſt es jedenfalls, daß 
der Gouberneur auf ſein mittels Bo— 
ten an George M. Pullman am Vor⸗ 
mittag überfandt®® Schreiben. erft .ge- 
gen Abend Antwort erhielt.“-Der Brief 
Pullmans an den Gouverneur enthält 
tie oben bemerkt, eine ziemlich jcharfe 
Ablehnung, des Vorfhlags, etwas für 
die Nothleivenden zu thun. In ber 


— 





nicht helfen 
können. Die Hilfsgeſellſchaft iſt nicht 
in der Lage, weitere Unterſtützungen zu 
Letzten Samſtag gab fie | 
jeder Familie zwei Pfund Hafermehl | 
und zwei Pfund Maismehl, und ftellte, | 
da nichts mehr übrig war, ihre meitere | 
Ihätigfeit ein, wodurch fie die Leute in | 
einer abjolut hilflofen Lage ließ. Die | 
Eounty-Kommifjäre von Eoof County | 


* un Sr Yo r * 
—— 


abend 


— — 


Einleitung ſpricht Herr Pullman fein 


‚| Bedauern darüber aus, daß der Gou- 
berneur den angebotenen. Beiltand bei 
der Unterfuchhung zurücdgemiefen. Er 


bezmeifle nicht, daß viele Familien fich 
in Noth befänden, den Leuten fei aber 
lcnge genug Zeit gegeben mworben zur 
Arbeit zurüdzufehren. Er münjce 
beshalb, daß die Verantwortlichkeit für 
bie jegige Sachlage am richtigen Orte 
geltend.gemacht werde. Die Bullman- 
Gefelfihaft werde auch fernerhin be- 
müht fein, fo viele Zeute zu befchäfti- 
gen, als fie fann, aber den Vorfchlag, 
daß die gegenwärtig Befchäftigten auf 
halbe Schicht gefeßt werden, um den 
Andern Arbeitsgelegenheit zu verfchaf: 
fen, müffe er ablehnen.. ‘Der Gouver- 
neur faßt diefe Antwort ala eine bün- 
dige Zurückweiſung jedes Entgegenkom⸗ 
mens auf und ſchrieb in dieſem Sinne 
an Herrn Pullman einen zweiten Brief, 
deſſen oben angeführte Schlußworie 
davon klar und deuilich Zeugniß able— 
gen. 
— —⸗ñ 


Unfälle, 


Der 10 Yahre alte Zeitungsjunge 
David Liberty gerieth gejtern an der 
Kreuzung der Wafhington und La 
Salle Str. zwifchen zwei Kabelbahn- 
wagen und erlitt 
Quetfchungen. Des Anaben Eltern 
wohnen No. 85 Superior Str, 

Bei einem Ringlampfe, welchen ge- 


ttern Wbend der 44 Jahre alte Xamez | 


G. Ruffel mit einem gewiffen W, 2. 
Croft auf der Straße ausfocht, murbde 


der eritere fo unglücklich auf das Pfla= | 


jter geworfen, daß er das linfe Bein 
brach. Auffell, der No. 844 Wafhing- 
ton Boulevard wohnt, wurde nach dem 
Eounty-Hofpital gebracht. 

Der No. 85 La Salle Ave. wohnhafte 
Buchhalter John MeGabe war geitern 
Abend mit dem Anftreichen feiner Woh- 
nung bejchäftigt. Die Leiter, welche er 
dabei benußte, fiel um. und er felbit 
ichlug mit folcher Wucht gegen die har- 
ten Dielen, daß er einen Schädelbrud 
davontrug. Man brachte ihn nach dem 
Wlerianer Hofpital und es ijt fraglich, 
ob er mit dem Leben daponklommen 
wird. 

Während der 5 Kahre alte Stanley 
Graty gejtern am Fuße der Centre Ave. 
die Geleife der Chicago & Northmeitern 
Bahn überfchritt, wurde er von einem 
PBaflagierzuge erfaßt und auf derStelle 
getödtet. Man brachte die Leiche nach 
der elterlichen Wohnung, No. 92 George 
Str. 

Der 50 Zahre alte Fuhrmann James 
Grammer fiel gejtern Abend an der 
Ede der Lincoln und oma Str. von 
feinem Wagen und brad) ein Bein. Er 
murbe nach feiner Wohnung, No. 448 
MW. Superior Sir. gebracht. 

Lebensgefährliche Brühmunden trug 
geftern der Arbeiter James Lawrence 


| devon, als er intem Haufe No. 65 Oft 


Late Str. mit dem Wbhrühen von Hüh- 
nern befchäftigt war. Er alitt namlich 
auf einem Stüdchen Frucht auß umd 
fiel in das mit fochendem Walfer ge= 
füllte Gefäß. Lamrence, deflen Woh- 
nung fich an der Ede von Mohanf St. 
und Elybourn Ave. befindet, _mwurbe 
nach dem County Hofpital gebradt. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 

Seit Monaten iſt man an der Arbeit 
geweſen Hoerbers Halle in ſolcher Weiſe 
zu renoviren, daß ſie in der kommenden 
Saifon ihren Ruf als gemüthliches 
Boltstheater nicht nur bewahrt, ſon— 
dern -fogar vergrößert. Die Arbeiten 
find nunmehr beendet und die Eröff- 
nung der Saifon fteht bevor. Das Per— 
fonal it bereit engagirt und beiteht 
aus den beiten Kräften. U. U. werben 
folgende Perfonen mitwirken: KXouife 
Alvin, Elife Eichler, Hedwig Lange, 
Clara Lucad, Anna Norman, Agnes 
und Alma Richter, Lina Wolf, E. Al- 
bin, Mori Bufh, Dsmwald Bauer, 
Mar Brand, Franz Holthaus, Emil 
Kloepfel, Albrecht Kraufe, Eduard 
Schildgen, Dtto Schmidt und Däfar 
Schweiger. 


Garfield: Turnhalle. 


Der an der Nordjeite mohldefannte 
Turnverein „Garfield“, der erft fürz- 
lich feine neue jchöne Halle eingeweiht 
hat, wird demnächlt ein deutſches Thea— 
ter für diefe Saifon eröffnen. Da die 
Leitung von einem tüchtigen und erfah- 
renen Schaufpieler übernommen wurde 
und derjelbe eine gute Geſellſchaft zu— 
jammengejtelt hat, ift mit Zuverficht 
anzunehmen, daß die Halle des Turn: 
pereind „Garfield“ der Sammelpunft 
des theaferliebenden Deutfhthums der 
Nordfeite fein wird. Der Tag der Er- 
öffnungsporftellung wird nächftens be- 
fannt gegeben werben. 


Niederziefendes Heſühl. 


Das hier gegebene Portrait iſt 
das von Frau J. M. Bender, 
welche an der alten Dorf Road in 
Yicetown, Pa., wohnt. Sie be 
fand fich feit vielen Jahren in fehr 

mangelhafter 
Gesundheit. 
Sie hatte Ge 
bärmuttervor= 
fall, welcher 
jenes nieder: 
ziehende Ge- 
fühl und an= 
dere Formen 
weiblicher 
Shwäde ver- 
- urfachte, mit 
Kopfweh, heftigen Rüdenfchmer: 
zen, Schmerzen im ganzen Körper, 
— bedenklichen Nierenbeſchwer⸗ 
en. 

Ihr Blut war in ſo ſchlechtem 
gen daß die Aerzte Wafler: 
ucht befürchteten. Beinahe ent 
mutbigt,, verfuchte fie. Lydia E. 
Pinkhams Vegetable :Com- 
pound, und zu ihrem großen Er- 
ftaunen machte es aus ihr eine ger 
funde frau. Sie wünfht jeßt den 
frauen der ganzen Welt zu em- 
pfehlen, das Degetable Compound 
zu nehmen und gefund zu werden. 


* 


lebensgefährliche 





* Ehieaso, Sitiwoch/ den 


Der Feuerdamon. 


20 kal⸗Politiſches. 


2 ie ı 
Ein: Schaden von $75,000 "am | Ein zweiter Populiften = Konvent 


"Northweitern Bahnhof. 


Bedeutender Braud im Gefchäfts- 
theil der Stadt. 


Geftern Abend, furz nach 11 Uhr, 
brach in den Frachtfchuppen der North- 
mweitern-Bahn, welcher dem Viaduft an 
der Indiana Str, entlang liegt, Yeuer 
aus. Der Wächter John Palm und der 
Nacht:Clerft Merten bemerften das 
Feuer fat gleichzeitig, doch hatte «es 
um diefe Zeit bereits jtarf an Ausdeh- 
nung gewonnen. e 

Die Männer alarmirten zunächft die 


am nächiten freitag. 


Und noch ein dritter Konvent am 
Samſtag. 

. T. J. Morgan, der Vorſiher des Ko— 

mites für politiſche Aktion der Volks⸗ 

oder Populiften-PBartei, hat einen Auf- 


„ruf erlafjen, demzufolge der zweitefon- 


bent der genannten Partei am nächiten 
Freitag, den 24. Auguft 1894, Nacı- 
mittags 3 Uhr, in Uhlich Halle, Ede 
von N. Clark und Kinzie Str., abge 
halten werben fol. Der Konvent wird 
diefes Mal nur aus einem Drittel der 


Feuerwehr und verjuchten dan, die | Delegaten zufammengefegt fein, deren 
Bücher der Gejellihaft zu reiten, mas | Beglaubigungsfchreiben im legten Kon= 
fie jedoch nur mit Lebensgefahr fertig | vent anerfannt wurden, jo daf fich die 
brachten. ALS fie nämlich die eifernen | Gefammtzahl verjelben auf höchiteng 


Ihüren der Office verjchloifen 


und | 300 belaufen wird. Eine jede der ur- 


verriegelt hatten und ich mwieber in’s | Iprünglichen Delegationen wird erfucht, 
Freie begeben ‚wollten, fanden fie ih | aus ihrer Mitte ein Drittel der Delega- 


ringsum bon Rauch und Flammen um- 
geben, fo daß fie nur mit größter 
Miühe einem fchredlichen Tode entgin- 


gen, 

Mittlerweile war die Feuerwehr an= 
gelangt, und der Marjchall, die Gefahr 
ertennend, aab jofort den zweiten und 
dritten Alarm. Bon allen Seiten famen 
jeßt die Spritzen herbeigeraffelt, und 


zwei Löfchboote dampften den Fluß 


herauf. Riefige Waſſermaſſen wurden 
in die Flammen geworfen, die an dem 
trochenen Holzwerk reichlich Nahrung 


fanden und in thurmhohen Säulen em⸗ 
porſchoſſen. In ganz kurzer Zeit wa-⸗ 


ren die Stützbalken verzehrt, und mit 
lautem Krachen ſtürzten die Wände zu— 
ſammen, wobei die Feuerwehr in die 
äußerſte Gefahr gerieth. Es hatte ſich 


ß j 7 geſ A 
eine viefige Menjchenmenge angelams | niateit unter den Führern der „dritten 


inelt, welche zum Theil auf den leeren 


Wagen ftand und einen recht pittores⸗ Finn befehuldigt die amdere der Ver— 


fen Hintergrund zu der Tehauerlich jchö- 
nen Szene bildete. Zwei Vorftadtzüge, 
melche um diefe Zeit die Iheaterbeju- 
cher nach Haufe befördern Jollten, fonn= 
ten nicht pafliren und die Paflagiere 
mußten al3 unfreimilige Zuſchauer 
zurüdbfeiben. Sie gelangten erjt in den 


Morgenftunden nad Haufe und werden | 


fich deö Brandes ohne Zweifel mit der= 
jelben Lebhaftigfeit erinnern, al3 der 
Iheatervorftellung, der fie 
Mbend beigemohni. 


Das ganze, 300 Fuß lange Fradt- | 
haus wurde ein Raub ver Flammen | ©. : em = 
go —— —— digen Vorbereitungen für die Eröff— 
m ed ⸗ = 
und ebenfo Jämmtliche darin aufge | nung der Wahltampagne getroffen | 


Lebtere Joll indeß nicht vor | 


ftapelten Güter. Der Gejammtfhaden 


beläuft fich auf mehr al3 $75,000, Aus | 
Ber dem Speicher wurden auch vier bes | 
ladene Frachtwaggons vollſtändig zer-⸗ 


ſtört. 


nicht ermittelt worden, doch wird an— 
genommen, daß ſich eine Quantität Ter⸗ 
pentin, die zwiſchen den Waaren ver— 
ſtaut war, auf irgend eine Weiſe ent— 
zündete. 

Zur Zeit, da der vorſtehend geſchil— 
derte Brand ausbrach, war ein Theil 
der Feuerwehr noch mit dem Löſchen 
eines Brandes beſchäftigt, der an der 
Südoſt-Ecke von Madiſon und Market 
Str. wüthete. Dort befindet ſich das 
alte Wells-Gebäude, in deſſen hinterem 
Theile die PBelzwaarenfirma B. Scholl- 


mann & Co. ihr Gejchäft betrieb. Ge: 
gen zehn Uhr war hier aus irgend einer | 
Urjache Feuer ausgebrochen, das nicht | 


eher entdeckt wurde, bis es ſich über 
das ganze obere Stockwerk verbreitet 


hatte und die Flammen aus den Fen— 
Ein vorübergehender | 
Bürger bemerkte das Feuer und rief | 


ſtern ſchlugen. 


die Feuerwehr. Marſchall Muſham er— 
ſchien zuerſt auf der Szene und über— 
zeugte ſich ſofort von der Größe der 


Gefahr, weshalb er ohne Verzug den | 
General-Alarm gab. Das ganze obere 
Stodmwerf war um diefe Zeit bereits | 
ein togendes Flammenmeer; aus allen | 


Yenfiern drangen dichte Rauchwolten 
und e3 jchien, ald ob da3 ganze Ge= 


bäude nothwendiger Weife ein Raub | 
Dur | e 
ve Beamte eilte, nachdem er erfahren, 
36 Stunden 
nichts genoſſen hatte, ſelbſt fort, um 
einen Korb voll Eßwaaren herbeizuho⸗ 
len, und hatte die wohl berechtigte Ge-⸗ rbieten 
nugthuung, die Freude der Unglückli- Aufforderung der Polizei nützten et— 
was. 
| tag Morgen das gejundheitsgefährliche 


der Ylammen mwerden miülfe. 
das prompte Eingreifen einer größeren 
Anzahl Sprigen, zmweier Löfchbote und 
des „Löjchthurmes“ wurde jedoch das 
Schiimmfte verhütet und nach halb» 
ftündiger, angeftrengter Arbeit befand 
das Feuer fi unter Kontrolle. Ge- 
tadezu tolfühn war das Vorgehen ei= 
ner Ubtheilung der Feuerwehr unter 
Leitung von Kapitän Oleafon. Diefer 
ergriff einen Schlauch und Kletterte an 
ben ?yeuerleitern bis im den fechiten 
CSiod empor. Fünf Mann folgten 
ihm. Der Kapitän rief nad Waffer 
und bald ergoß fich ein mächtiger 
Strahl in die praffelnden Flammen. 
Deilenungeachtet war die Hite eine fo 
furchtbare, daß die Gummimäntel der 
Männer Niffe befamen. Von unten 
aus wurde die Gefahr bemerkt und auf 
Arordnung des Marfhalls wurde ein 
Wafferitrahl auf die auf der Leiter fte- 
benden Männer gerichtet. So, auf al- 
fen Seiten von Waffer umgeben, das 
in ber fchredlichen Hibe fofort ver- 
dampfte, hielten die Braven aus, big 
die Macht des Feuers an diefer Stelle 
gebrochen war, 

‚Segen 11 Uhr mar alle Gefahr be- 
feitigt, Der an dem Gebäude ange- 
richtete Schaden beträgt gegen $10,000. 
Die Wollhändler-Firma Wagg-Ander- 
fon erleidet einen Verluft von $30,000, 
wovon SO Prozent durch Berficherung 
gebedt find. W. H. Fargos Schuh- 
und Stiefellager im dritten Stod wur: 
de um $40,000 bejchädigt. 

‚m fünften Stod befand fi das 
auf $35,000 abgejchägte Kurzwaaren- 
geichäft von X. Coulter & Co., welches 
total zerjtört wurde. SchollmannaPelz- 
waaren⸗Geſchäft im fechiten Stod ift 
ebenfalls total ruinirt. Hier beträgt 
der Berluft $20,000. bi 


* nn feiner Wohnung, Nr.611 Wood 
Str., machte geftern Abend der Kurz- 
magrenhändler R. Stevens jeinem Le- 
ben ein Ende, indem er fich eine Kugel 
dur ben Kopf jhoß. Unglüd im Ge- 
Ihäft foll ihm zu dem verziveifelten 
Schritt getrieben haben. ; 

* Die Serien find aus. Yhr müßt 
Eure Knaben zum neuen Schul-Fahre 
außsftatten. Wartet auf die Anzeige von 
Yondorf Bros, in ver „Mbendpoft“ am 
nächſten Freitaa. 


geſtern 


rn Sei ae | Iprach die Anficht aus, daß die Tarif- 


| 


| 


| einberufen worden. 


| gefiern Abend eine Sigung ab und ers | 
ließ den Aufruf für den obengenannten | 


ten auszumählen, ausgenommen in jol- 
chen Fällen, wo nur 1 oder 2 Delegaten 
ernannt wurden, 

Ein dritter Konvent ift von einer 
andern Fraktion der Volkspartei auf 
Samjtag nad der „Bridlayer® Hal“ 
Das 21er Komite 
des „Building Trades Councils“ hielt 


Konvent. 


das Komite ein Rundjchreiben an das | 


Bublifum, in meldem die Morgan- 


Adair’iche Fraktion al3 aus unecdten | 


Vertretern der „volfsparteilichen Popu= 


Ititen“ beitehend bezeichnet und des be= | 


abfichtigten Ausverfauf3 an eine der 


„torrupten Parteien” bejchuldigt wird. | 


E3 fcheint übrigens eine ziemlichellnei- 


| Partei” zu herrfchen, denn die einefzraf- 








folgung unlauterer Motive und eine 
jede derjelben beanjprucht der „wahre 
Safob“ zu fein. 

Kohn R. Tanner, der Vorfiter de3 
republikaniſchen 


am nächſten Dienſtag Nachmittag im 


Grand Pacific Hotel ſtattfinden ſoll. 
Die republikaniſchen Kandidaten auf 
dem County-Wahlzettel hielten geſtern 
eine Konferenz mit dem Vollziehungs-⸗ 


Ausschuß ab, in welcher die notfhmwen= 


wurden. 31 
dem 15. nächſten Monats eröffnet wer— 
den. 

Bundes-Abgeordneter MeGann traf 
geſtern aus Waſhington hier ein. Er 


Bill, obgleich die Annahme derſelben 


nicht mit großer Begeiſterung begrüßt 


wurde, die darniederliegenden Indu— 


ſtrien wieder beleben und der großen 


Maſſe der Arbeitsloſen Beſchäftigung 
verſchaffen würde. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Eleud. 


Durch Zufall wurde Polizeiſergeant 
Jürs der Retter einer dem Hungertode 


nahen Familie und |prang mit aner- 
fennensmwerther Mildherzigkeit aus ſei— 


nen eigenen Mitieln den armen Geſchö— 
pfen bei, um ihre erſten Bedürfniſſe 


zu ſtillen. 

Als er geſtern an dem Hauſe Nr. 35 
Johnſton Ave. vorbeiging, hörte er aus 
dem Innern desſelben ein dumpfes 


Stöhnen heraus dringen. Er trat das | 


rauffin ein und hatte dort einen jehred= 


lichen, ergreifenden Unblid. Auf einer | 


Pritiche, die fauin noch erfennen ließ, 
daß fie einft eine Matrage gewejen, lag 
fraftlos und gebrochen Frau George 


Lang, und um fie herum zujammen- | 


gefauert, bleih und abgezehrt, bier 


Heine Kinder, die ihre thränenüber= | 


ftrömten Antlige flehend zu dem Ein | 197 
treienden erhoben. Der mitleidige, bra- | Sefüllten Wagen ftehen laffen. 3 
| nichtS weniger al3 angenehme Duft den 


daß die Familie feit 


chen geniehen zu können. Yrau Yang3 
Gatte ift Zigarrenmacher und feit meh- 
teren Monaten außer Arbeit. Diefer 
Fall von Elend wurde jofort dem 


County-Agenten gemeldet, Dur den | 


die Noth. Hoffentlich gelindert mird. 


munmwenmnnnnnnnno 


Nuverdanlichkeit. 

2 4 Die Verdauung 
* 3 fpielt für die ©e- 
MER fundbeit des Kör- 
RI pers eine wichtige 

offe. Turch eine 
aa mangelhafte Ber 
bauung werben eine große Anzahl 
son Krankheiten hervorgerufen, 
Sfdtefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folche Arzneimittel, welche 
den Berdauungsapparat zu groß. 
erer Thätigfeit milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be 
reitet, ift 


Dr. August Boenig’s 
Hamburger Tropfen. 


St. Jakobs Oel 


ig 
Berrentungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchuugen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 


Rüdenihmerzen. 


ARTNET, 
AKABALDLALLELLALALLDLLALLALALLLALALDLLLLAMADEBRUFLANRLLLALLAÄRKLAKLDOLLAHLADLALALLLALALADLAORAL AAN 


| 


Außer dem Aufruf richtete | 


Staatö-Zentralfomis | 
tes, hat heute einen Aufruf für eine | 
Situng des Komites erlaflen, welche ! 


2 


von drei Tickets, die an jeder Rolle von 


uURULALERAL LAN 


* 


General Miles antwortet, 


General Miles ftellte geftern in ei- 
ı nen offenen Briefe die von Eugene B. 
| Debs por der Arbeit3-Kommiffion auf: 
| geftellte Behauptung, wonach er ſich ſo— 
fort nach ſeiner Ankunft in Chicago 
nach dem Haupiquartier der Eiſen— 
bahn-⸗-Managers begeben hätte, in Ab⸗ 
rede. Wie der General weiter erklärt, 
verließ er Waſhington am 3. Juli, 
traf am 4. Juli Mittags in Chicago 
ein und begab ſich dann unverzüglich 
| nach feinem eigenen Hauptquartier, mo 
| er verblieb und feine amtlichen Ge 
| jchäfte erledigte. 
| nicht auf dem Hauptquartier der Eifen- 


| haupt nicht, 


ht, wo jenes Hauptquartier 
| gelegen jet. ® 


Sumor im Gerihtsfanle. 


Zleifhers Strick-Garn 


angebragt jind, und 12 Cents, die Portokojten. Adreiie: 
S.B. & B. W.Fleisher, Philadelphia. 


AALAAULAULLIAULAAUANAUAAHLAUEUNAUAALLLAULALALULLULAUUUBDHAUARAAAN AAN 


| 


| Eugene 


} 
1 
I 


AALALLARDAALLIAHAALLAAULAANALAALALNRARARARDLRARARUARURÄRLDRARAUANT 


FREI! 


Ein hübich illuftrirted Journal von 210 Seiten, elegant in Leinwand gebunden und 
Golddrud. enthält alle Arten Strid« und Eroget-Arbeiten, wird zugejandt nad Empfang 


E 
g 
a 
z 
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Pragers Berihwinden. 


Ueber den Verbleib des feit dem 30. 
Juli d. 3. berihiwundenen Gaftwirthes 
Prager hat man noch immer 
nicht3 in Erfahrung bringen fünnen. 


| Seine intimjten Freunde wiflen nicht, 
| ob er noch am Leben tft oder nicht. Hr. 
| Geo. A. Weiß, der Bräfident der „Ames 


rican Brewing Co.?, welcher mit Hrn. 


| Brager feit Jahren in Gejhäftäverbin- 
| dung fand, kehrte gejtern aus derSom-= 


| merfrifche na Chicago zurüd. 


Hrn. 


| Weiß ift es ein Rätbjel, was Prager 
| zu feinem plößlichen Berfchwinden ver- 


Er babe auch jpäter | 


anlaßt hat, da derfelbe fich feiner ver 


| | brecherifchen Handlungsweije jchuldig 
| bahnleute vorgefprochen und miffe übers | 


Durch die Verhandlungen vor Ric | 


jcher Zug von unfreimwilliger Komit, 
womit fomohl Kläger wie Beklagte bie 
Zuhörer erfrifchten. 
Da erichien zunächft 
Herr 9. F. Bed, 874 Dudleyg Str. 


unter dem Arme und beklagte fich in= 
dem er aus demjelben verjchiedene zer- 
riſſene Kleidungsſtücke hervorholte, die 
er im Laufe der Verhandlung immer 
wieder als corpora delieti mit feiner 
linken Hand gen Himmel ſtreckte, über 


Kleider ſo zugerichtet haben ſollte. 
Durch das Verhör, das mit einer Frei— 
ſprechung endete, wurde der Thatbe— 
ſtand, wie folgt feſtgeſtellt. Beck er— 
ſchien geſtern in dem Herren-Gardero— 





Str. befindet, und forderte die Bezah— 


lung einer Schuld von 855.70. Eckman 


bedeutete ihm, daß er ihm den Betrag 
derſelben bereits überſandt habe, und 
forderte ihn, als er ſich nicht beruhigen 
wollte, mehrere Male auf, ſich zu ent— 
fernen. Doch das nützie nichts, und 
Herr Beck gerieth ſchließlich in ſolche 
Aufregung, daß er Eckman über den 
Arbeitstiſch drängte, ſo daß derſelbe, 
| un nicht zu Falle zu kommen, ſich an 
dern Urme feines Gegners fejthalten 
mußte. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ı ten der Wermel des eleganten weißen 
| Sammetrodes und der Unierfleider de3 
Herın Bed allerdings faum heilbare 
ı Wunden, für die er nicht einmal in 
Seftalt der ficher erhofften Beftrafung 
Gdmans ein Pflafter erhielt. 

Sohn Zange, deifen Gejchäft es ilt, 





| die Straßenabfälle abzufahren, hatte 


am Samitag Wbend in der Seitengaffe, 
die zwifchen Sedgwid und Hudfon St. 
bon der North Une. nah Bladhamf 
führt, einen mit einer Qalbung Unvath 
Der 


diejelbe verbreitete, beläftigte bie Nach- 
bern dermaßen, daß fie ihm Gelb bo— 
ten, um den Wagen fortzufchaffen. 
Uber weder diefed Anerbieten noch bie 


Er bequemte fich erit am Mon- 


Gefährt zu entfernen. Aus 'diefem 
Grunde verhaftet, wurde er von Ridh- 
ter Kerjten zu $10 verurtheilt. Lange 
nahm das Urtheil mit dem größten 
Sleihmuth und der trodenen Bemer- 
fung hin: „Nicht mehr? Na, da fchiden 
Sie mir man gleich nad) die Bridemell, 
Geld hab’ ich feing!”- 


Pferdediebe abgefaßt. 
In der Polizeiſtation an der Des— 


plaine3 Str. fien Edward Ryan und |} 


sin ’ lan v ’ 
| Str. ud Woodlamwu Ave., 


Robert Wood, zwei junge Männer, 
welche gejtern in außerorventlich fre- 
cher Weile ein Fuhrmerk zu jtehlen 
berfuchten. 


Das in Rede ftehende Fuhrmwerk ges | 
| ftern-Andan, 1000-2 Milwankee Aven 82,800; George 


hörte dem Nr. 219 Lake Str. mod: | 


I Burter, 


nenden M. 8. Bartlett. Lehterer war 
an der Efe von Quinch- und ‘effer- 
fon Str. auf einige Minuten .auöge- 
jtiegen und Hatte fich entfernt, um in 
der Nachbarſchaft einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Als er zurückkam, war ſein Fuhr— 
werk verſchwunden. Zwei Poliziſten be— 
merkten, wie Ryan und Woods in das 
Buggh ſprangen. Die Beamten ver— 
fuchten, die Äbfahrt zu verhindern, 
doch die Kerle gebrauchten die Peitſche 
und fuhren in raſchem Tempo an der 
Jefferſon Str. nördlich. An der Ecke 
von Lake Str. ſtand der Poliziſt Han— 
fen, welcher in ein anderes Buggh 
Iprang und die Verfolgung aufnahm. 
An ver Bahnfreuzung verhinderte eine 
lange Reihe von Eijenbahnmwagen die 
Merterfahrt, weshalb die Spigbuben 
aus dem Buggy jprangen und zwifchen 
den Geleifen zu emitammen juchten. 
Durd einige Schüffe wurden fie jedoch 
zum Stehen gebracht und troß heiti- 
gen Widerftandes verhaftet. Der Po- 
lizift brachte feinen Rmüppei rüdjichts- 
lo in Anwendung, umd e3 gelang 
ihm, die beiden Kerle ficher nach Der 
Station zu bringen. 


„Adendpofi‘‘, tägfite Auflage 39,500. 


©. Edman, der ihn oder vielmehr feine | 


bengejchäfte des Herrn Ediman, das fich | 
an der Ede von Gold Place und Elm 


ter Keriten mwehte heute, im Gegenjaß | ws 
zu der jonjtigen Eintönigfeit, ein fri= |; 


gemacht Haben fol. 


Briefftaſten. 
Die Rehtsfragen beantwortet Dee 
Nchtsanwalı Hr. Jens 2. GCheri- 
ftenien, Siurmer 1I2—14. Nr. 95 5. Ave. 


€. 9, Bajbington Str — Die Worcfle 
der Rast schen Brauerei in PBoiton in, dem legten 
S Verfügung ſtehenden Adreßkalender zu’oige, 
3. Bat Brewing Co, 16, Iıb & 102 
de., Bolton, Maif.“ 
— Bringen Sie Ihre Broben nah der 
fi.ce der_„Amerıcan_ Terra_Cotta & Cemmic Co.“, 
tb S Zimmer 605-607. Dort 


21 or tr 
oil u irn Sir, 


| wird man Ahnen tmwahrjcheinlich die gewinjchte Aus= 
kunst ertheilen 


ein gemiller | 


wohnhaft, mit einem großen Bündel | 


| 
| 
| 





J. 9. — Bemühen Sie hy perjünlich zu unjerm 
Rechtsberather, deſſen Adreſſe Sie an der Spige 
dieſer Rudrik finden 

A. B. — Sie müſſen den Mann kündigen und, 
wenn er nicht auszieht, eine Ermiffionsflage gegem 
ihn einbringen. 

F. — Der Titel heißt „Deuticher Kaifer* 
nicht „Raiier von Deutichland“, 

FR. 8 — u Wisconfu 
mit wählen, wenn Sie ein Sabr 
die Erflärung abgegeben baden 
Staaten werden zu Wollen, 

© & —LBom Tage der don 
Kündigung an gerechnet, Würde 
bis der Hauswirth Sie 
feßen famır.. Wenn Sie fih abe 
wollen, jo ziehen Sie 


Tugen aus, 
— 
Detrathi-ttticenien. 


Folgende Heiratbs:Fizenjen wurden in dee Office 
de3 County Glerls ausgeltcltt: 


Sammel Filter, Aırnie Miltes, 25, 9. 
Michael Bowe Marie Smith, W, 26 
Frank Schumachet Ida Domann, 21. 2 
John Martien, Ada Carignan, B, 10. 
George Lynch, Helena Markman, 25 
John Crawley Alice Kelly, 38, 19 
Thomas Donohue, Laurag Andr 

Thomas Mattimoe, Alie Wi 


Zıhie, Martha 


und 
Sie 
und 
Ver. 


ı 3. ®. Dürfen 
vr dort geivobnt 
Vürger der 


Ahıren erhaltenen 
es 15 Tage dauern, 
ch die Straße 
Scheerereien jparen 
acht oder zehn 


lieber binnen 


ews, 


leh BD, 3. 


Yyın, Nora Aordan, W. — 
W e, Marie Barrett, B. M. 
Johann Gelypsfki, Konſtancha Plocinska, 3, 17. 
Vawel Goi anna Wojdala, 27, W. 
Albert Dirnsiield, Mary Woitiield, 20, 32. 
Syudny Thompj Sant, 25, 18. 
Ali Enab, Mar 2 
Edward Wiljon, Loniia Smith, 
H:orge Rneips, Nellie Barter, 8, 21. 
Melville Eh:fter, Elizabetb Daly, 37, 9. 
Orto Beucdir, Kate Dans, 23. 21. 
Edward Ryan, Anna Melion, 28, 21. 
James Hogan, Julia Vartl, 25, 30. 
George Boble, Katie Black. M, 25. 
Mathias Peterſon, Inlia Wennerdahl, W, B. 
Henry Aulurwin, Mary Rauch, M. M 
Joſeph Schaller, atie Kunh. 40. 37. 
Edmund Schrang, Sophig Kirſchner, I0. 4. I 
Jams Wabeod, Birdie O' Connor, 31. 3. 
Franf Su Gecilia de Vries, 35, 2 
J— , Ente Noltemener, 3, 2. 
Gharkes Wa t, Marp Goftoter, 30, 93. 
FJakob Ruſch, Bertha Faas, WM, 92 
Gordon Beats, Agnes Hall, 21, 21. 
Charles Winter, Margatetha Mai, % 
Alexauder Kauenſtein, Tine Reiſe, 29, 31. 
Samuel Moore, Jeſſie Hudſon, 32, 21. 
Frankbin Branzgan, Agnes Moove, 40. 8. 
Jakob Pfeifer, Minnie Schr, 35, 31. 
— —— — 
Schetdungstlagen 


Folaende Eheſcheidunugasklagen wurden engereicht: 
Gertrude geoen Win Bains, wegen Ehebruchs; Anno 
degen Emil Daling, wegen Verlaſſens. 


zZoreöfüle. 


Nacjftehend veröffentlichen wir die Pifte der Deute 
fheu, über deren Tod dem Gejumdheitgamte zwijch:s 
geftern md heute Mittag Meldung zuging: 

Hilda Bierwirth, 189 DO. Supirior Str, 2 2. 

Edward Never, 453 Windeiter Ave. 

Friedrich Heidel, 2519 Gologue Str, % 3. 


‘ 


Bau-örlaubneridcetue 


wurden geſtern wie folgt ausgeitellt: B. Harringtom 
Zĩtöck. und Baſement Backſtein-Laden und Flats, *vs 
Bolt Str., 86 Bublitz, Röck und Bajement 
Buditeinzislar!, 2006 An Str, 83,000; frelie & 
Dariton, 5itöc. mwud \ nernt Backſteiu-Waaren lager. 
161—17 Arthur Str, #00, ; a. Larſon, Bit. 

8 60 Sarpenter Str., 82,500; Illinois 
litöd. 5 eVPaſſag ier⸗Bahnho, zwi⸗ 
12. Str., 8.00; W. ©. Breb, Aſtöck. 
t Bauackktein⸗Flats, 4359-53 Wabaſh 
Biſcho iche⸗ Chriſtus-Gemetude Löck 
Backſteru-Wohnhaus, 6G151 Woodlawa 
D Uitod. Baciten⸗Kirche, G. 
83,000; John Williams 
Krank, Ditöd. und Baiement Budhein-Audan, 3520 
Prairie Ave, $3,000; Derjelbe, 4itöf. uud Balcımeng 
Badir-in:Flard, 308 Judiana Ave., 8,00: U. DO. 
Auderjon, IHtöd. und Bırjement Badftein-yiut3, 672 
Maplewood Ade, 831,6003 Metropolitan Elevated 
Railway Co., Vower Honie, 1945 Loomid Sitr., 
$150,000; 9. B. Yarjon, Iſtock. und Bafement Back⸗ 


und aſen 
Ave., ST, 
urd Baſement 
Hs 000; BDicjelbe, 


ANöck. und Baſement Backſtein-Flats, 6750 
Langley Ave, 83,000; B. Cronin, Btöd. und Baſe 
ment BaditeinsFlats, 6621 Laualen Ave., 83,000; J. 
G. White, Ihöf, und PBaiement Bactein⸗Flats, 
6315 Saugamon Str, 82,500; Die Schulbrhörd:, 
3itöd. und Bajement BaditeinsAndan zu Schulbans, 
1007 Semiuary Ave., 350,000; Mes. F. Kill, 2itöd. 
rame-Wohnhaus,. 3714 Eh:rivan Road, 82,000; 
ohn M. Wahr, Möd. und Bafement Baditeins 
= 81,00; William U. Doyt 
BaditeinWohudans, 141 
Rifier & Flim, Iiöd, 
315—17 Berusg 


Mearitberiht. 
EHicago, den 21. Auguft 1896 | 
Dieſe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Nothe Beeten, 10c—löc per Dukend. 
Sellerie, 100-2 per Diageud. 
Salat, 50c—G0e per Barrel, 
Neue Kırtofieln, 81.75-82.50 per Barrel. 
wichelu, $1.75—$2.00 per Barrel. 
bl, $1.00-$1.10 per Aiſte 
Lobendes Beflüger. . 
Junge Sühner, 10c—lic der Pfund, 3 
Sühner, Gc—Ie per Bump. 
Zruthühner, Tc—Ye per Rund. 
Enten, Tc—10e per Bund. 
Sänje, 33.00-84.00 pır Dugpmd. 7 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, AR—BVe per Pjunk, 
Kaſe. 
Eheddar, KH per BPium, 
Eien Ä 
Grifhe Eier, I3c—lde per Dusend 
Früdte. 
Orangen, 8.504.500 per Rife 
32 1333 Pr Rilke 
Daie:. R 
Be; Wr. 3, Re 


imotbn, A . 
Ximetbn a F 


Tinsebe, ER 


ats, 392 Loom:s Str., 

. nd  Bajenmeit 

Waſhinoton Blod. 87,000 

und Baſement Backſfein-Flats, 
Abe., 320,000. 


Rr. 
Mr. 
x: 


2 
2 
1 
3 
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Abendpoſt. 
Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY: 


„Übenbpoft”-Gebäude 
Bwifden Monroe und Adams Str, . 
CHICAGO, * 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Nreig jebe Nummer 
Preis der Sonntagdbeilage 
Turch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
— * bit, in den Ber. 
äbrfich, im Voraus beza E 
ten, portöftei PN EEE 83.00 
Sährlid nad) dem Außlande, portofrei 


zindert Die Noth! 

In der Muſterſtadt Pullman herrſcht 
bittere Noth. 

John P. Altgeld, der Gouverneur 
des Staates Illinois, war von einem 
Komite der nothleidenden ehemaligen 
Arbeiter der Pullman Company 
Hilfe angerufen worden. Er begab ſich 
daraufhin nach der Ortſchaft Pullman 


und überzeugte fich, daß an Die 6000 | 


Menfchen, zu vier Fünfteln Frauen 
und Kinder, am Hungeriuche nagen. 

Dann wandte er fich an ven Menichen- 
freund George M. Pullman, machte 
ihm Mittheilung, von dem was er ge— 
jehen, erinnerte ihn daran, daß biele 
der jet mit ihren Yyamilien Hungerns 
den Arbeiter Jahre lang — den beiten 
Theil ihres Zebens — für ihn arbeite 
ten und erfuchte ihn auf Mittel und 
Mege zu innen zur Linderung derlioth. 

Die Antwort Pullmans, des Men 
ſchen-Wohlthäters lautete, — wenn 
nieht im Wortlaut, fo doch im Sinne 
— Gefchieht ihnen Recht. Angefichts 
der verzweifelten Lage, in der ich die 
Taufende Menfchen befinden, angejichts 
der Thatjache, daß nur infolge der Un 
terftüßung, die ihm durch die gemalt» 
fame Uufrechterhaltung von Gejeß und 
Ordnung durch das Volk von Illinois 
und die Machtmittel desBundes wurde, 
heute in ſeinen Fabriken wieder zur 
Mehrung ſeines Reichthums gear— 
beitet werden kann angeſichts 
dieſer Thatſachen hat der Mann 
den Phariſäer-Muth zu jagen: 
Menn die Leute nothleiven, jo 
liegt bei ihnen die Schuld, denn fie mei- 
gerten fich zu arbeiten, da ihnen Arbeit 
angeboten wurde, Man mag fonft über 
die Haltung Pullmans und feine Be- 
rechtigung zu Jolhem Handeln denfen, 
mie man will, feine Antwort auf den 
Brief Gouverneur Altgeld8 muß man 
al3 infam bezeichnen. 

Der Mann hätte das Gefuh um 
Hilfe für die Hungernden mit „Nein“ 
beantworten können, aber er durfte ih- 
nen nicht noch mit zynifchen ITrium= 
phiren vorhalten: ihr hättet e8 beffer 
haben können! Da: heikt den Un- 
terlegenen mit Roth bewerfen. 

Da der Gouverneur bei George M. 
Pullman ftatt Brot und Hilfe nur Hohn 


und Kräntung für Die Hungernden | 


fand, wendet er fich in einer Proflama= 
tion an das Volt von |linois. 

Daffelbe Volk bon Jlinois, das vor 
menigen Wochen aufgefordert murbde, 
Gefeg und Orbnung aufrecht zu erhals 
ten — wenn nicht divelt, jo Doch indireft 
im Spntereffe Bullmand — mwird heute 
erfucht, feine mildthätige Hand aufzus 
thun, damit Hunger und Not gelindert 
werden in ver Mufteritadt veffelben 
Pullman. 

MWie damals das Volk fich einmüthig 
auf Seite von Gefeß 


Sache der Menjchlichkeit ergreifen, und, 
der Aufforderung feines höchiten Be 


amten Tyolge leiftend, reichliche Gaben | 


fenden — jeder Einzelne nad) feinem 
Vermögen. 

‘ede Gabe aber, die dem Unterjtüh- 
ung3fomite zufließt, mind ein Proteft 
fein, gegen die brutale Herzlofigfeit, die 
der Menfchenfreund Pullman in feinem 
Schreiben an den Gouverneur bekundete. 


Der Menſchenflug ein Traum. 


Fliegen lernen werden wir vorerſt 
noch nicht, und alle ſchönen Träume 
von lerchengleich/ubelndem der Son⸗ 
ne⸗Entgegenfliegen, von erhabenem 


Dahinſchweben über Stadt und Lan), | 


zuf weißſchimmernden Flügeln aus 
Seidenzeug und Aluminium-Rippen, 
ſinnd zu Schaum geworden und ſeifen— 
blaſengleich zerplatzt. 

Dieſelben Leute, 
ſchlugen, und die 
buntfchimmernde Seifenblaſe in die 
Welt hinauspuſteten, haben für ihr 
Zerplatzen geſorgt. Die beiden Erfin— 
der Maxim und Lilienthal, die die her— 
vorragendſten Flugmaſchinen⸗Arbeiter 
der Jetztzeit ſind, haben binnen der 
letzten Monate durch ihre Experimen— 
te bewieſen, daß bei dem jetzigen Stand 
der Technik undWiſſenſchaft der Vogel- 
flug für den Menſchen ein Traum 
bleiben muß. 

Sie haben beide, wenn auch auf ver⸗ 
ſchiedene Weiſe, verſucht, durch An— 
wendung großer Flügelflächen den Vo⸗ 
gelflug nachzuahmen. 


die den Schaum 
verheißungsvoll 


Die Maxim'ſche Maſchine, die nun 


auch „Schuͤffbruch“ erlitt, der ſoge— 
nannte Aeroplan, hat eine Flügelſpan— 
nung von 125 Fuß und beſitzt zum 
Vorwärtstreiben ein Paar zweiflüge— 


liger Schrauben von 18 Fuß Durch: | 


meſſer. Die Flugmaſchine wog, ein⸗ 
ſchließlich der Belaſtung durch ihre 
Führer und Nahrungsmittel etwa 8000 
Pfund. Sie enthielt eine wunderbar 
fein tonftruitte Mafchine, die, mit 
Gafolin geheigt, für jede fech® Pfund 
ihres Gewichts eine Pferdefraft her- 
borbringen konnte. Den Körper biefes 
Riejenvogel3 bildete ein flacher Wa- 
gen, ber auf Geleijen lief und mit Rä- 
dern berfehen war, die in feitlichen 
Schutzgeleiſen liefen; diefe follten ihn 
perhinbern, vorzeitig, alfo ehe das 
Ende bed auffteigenden Geleiſes er- 
veicht war, von Dem&rund-Geleife auf- 
zufteigen. 

Bei an Berfuch nun, der mit 
dem Fehlſ ——— für die Idee 
endete, wurde bie Flugmaſchine, in der 
Herr Marim umd zwei feiner Freunde 
Pla genommen hatten, »Durh die 
großen Schrauen auf den Geleije 


en 


ı malcine fo bon ihrer Yellel 


um | 








und Ordnung | 
jtellte, fo wird es jet hilfsbereit die | 





vorwärts getrieben, vie ein gemöhnli- 


en 
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nen find zur Zeit unbeſetzt. Es iſt da⸗ 


cher Bahnwagen. Mit zunehmender Ge⸗ her ein Irrthum, wenn angenommen 
ſchwindigkeit aber wurde der Luftdruck wird, daß von da eine Verſtärkung ab- 
gegeben werden könnte. Ebenſowenig 


gegen die ſchräg von unten vorwärts 


nach oben geſtellten Flügel und damit 
der Druck nach oben ſo ſtark, daß ei— 
nes der Räder, welche in den Seiten— 


Geleiſe halten ſollten, brach. In dem— 
ſelben Augenblick nun, da die Flug— 


war, alſo in demſelben Augenblick, in 
dem das Fliegen beginnen ſollte, ſchlug 


ſie herum nach der Ausgangsrichtung, nse— 
die Marine ſich ſchwer 


ſchwankte hilflos zur Seite und ſtürzte 
als vollſtändiges Wrack zur Erde. Von 
den Inſaſſen wurde Niemand verletzt. 

Das Fachblatt „Induſtries and 
Iron“, welches ſich eingehend mit den 
verſchiedenen Verſuchen, Flugmaſchinen 
herzuſtellen, beſchäftigte und ſowohl 


Flugverſuchen Lilienthals große Auf— 
merffamfeit Jchentte, tommt durch die 
gemachten Erfahrungen zu demSchluf- 
e, daß mir troß aller diejer Wrbeit 
heute dein Fliegen nicht näher find als 


por Beginn der meuzeitlichen Werfuche. 


Allerdings Haben Marim fowohl, mie 


Lilienthal, dad SKunftftüd fertig ges | 


bracht, unter gewiljen Bedingungen 
auf eine furze Gtrede Durch die Luft 


| zu fegeln, aber fo angenehm und ner- 


ventigelnd das auch fein mag, jo ha- 
ben Doch gerade die theils als Erfolge 
in die Welt auspofaunten Miherfolge 
biefer beiden Enthufiajten der Flug— 
idee, bemwiefen, daß ein liegen der 
Menschen, auf dem angeftrebten Wege, 
d. h. in Nahahmung de3 Vogelfluges 


mittels Flügel, nur ein Traum tft und | 


für abjehbare Zeit ein Traum bleiben 
wird. Die Flügel des Menschen müßten 
jo groß fein, daß fie unhandlich wür- 
den und jelbit bei mäßigem Winde der 
Zeritörung ficher wären, 

©o lange e3 una nicht möglich ift, 
und in der Atmofphäre fchwebend zu 
erhalten mittels eines Zehntel® oder 
Hunbdertftel der Flügelfläche des Vo: 
gel3, oder fo Tange es uns nicht gelingt 
unſere Fähigkeit bewegende Kraft her— 
vorzubringen, dermaßen zu vermehren, 


daß das kthatſächlich gleichbedeutend. 


wäre mit der Erfindung einer neuen 
ungeahnt intenſiven Kraft, ſo lange 
muß der Menſch am Boden haften 
bleiben. 


Deutſchland in Oſtaſien und ſeine 
Kreuzerflotte. 


Die „Köln. Zig.“ ſchreibt am 9. 
Aug.: Die Vorgänge in Oſtaſien le— 
gen auf's neue die Frage nahe, ob das 
deutſche Reich im Auslande durch ſeine 
Kriegsmarine in ausreichendem Maße 
vertreten tft. Am gegenmwärtigenftrieg3- 
Schauplage tft das zweifellos nicht Der 
all. Zivei Heine Kanonenboote mit 


| 
| 
| 


Y ftangen laufend die Mafchine auf dem | 


fann die auwftralifche Station zugun- 
ſten Oſtaſiens geſchwächt werden, denn 
die beiden Stationskreuzer ſind in Sa— 
moa gebunden und bedürfen ſelbſt 


dringend einer Verſtärkung. Eine ſol— 
ſche für den Kriegsſchauplat in Oſtaſien 


befreit 








dampfern zu improviſiren, 
der Maxim'ſchen Maſchine, als auch den 


in Geſtalt von modernen Kreuzern 
könnie nur von Deutſchland aus in 


Bewegung geſetzt werden. Bei der klei— 


nen Zahl, die wir hiervon beſitzen, wird 
entſchließen 
können, ſie in ferne Gewäſſer zu ſen— 
den. Im Kriege brauchen wir eine An— 
zahl guter Kreuzer vor allem in der 
Heimath. Von dem Gedanken, ſich im 
Kriegsfalle Kreuzer aus Paſſagier— 
ſind die 
Sachverſtändigen längſt abgekommen; 
wir müſſen daher ſolche bereit haben. 


Augenblicklich ſind nur „Irene“ und 


„Brinzeh. Wilhelm“ zum Tfofortigen 
Auslaufen fertig. Aber man kann fie 
wicht hinausſchicken, ohne unſere heimi— 
ſche Flotte dieſer unentbehrlichen 
Schiffsgattung gänzlich zu entblößen! 
Das wird die Marineleitung erwägen 
müſſen; uns aber bleibt es nicht zwei— 
felhaft, daß die Zahl unſerer für den 
Auslandsdienſt verwendbaren moder— 
nen Schiffe bei weitem zu klein iſt, daß 
die Beſchränkung, die ſich deshalb das 


Reich in ihrer Verwendung auferlegen 


muß, weder ſeiner Würde noch ſeinen 
Intereſſen entſpricht Man muß daher 


| energifche Schritte Fhun, um die Ma= 


ine in der Schiffsgattung in erjter 
Linie in ausreichender Meije zu ver- 
ftärfen, in der fie jo augenfällige 
Schwächen zeigt. 


Die Shwedishe Nordlandbahn., 


Aus Chrüftianta mird gefchrieben: 
Die Ihmwedifche Nordland-Bahn, Ven- 
näs-Boden, 277 Kilometer, murde am 
2. August feierlich eröffnet. König, 


| Kronprinz und die gelammte Negie- 


tung waren Die 800 Kilometer von 


ı Stodholm nach Vennä3 gefahren, um 


diefe nationale Großtdat zu ehren, die 
Vollendung derBahn nad) dem höchiten 
Norden. Rußland- Finnland Hat feit 
langem feine Eifenbahn nad) dem Nor 
den und hätte bi3 jet ziemlich, leicht 
das Tchmediiche Nordland mit feinen 
Iruppen überfhwemmen fünnen. Nach 
Vollendung der Schmwedifchen Nordland- 
bahn ijt Diefe Provinz nicht mehr 
werthlos. Ihrer militärifchen Aufgabe 
willen ijt die Bahn ungefähr 60 Kilo- 
meter von ber Hüfte weg gelegt, an der 
die ruffifchen Kriegsfchtffe mahrfchein- 


lich das große Wort führen werden. 
| Der Endpunkt der Bahn, Boben, wind 
| voraussichtlich befeftigt, wie ja aud 


zufammen etwa 160 Mann Belagung 
mit gänzlich unzureichender Bewaff- 


nung und Gefchmwindigfeit find nicht 
imſtande, die Intereſſen 
und ſeines ausgedehnten Handels zu 
einer Zeit zu vertreten, wo Verletzun— 


gen derſelben jeden Augenblick eintre— 


ten können und bei den in ihren poli— 
tiſchen Rechtsbegriffen unberechenbaren 


Volkern eintreten müſſen. Zur Auf— 


rechterhaltung der Neutralität nach der 
von uns daruͤber zu erlaſſenden Erklä— 
rung bedarf es der Entfaltung einer 
Macht, welche die Beachtung der Neu— 


calitätsbedingungen unter Umftänden | ) 
—* * * welche im Wachſen der Bevölkerung am 
einigten Staaten, Frankreich und Ruß— | beiten Schritt mit den Städten halten. 
zur | 


erzwingen Tann. England, Die Ber: 


land haben jtarte Geſchwader 
Stelle. Dieje Staaten, von denen die 
beiden leßtgenannten nur in ganz ge- 
ringem Maße Handels-Intereſſen zu 
vertreten haben, ſind von vornherein 


imſtande, ihrem Auftreten gegebenen- 


falls den nöthigen Nachdruck zu ver— 
ſchaffen. Wir müſſen erſt Verſtärkung 
von weit heranziehen. Die Kreuzer 3. 
Klaſſe Alexandrine, Arcona und Ma— 
rie haben Auftrag erhalten, von der 
Weſtküſte Amerikas, wo ſie ſich augen— 
blicklich befinden, nach Oſtaſien zu ge— 
hen, ſobald ſie ſeeklar wären. Wann 


aber werden ſie ſeeklar ſein? Steht der 
— iſt ſeit Langem offenbar, und Norwe— 
gen fühlt ſich ſogar genöthigt, etwas zu 


Zeitpunkt des Abganges hiernach noch 
nicht einmal feſt, ſo iſt anderſeits ge— 


wiß, daß die Schiffe vor ſechs Wochen 


nach ihrem Abgange nicht am Kriegs— 


ſchauplatze eintreffen können. Hierbei 


kommt in Betracht, daß ſie keine mo— 
dernen, ſondern nur langſame Kreuzer 
eines veralterten Typs ſind. In dieſer 
langen Zeit kann ſich alles mögliche 
ereignen. Und wenn die Schiffe ſchließ— 
lich angelangt ſind, dann iſt mit ihnen 


auch noch keine des deutſchen Reiches 


würdige und für ſeine Intereſſenver— 
tretung ausreichende Macht zur Stelle. 
Schiffe diejer Art Flößen Heutzutage 
weder Japanern noch Chinefen Ach: 
tung ein, und wenn ſie irgendwelchen 
Forderungen, die ſich aus der Kriegs— 
führung ergeben werden, Nachdruck ver— 
ſchaffen ſollen, dann ſind ſie dazu au— 
heujtande oder fie werden e3 verſuchen 
mit der fichern Ausfiht auf militäri- 
ſchen Mißerfolg, der das Reich in nicht 
zu überjehender Weile engagiren fann. 
63 darf bei Betrachtung der Sachlage 
auch nicht vergeffen merben, daß ei- 


des Reiches | „s 
I norwegifhen Nordlandhafen Dfoten 
| jegt übrigens 








I 
l 


gentlich die Zuftände auf Samoa die | 
| Woche 100Wagenladungen von Sacra= 
| mento abgefandt worden, wozu nod) 


Gegenwart des Kreuzergeſchwaders er— 
fordern und es nach der Weſtküſte 
Südamerikas vermuthlich nur deshalb 
beordert war, um ſich nach dieſer Inſel— 
gruppe zu begeben, wo die Eingebore- 
nen angeſichts der ſchwachen Vertretung 
der drei Vertragsmächte im Kriegszu— 
ſtande beharren und den machtloſen 
Mächten zum Hohne fortfahren, Han— 


del und Wandel lahm zu legen. Gehen 


„Alexandrine“, „Arcona“ und „Marie“ 
nah Oftafien, jtatt nach Samoa — mo 
fie eine ihnen angemefjene Verwendung 
gefunden hätten, denn gegenüber den 
Eingeborenen fommt e3 meniger auf 


die Zahl der bewaffneten. Mannichaf- 
ten an — dann bleibt Dort der unhalt- 
bare Zuftand weiter beftehen, wo aber 
bleibt Die Würde des Reich3? Bon den 
afritanifchen Stationen Kreuzer nach 
Dftafien heranzuziehen, erfheint aus- 
geichloffen, denn im Diten und Welten 
befinden fih nur je zwei Heinere&chif- 
fe, da8 find fo viele, ald eben unent- 
bebrlich find, oder jo wenige, ald grade 


mögli Die ameritanifcen Siatio- 


| 
| 
die Beichaffenheit der Schiffe ala auf | beträgt $300 und nad) Europa $700— 


beiöhloffen ift, da Novdland eine Ar- 
meeabtheilung befommen fol. Eine 


| Bahnverbindung zmwijchen diefer jchme- 


diichen Enditation und dem eiäfreien 


die Befeltigung von 
Boten voraus und ift ohne Diefe nicht 


| zu erwarten. Norwegen befommt für 


feinen Theil die Aufgabe, die Ofoten 
zu befeitigen. 

Mie ich fchon früher Gelegenheit hat— 
te, zu bemerken, find diefe ungeheuren 
Tfandinavifchen Nordlandpropinzen in 
einer erfreulihen Entwidelung begrif- 
fen. Dieje Provinzen find e3 gerade, 


Die ſchwediſche Nordlandprovinz, wel— 
che ſo groß iſt wie Bayern, Sachſen 
und Würitemberg zuſammen (105,000 
Quadratkilometer), iſt nicht ſo glücklich 
wie Norwegens Nordland mit eisfreien 
TFiorden ausgeftattet. Dad Meer ziwi- 
Then Schweden und Finnland ift 'bei- 
nahe ein halbes Jahr lang eine Ei3- 
decke. Die Reichthümer des ſchwediſchen 
Nordlands, Wald, Eiſen, Waſſerkraft, 
mußten ſo bis jetzt beinahe unausge— 
beutet bleiben. Die Eiſenbahn öffnet 
nun günftige Ausſichten. Daß dasAus— 
land den induſtriellen Werth von Nor— 
wegen und Schweden zu ſchätzen weiß, 


thun, um nicht gänzlich von den geld— 
ſtarken Engländern aufgekauft zu wer— 


den. Uebrigens wurde unlängſt auch. 
von der Erwerbung eines norwegiſchen 


Waſſerfalles ſeitens einer deutſchen Ak— 
tiengeſellſchaft berichtet. Die Geſell— 
ſchaft, welche über ein Kapital von 10 
Millionen Mark verfügen ſoll, beabſich— 
tigt, die 10,000 Pferdekräfte des „Foſ— 
ſes“ (Foß-Waſſerfall) zumHervorbrin— 
gen von Aluminium und anderen Me— 


| tallen auf elektrifchem Wege zu benü- 


pen. 2“ 
Frifhes Obft nah Europa. 


Obgleih alle Obft-Einlegeanftalten 
mit voller Arbeitstraft arbeiten, — jo 
jhreibt die „San Franc. Abdpſt.“ — 
fönnen fie doch nicht alles bisher ge= 
pflücdte Objt verarbeiten, und Demzu- 
folge werben täglich riefige Sendungen 
feifchen Obftes’ nach dem Often und 
nah Europa verjandt. 

In den fehten drei Wochen find jede 


etwa 35 Wagenladungen wöchentlich 
aus dem San Xofe Dijtrikt fommen, 
Jodaß zufammen wöchentlich über 400 
MWagenladungen verjandt wurden. 

Dieſelben enthielten meiſtens Pfir- 
ſiche, Birnen, Pflaumen, Trauben 
und Nectarines. 

Da zu kefürchten ſteht, daß bei 
forigeſetzter Sendung ſo großerQuan— 
titäten auch der Markt in New York 
überfüllt wird, verſucht man, möglichſt 
viel Obſt nach Europa zu ſenden. 

Die Fracht von hier nach New York 


oder 8800 weniger als vor zwei Jah: 
ren. 

Man beabſichtigt, wöchentlich einmal 
friſches californiſches Obſt in Wagen— 
ladungen nach London zu verſchiffen, 
woſelbſt ſich dafür leicht Abſatz zu gu⸗ 
ien Preiſen finden dürfte. Elf Wagen— 
ladungen ſind von Sactamento nach 
New HYork unterwegs und werden dori 
zeitig genug eintreffen, um mit dem 
am Sonnabend von dor; nad) Havre 








abgehenden Dampfer verſandt zu 
werden. 

Dieſe Obſtzüge müſſen kontraktge— 
mäß fahrplanmäßige Zeit einhalten, 
ſo daß californiſches Obſt im Verlauf 
von 17 bis 18 Tagen nach ſeinem Ver⸗ 
ſandt von hier in London oder Paris 
eintrifft. * 

Man erwartet mit Spannung die 
Berichte, in welchem Zuſtande das Obſt 
dort eingetroffen iſt und zu welchen 
Preiſen es Abnehmer findet. Um das 
Obſt während des Transports in gu— 
tem Zuſtande zu erhalten, ſind die 
Dampfer mit Eismaſchinen verſehen 
worden, melche die Temperatur im Las 
heraum auf 30 bis 35 Grad erhalten, 
und außerdem ift darin auch für guie 
Ventilation beftenz gejorgt. 

Die Ernteberichte aus den verfchie- 
denen Tiheilen de3 Staates melden, daß 
die diesjährige Ernte fait alle frühe- 
ren, fomohl in Quantität, al3 auch in 


Qualität weit übertreffen wird. E3 tft | 
dies ſchon jetzt im Sacramenio-Thale 


der Fall, und Sonoma erfreut ſich der 
reichſten Ernte in der Geſchichte dieſes 
Counth. Aus San Joſe wird berichtet, 
daß letzte Woche von dort nahezu eine 
Million Pfund Obſt verſandt worden 
ſind, und zwar: eingelegtes Obſt 31, 
675; friſche Pfirſiche, Pflaumen und 
Birnen 655,040; getrocknete Pflaumen 
1650 und getrocknete Aprikoſen 73,380 
Pfund. Von San Francisco und ande— 
ren Stationen im Staate wurden 1,- 
092,206 Pfund verjandt. 


Lokalbericht. 
Uebel angebrachte Wohlthätigkeit. 


Im Liberty⸗Hauſe, Nr. 61 W. Ma— 
diſon Str., hielt ſich ſeit einiger Zeit 
ein ehemaliger New Yorker Advokat, 
Namens A. J. Pollock, auf, der ge— 
ſtern bewieſen hat, daß er moraliſch 
gänzlich verkommen iſt. Pollock war 
mit W. D. Cook, dem Beſitzer des Hau— 
ſes, bekannt geworden, und dieſer er— 
laubte ihm, im Hotel zu wohnen und 
zu eſſen, wofür er hin und wieder Klei— 
nigkeiten beſorgte. Pollock beſitzt ein 
außergewöhnliches Talent zum Schnor—⸗ 
ren, und es gibt faſt kein Wohlthätig⸗ 
keits-Inſtitut in Chicago, von wo aus 
er nicht unierjtüßt worden wäre. Dies 
alles muß ihm jedoch nicht genügt ha= 
ben, benn feit gejtern it er fpurlos 
verjchiwunden und mit ihn alles Geld, 
mas fich zur Zeit im Hotel befand. 
Er fol fid nicht nur die Baarbeftän- 
de Teines Mohlthäterd, fondern au 
die von den Gäjten behufs Aufbernah- 
rung deponirten Gelder und Werthja- 
chen angeeignet haben. 


Ueberfluß an Schnaps. 


Die Schufeldt'ſche Schnapsbrenne— 
rei ſtellte heute ihren Betrieb ein, wie 
es heißt, um Reparaturen vornehmen 
zu laſſen. Die wirkliche Urſache ſoll 
indeß darin beſtehen, daß der Truſt 
einen größeren Vorrath von Schnaps 
an Hand hat, als Nachfrage für die 
nächſte Zeit dafür vorhanden iſt. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß die Deſtillerie in 
Peoria und den übrigen zum Schnaps— 
truſt gehörigen Schnapsbrennereien 
ebenfalls bald ihren Betrieb auf unbe— 
ſtimmte Zeit einſtellen werden. 


Kurz und Keu. 


* Nur noch eine Woche, und die 
Schule beginnt. Braucht Ihr neue 
Kleider für Eure Knaben? Paßt auf 
die Anzeige von Yondorf Bro. in der 
„Abendpoſt“ vom Freitag. 

* Wilhelm Bader, ein 10 Jahre al⸗ 
ter Knabe, fiel am Montag Abend von 
einem Neubau in der Nähe ſeiner el— 
terlichen Wohnung, Ecke der Wincheſter 
Ave. und Taylor Str., und blieb auf 
der Stelle todt. 

* Gegen. Arno Oranis, Sigmund 
Mannhermer, D. Lepman und B. Is— 
rael, tft von der Metropolitan=Hoch- 
bahngejellichaft das Enteignungs-Ver- 
fahren eingeleitet worden. 

* Da da3 Columbijhe Mufeum 
bisher nicht befonders jtark frequentirt 
worden ift, Jo geht man mit dem Pla- 
ne um, dasjelbe nad) einem mehr zen= 
tral gelegenen Plate zu verlegen. 

* In der County-Morgue liegt die 
Leiche eines etwa 4 Monate alten Kins 
des männlichen Gefchlechtes, welche ge= 
Stern im Fluffe, am Fuß der 14. Stras 
Be, gefunden worden ijt. 

* Eine- auf dem GSchleppdampfer 
„Protection“ angejtellte Probe mit der 
rouchloſen Kohle hat fich nicht als zu-= 
friedenftellend eriviefen. Wie e3 jcheint, 
eignet jich diefe Kohle zur Feuerung ven 
Dampfteffeln auflofomotiven fehr gut, 
aber auf Schleppdampfern verfehlt fie 
ihren Zweck, wie Die gejtrige Probe be= 
tiefen hat. 

* Am Fuße der 82. Str. fand der 
Spezialpoliziit William Berndt die 
Leiche einer im See ertrunfenen meib- 
lichen Perfon, die allem Anjcheine nad 
bereit3 10 Tage im Waſſer gemejen 
war. Sie hatte nicht die geringjten 
Merkmale an fich, Die zu einer Xdentifi- 
fation führen könnten. Die Ertrunfene 
war etma 28 Jahre alt, wiegt 110 
Pfund, it 5 Fuß 5 Zol Hoch und hat 
langes, blomdes Haar. Ihre Kleidung 
beitand aus einem mweißen, mit ſchwar— 
zen Blumen gemuftertem Kleide, mit 
einem Spißenbefaße quer über bie 
Bruft, ferner aus meißen, gleichfalls 
mit Spitzen verjehenen Unterröden, 
jchwarzen Strümpfen und neuen 
ſchwarzen Knöpffhuben. Eine blaue 
—* vervollſtändigte die Garde⸗ 
robe. 
* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breig. Eo., zu haben in 
Slafchen und Fäflern. Tel. South 369, 


Nebrasfa. 


Unbebautes Sand billig. Verbefferte Far: 
men 87.00 aufwärts. 14 biß 8 Fuß jchwarzer, 
jandiger Lehmboben. Genügend Regen. Ges 
fundes Klima. Keine jirengen Winter ober 
überheißen Sommer. Biele Schulen. Pand: 
indher » Sreurfion jeden. Sämftag. Wegen 
voller Auskunft jprecht vor oder jchreibt: 
Einwanderungs » Gommifjär für den Staat 


Nebrasfa, Mo. 181 Waſhington Straße, 


Cpicago, Ili. . mp 


| 
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Neue Kopfvedetung für die Polizis 
ften. 

Für den aufreibenden Dienft, den 

die braben Söhne der heiligen Her- 

mandad mährend des großen Streiks 


baiten, hat ihr Tiebender und porforg= 


licher Vater, Herr Superinterident 
Brennan, eine Ueberrafchung in Petto, 
die ihnen jedenfalls nicht unangenehm 
fein wird. Vom erften Dftober diejes 
Sahres ab werden diejelben eine neue 
Kopfbedefung für den Winter erhal- 
ten, die praftifcher und vor allem 
bübfcher ala die frühere ausfallen joll. 
Nun werden wohl die Klagen über die 
unzureichende Polizeimaht allmählich 
aufhören, denn was den ftrammen Po=- 
liziften an Zahl abgeht, wird jegt durch 
ihr Tchmudes Weußere erfegt werben. 
Und wenn mander adrette Blaurod 
jeßt jchon ein Herzendrecher ift, mie 


| wird das erjt nach dem erjten Oftober 


werden! Die neue Müte wird in ars 
be, Stoff und Befag mit den Unifor: 
men harmoniren und mit einer gefälli- 
gen Yorm gleichzeitig der Gejundheit 
zuträglichere Eigenfchaften verbinden. 
Die frühere, an Geftalt der vor Jah 
ren in Deutichland mohlbefannten 
„En tout ca3"-Müte zum Vermwechieln 


ı ähnlich, war aus dickem, rauhem Stof- 


fe und ohne genügende Ventilation an= 
gefertigt, was für manche, mit empfind- 
licher Kopfhaut behaftete Beamte die 
böje Folge haite, daß fie vor der Zeit 
ihren üppigen Haarwuchs dahinfhiwin- 
ben jahen. Um ihre Träger vor den 
Unbilden des Wetters zu jchügen, hatte 
fie einen nach außen umgeleaten Ran, 
ter über die Ohren und den Hals her— 
unter gezogen werden konnte. 

Wie anderd die zufünftige Haupt- 
bedechung! Dieſelbe tft etwa vier Zoll 
bob und glodenförmig und mit Luft: 
föern verjehen, und der Schuß gegen 
die Kälte in der Innenfeite angebracht, 
jo daß die äußere Yorm nicht dadurd 
berungiert wird. Auch die Rangabzei— 
chen find in gefchmadvollerer Weife her- 
geitellt. Neben all’ diefen Vorzügen hat 
fie außerdem noch den, daß fie billiger 
al3 die frühere ift. Die Firma T. 3. 
Callanan & Eo., die vor einigen. Mo- 
naten mit der Anfertigung von Mu- 
ftern beauftragt war, ijt mit einer 
Lieferung von 3000 Müten betraut 
worden. 

— — —— — 


Verdiente Anerkennung. 


In prächtigen Schaufenſtern ſieht 
man oft im Geſchäftstheil der Stadt 


die feinſten Waaren maleriſch gruppirt }.; 


ausgeſtellt, ja die einzelnen Geſchäfts-— 


häuſer wetteifern in der künſtleriſchen 
Ausſtattung ihrer Ladenfenſter und 
bemühen ſich, dem Publikum zu zei— 
gen, was ſie in dieſer Beziehung leiſten 


können. Heute jedoch braucht man ſeine 
Schritte nicht mehr nach der untezren 
Stadt zu lenken, wenn man 59 an eis | 


ner kunſtgerecht 


zufarzmengeftellten | 


Ausftelung feiner Modeartifel ergögen | 


mil, man findet in faft alenStadtthei- 
len Gejchäfte, die „auf der Höhe der 


Zeit” jtehen und auch in der äußeren | 
Austattung nichts unterlaffen, um dem | 


Publitum das Belte zu bieten. Da fin- 
det man 3. B. das wohlbekannte Klei— 
dergeichäft der Firma Yondorf Bros. 
an ver Ede von Larrabee Sir. und 


North Ave. Ein ever, der Die präche | 


tigen Schaufenfter diefer Firma gejehen 
Hat, die befonders am Wbend bei elef- 
trifcher Beleuchtung fait feenhaft zu 


nennen find, wird zu der Anjicht gelan= 
gen, daß diejes Gejchäft den größten | en 1e04- 


und beiten Gelchäften der. Stadt würs | 


dig zur Seite gejtellt werden kann. Bon 


jeher hat die Yyirma Yondorf Bros. 


den Beweis geliefert, daß fie mit der 


Zeit vorwärts jchreitet und jtet3 den | pr. KIEFER 


Anforderungen derZeitverhältniffe und | 


dem Gelhmad de Publikums in an— 
erfennensmwerther Weile Rechnung zu 
tragen weiß. Nicht nur die vortreffli- 


hen Schaufeniter, fondern die Eimrich- | 


tung de3 ganzenGefchäftes beimeilt: Dies. 
Ein Sebder wird dort zufrieden 








} 
I 


| 


ge 


ftelt und mwenn feine Anfprüce noch | 
jo hoch aejpannt find. Die Bewohner | 


her Norbfeite find mit Recht ftolz auf 


piefes Geichäft, das nicht zum gering: | 


ften Theile dazu beigetragen hat, 


die | 


North Ude. zu dem zu machen, mas fie | 
heute ift, namlich zur lebhafteiten Ge | 


ichäftsitraße de nördlichen GStadt- 


theils. 
Abentener eines Stadtvaters. 


Alderman William Finkler von der 


—— it in. ‚ PERREIOIEST RENTE 0.) SORTE PIE. DE EN RE TEURER € 
Ka che ie — 
* F J 
‚ den 22. Auguft 189% . 
in vis 8 ’ N‘ 


Lincoln Barf-Konzert. 


Die Hand’fche Kapelle veranftaltet 
heute Abend im Lincoln Park wieder 
ein Konzert. Dasjelbe nimmt im 
neuen Papillon, am Yuß der Center 
Giraße, um 7:45 Uhr feinen Anfang 
und fommt das folgende Programm 
zur Durhführung: 


. Mari, 
2.0 


5. Ouvertüre, „Tanubhäuier . . . . RR. Wagner 
;. Idylle, „Wuldesandanht* (auf Verlangen) . Abt 
°. Große Yantafie, „Didelioe . . . .  Beethopen 
8 Wulzer, „Kündslerträume* 
9. Intermezzo, Kavalleria NRufticana* 
O. Große Fäntaſie, Carmen“ . . 
4 

1) „Socvanıt Danıce* 

2) „Patrol“ 


Vollſtedt 
. Mascagni 


Hermann 
Tobiani 





Be mörliden Arten 
a don Krankheit umb 
ee Unpänlichkeit find von 
AuUnthätigleit der Leber 
Jabzuleiten. Appetit - 
mangel, Hartleibigkeit, 
Kopfweh, verfäuerter 
Magen, —— Auf⸗ 
ſtoßen, erdauungs⸗ 
3* beſchwerden oder Dijs⸗ 
pepſie ſind die Folgen von 
verſchleimter Leber. 


Ser John A. De 
h Barry, Ber. Staaten 
Einwanderungs-Iufpektor in Buffalo,fchreibt 
wie folgt: „Bon meinen Kinderjahren au 
fitt id) am Leberverfchleimung. Doktor 
rezepte und Patentmedizinen halfen Wr nur 
vorübergehend. Ich machte einen Berfud 
mit Dr. Bierce’s ‘* Pleasant Pellets”, indern 
ic, vierzehn Tage lang Abends drei, nach dem 
Diittagefjen_ zwei, und fpäter zwei Monate 
yang jeden Tag ein Pillhen nahın. Seitdem 
habe ic) in feh8 Monaten um ſechsundzwau⸗ 
zig Pfund zugenommen und bin gefünder 
als je, ſeit meiner Kindheit. Die Schläfrig⸗ 
feit und das unbehagliche Gefühl nad) dem 
Efjen Haben gauz aufgehört. 


Achtungsvollſt Ihr 


HF 


Ber. Staaten Einwanderungs-Inipeltor. 


Todes: Anzeige. 
Teutonia Loge 854, K. & L. öfH. 
Den Bermten und Mitgliedern obengenannter 
Loge zur Nachricht, dab unjer Bruder Robert 
Knobloch am 21. d. M. eines plöglihen Todes 
geltorben it. Die Beerdigung Findet ftatt amı-8., 
Rahmittags 1:30, vom ITmuerhauje, 648 Weit 12, 
Str., nah Waldheim, uud find alle Mitglieder der 
Loge biermit awsgefordert, um 12:30 pünftlich in der 
Logenhalle zu ericheinen, wın dem Dahingeichiedenen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Wim. Meiſe, Sekr. 
Fred. Orloff, Prot. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann 
am Dienftag Morgen um 8 Uhr plötzlich entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet au Donnerſtag Nachmit- 
tag 1 Uhr vom Trauerhauſe, 648 Weſt 12. Str., 
aus nach Waldheim ſtatt. Um ſtilles Beileid bittet 

Paulina Knoblich, Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß heute Morgen 3 Uhr unſer geliebtes Söhnchen 
Walter Arthur im Alter von 13 Momuten 
und 17 Tagen janft entichlaim ift. Bearäbırig Don: 
nerſtag Rachmittag 1 Ubhr vom Trauerhauſe 371 N. 
Franklin Str. Die trauernden Hinterbliebenen 

Alwin und Amalie Ackermann, Eltern, 

Oswi 

Friedrich und Lottee, 


n, Reınbold, Ottilie Selma, 
Geſchowiſter. 





Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten theile ich hier— 
durch mit, daß meine innigſt geliebte Frau LVaura 
Klein im Witer von 33 Naben am Montag 
Abend, den 0. Auguft, wm 11 Abe mad Turzem 
Leiden in Gleveland, Obio, geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt anı Donnerftag, den 23. Auguft, 
Mitrigs 12 Uhr, vom Zrauerhauje, 306 Wabanjia 
Ave, nah Waldheim. 

Albert Klein, Gatte. 





Hebammen ſchule 


Das erſte deutſche Hebammen⸗ Inſliful 


(infoporirt unter den Gefegen ded Staates Yllinois), 
eröffnet fein 22. Semeiter am 2. Mittwoch ım 
Nur reguläre, vom Etaate 
1 Derfelbe 
wird erleichtert dur eine vollftändige Einrichtung 
anatomiicher Präparate, Skelette, yoeten und Karten. 
j Bortragende Aerzte: 

Dr. SCHEUERMANN, Anatomie u. praf, Geburtähilfe 
BE nee 


autorifirte Werzte ertbeilen deu Unterricht. 


(Mittelofe werden in deren Wohnung oder in der 
Anstalt unentgeltiih eutbunden.) mibw 


| 
| 
| 
I 
I 
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‚THIS 


e\ 
) 
> 


— 
—— 
u 
* 


— — 
ls the exact reproduction of one set up 
: nearly a half century ago by the JESUIT 
£ Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
zin Montana. It is upright in the ground 
zin front of an old church in which these 


| lEIndians have knelt and worshiped for 


26. Watd nahm frch gejtern Abend feiz | 
ne jtabtoäterliche Würde fo [ehr zu Her- 
zen, daß er die Rolle eines Poliziſten 


übernahm und einen ordnungswidrigen 
Burjhen zur Naifon bradte. Der 
Stadtvater bemerkte nämlih an der 
Lincoln Noe., nahe der DunningStr., 
ein eines Mädchen, das bitterlich 
meinte. Sich nad) dem Grund des 
Meinens erfundigend, brachte der Al- 
derman in Erfahrung, daß ein 17jäh- 
tiger Burjche Namens Philipp Stamp- 
houfe, das Mädchen infultirt Hatte, 
Der Unhold faß auf der gegenüberlies 
genden Seite der Straße auf einem 
Rinnftein, und als Yinkler den ange- 
truntenen Burfchen wegen jeiner Fle— 
gelhaftigfeit zur Rebe ftellte, |prang er 
auf und unternahm ein verivegenes At- 


tentat auf des Stabtvaterd Riechorgan. | 
Diefer war jedoch nicht müßig, fondern | 


ftredte feinen Wngreifer mit 


einem | 


mwuchtigen Schlag zu Boden und über: | 


lieferte ihm fpäter der Polizei. So ein | 


Alderman ilt Doc ein vielgeplagter : 


Menſch! 


Schwach und Matt 


von der Hitze oder aussergewöhnlicher 
Anstrengung übermannt, bedarf der Kör- 

er, wie eine Maschine,der Reparatur und 
Wiederherstellung. Das Blut muss ge- 


reinigt und gestärkt, 

—* die Nerven und 
uskeln müssen ge- ar — 
kräftigt werden 

durch Hood’s' Sarsaparilla, welches Ap- 

petit bringt und das müde Gefühl ver- 

scheucht und süssen, . gesunden, - er- 

frischenden Schlaf schafft. 2 


‚_000'8 PILLEN heilen alle Leberipiden. öe, 


Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
:Send’CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
!six cents in postage and your address 
zand he will send youa beautiful booklet, 
{with colored illustrations, telling all 
zabout thisand other old Indian Missions 
iin Montana and Idaho, 


Los TeunuuEnannu Hanne 


UNFRIED & CO., 


Fabrikanten 
der feinften franzöfifchen 


Shuhwidie. =: 


171 Larrabese Str. 


Emil u» Rich. Mohrmann, 
Deutſchlan ds gen: Spezialiiten. Konjultatiou 
frei. te anfichreiben. jede Reklame 
überflüjlig. North Clark Str. 44, Room 8 und 9, 
von 9—1 und 3—7, Eountags 10—) Uhr. Woh- 
nung: Wells Str. 62, I. Für Niereufrantheiten, 
Bandiwmurm. fowie alle andere, vornehmlich diß» 
frete Leiden für Viänner und Frauen. Werth⸗ 
volled Bud über verlorene Mannestraft gegen 
Retvurmarfe. Wer nicht fommen kann. jchreibe. 
Proivelte gralid. Taniende von Attejten. —ir 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 
ſStrauss & Smith. Ser. 
Deutiche Fırma. 16aplj 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Kinderwagen : Fabrik, 
€. T. WALKER & CO. 
198 OST NORTEH AVE. 
Bas Rinne Rah 
ger diefer Anzerge erhalten eınen yüblgen Spikenichirin 
zu jedem angetauften — Alerlerı Möbel iind 
—— ungen 
uniere ren 
manden 


zen ben 
werden bejorgt. Moends offen. Sole mmmjz sm 


Nobert Knobloh 


.... ..... Vhyſiologie. 


DOCT NY, 


den großenGelchrten n.bewandertenSpezialiiten, 


Ketarrh Reble. Lunge, Veber, Dyspepfla, Unverbaue 
Tichfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweide, dem 
| Mogen u. j. w. beeinflufien: Biarrhoe, Dpientery ıc, — 
Blut: uud Haut = Krankheiten, Geichimüre, Fledem, 
Pımples, Ecropheln, Blutvergiftung Ehwären, fylede 


ten, Ausihlag und alle Leiden, die durch eine unret 

Blutmriigtng entitehen, werden aus dem zum v 
ändıg ausgeidıeden. — Nieren: und Mrin: 
Swarher Rüden, Seitenftehen, Bauchweh und 

Marlerlafien, Brigbt’ihe Krankheit und a 

ten, Gtrifturen, Samenfluß, 

——— Varicocele, Gereigtheit —— 
Awäde der Organe und Hämorrhoiden, Fifteln w 


Tripper, 


Bruch ichmell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Maus 
steötraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 


fowohl, wie für BPerjonen imporgelßr 
tenenQAlter, eine Spezialität. Die (area 
Golan don frübzeitigen Ausihreitungen bern 
hwäche, nerpöies Mannes. nädtli 
gießungen, erichöpfende Abfuhr, usſchlag 


gezogen heit. —— der Energie, Schwäche des Körner® 
ie * Menicen unfähig für Stun 
n im jedes 


und bes Gehirns, 
bium, Geihät und Heirath maden, mw: 
Weiſe mit nieverfehlendem Srielg bebanbeit.— » 
bie von ihren, dem Geichledht an 

beläftigt werden, wird fihere Hülfe. 


Eure Leiden, wenn Yhr nicht in der Stabt wohnt. Taue 


I geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Untetugungen Ma 


wird 
eihwerden zıfe 
me bon 9 biß 12 Ahr Vormittags, 2558 


fende find in ihrer Wohnung durch Briefiv 


gefandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller „Seſundheits Fü 
da Perjonen gefandt, die uns ihre 
eilen. 


er‘! 


Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends, 
nmertung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F.L. SWEANY, 
5233 State Str., (Site Gongrek Gir.), 


Zu vermiethen 


ui 


Abendpoll - Hebäude, 


203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfhbeizung und Fabrfitubl, 
fehr geeignet für Muiterlager oder leichte Jas 
brifation. Die Anlage für eleftriide Be- 
triebäfraft, billiger al3 Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: oder Nordijeite. Nähere Auskunft er» 
theilt in der Difice der Abendnoft. bw 


Deutſches Conſular⸗ 
» Nerchtsburean 


(ftaatlid) inforporirt), 
155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihafitsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Kenpr, 
Orrıce: Kempr & Lowitz. 
Für Unbemittelte gratiß. 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nad dem Wepen gehen? Sprecht 
bei ung vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


l5ma, mımf, bio 52 S, CLARK STR. 


Eifendahn- Fahrpläne, 


Jlinois Gentral:Eiienbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlafien den Eentral-Bahı 
of, 12. Str. und Part Row. Die Hüge nad dem 
üden können ebenfalld an der 22. Str, 3, Str. 

und Hude Part-Statıon beftiegen werden. Gtabt» 


Tidet-Dffice: 194 Glarf Str. und Auditoriu otel. 
Züge Abfahrt U 
New Orleans Linited & Memphis | 1.5N 15.0 
Eh. & St. Louis Diamond Special. 7 


| 1.35 


o 
5 


Springfield & Decatur. ...unnneee- . 
New Orleans Poitzug. ........ f 
Et. Louis Tagaug...... 3 

4 


zo PO ga 0 


Bloomington Baflagierzug »...... 

Ehirsago & New Orleand Erpreß . 

Kankatee & Gilman 

Noctford. Dubuque. Siour City & 
Siouz Falls — J 

Rodford, Dubuque & Sioux City. 

Rockford Vaſſagierzug 

Rockford & Freeport ......... 

Dubuque & Rodiord Erpre * 

asSamſtag Nacht nur bis vubuq 1Täglıd, 

lid, ausgenommen Sonntags. 


2 


5588888 
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88 


„Ber Bsp 
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28 
83 
BE3E5 BWERZERE 
BIUEN BUERUS 
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? 


Burlington⸗ESinie. 
Chicago⸗ Burlington · und Quincy · Eiſendahn. Accket· 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Vaſfagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Etr, 


üge 
Salesburg und Streator ....... 
Roctford ünd Forreſton 
Kocal-Buntie, Yllınoi3 u. Jowa.... 
Denver und San rancıdco 
Rocelte und Rodtord.... 2... 0...» 
Rod TFalls und Sterting ... -.... 
Omaha. Eoumcı Bluffs, Denver... 
ZTeadwood und dıe Blad at; Er 
Ranias Sıty. St. Sjojeph u. Atdhinfon 
Zee Galveiton & Teras.....* 
t. Baul und Minneapolis * 
Streator und Mendota 
St. Paul und Minneapolis 
ſanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon· 10. 20 
Omaba, Lincoln und Denver +1L0OR 
Taalich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


? 
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Baltimore & Ohie. 

Bahnhöfe: Brand Gentral Baflagier-S ; Gtabee 
& ei . az 199 Slarf St. — 
eine extra xpreiſe verlangt auf 
* B. 3* Limited Zügen. 4 

oca 
Hew Yort und Waſhtugton Veſti⸗ 

buled Limited 
Pitxburg vimnited.............. 
Walkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Exp 
New York, Wafbington. Pıttöburg 

und Sleveland VBeitibuled Kimited.* 6.25 R 

"Zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & GrieEifenbahn. 
Zidet-Dffices: 


E 242 ©. Glart Str. und Dearborms 
> Station, Bolt Str., Ede fyourih Ave. 


Marion Local 9— 


S New York & Bofton *&00 
mestown & Buffalo "2.00 
ottb Audion Accommodation...... 
New Hort & Bofton............0... 9 
Golumbus & Norfolt, Ba 
"Zäglig. Taalich 


Ehieago æ Eaſtern IlinoisSiſendahu. 
Zidet- Officed: 2830 Glart Str. Auditoxium 
and am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täglid. + Audgen. Sonntag. Abfadrt - Antunft. 
Terre Haute uud Evansvile . +7.858 80⸗ 
Dandille und Terre Haute Vaſj. 112.55 R t 2.40 
Ehicago SNafhoille Kimited.... "LION "als 


E 18 und Gincinmati.... 
anapol@ und dundana 


rgane, 
beihwerden, Sag im Urem —— und 2 auge 
, Sup i ı n 3 
Bla ö 


ängenden vielen Beide 
Schreibt über 


Chicage, Zi 


beiäwerbden beider @eihhlechter. — Geheime en ö 
Syphi 





Bergnügungs:Wenweifer. 


F used IR 
KihHampra—The Türnado. 


Ehicago Dpera do u ſ e⸗Aladins Wunders - 


E lampe. 
o lumbio⸗The Flams. 

Brand Opera Hufe N Trip--to China: 

* town. ; 

Davnlins—Garry: Owen. — 
oleys Theater—The Amazons. 
eBickers TheatertNew Blood. 
Woattery „Dr—Abend:FKonzerte. 


Ki 


Die billige Eifenbahnfahrt. 


F „De Venbohn i8 daran jhul um 
een anner, do bliem id bi; denn wenn 


ei do grot un vütlid, as dat bi us i8, 


5 Berlin“ vhäten upfcgriewen latten, do 
MDird jeder dorut Haug un kann jid do- 
up veritahn, un do fan od jo mat 
nich vörfummen,“ wetterte der Bauer 


Sechen MoHltid in dem Dorffruge zu | 


M., einem Ort in unferer Heimathpro- 
"Pins, als er fich nach langer Weigerung 
ſchließlich herbeiließ, von ſeinen Er— 
Flebnifjen in Berlin, wo er kürzlich zum 
Ferften Mal gewejen ift, zu erzählen. 

© Ra, hürt mal tau. AS ju dat wei- 
ten dheit, herv id min Brunen in be 


FNüg von Rummelsbarg bi Berlin ver= | 


"föpt,-un omwglied dat von hi ut tmölf 
Meilen na dorhen fin, bin id do lang- 
* Ham Hengeritten, wil dat mit de Iſen— 
" bohn tau del fojten dheut, un id mi od 
E olied von Rummeläbarg ut ne Rie] na 
Berlin em vergünnen wullen, mo id 
"mo nid) weit wor. Man fummt jo tau 
* felten von’t Hus weg. De Sad mer od 
FHomwid ganz gaud gangen, ämer nu 
e Kummt:de Rief na Berlin. 
Rn Rummelsbarg frog id du nu ee= 
"nen, de. mi vorfäm, a3 mett hei dat 
. weiten, twovel da no Berlin foften dhät, 
un wenn be nächjt Tug geiht. Ja, et 
. Yummt'dorup an, feggt de, Sei fünnen 
all för thein Pennig herinne, un en 
Tug geiht alle Ogenblick. Dunnerſlag, 
dit's jo billig, ſegg ick tau mi un mack 
mi nu up na den Bahnhof. Na Berlin, 
ſegg ick tau den Beamten, för thein 
Pennig, wenn Sei't maken künnen. 
Gaud. 
SE fohr nu af. Na ne Wil fohren 
wi do im ne grote Remife herin, amer 
# fin, mit Glas baben, un do bliemen 
T ii ftahn. Na nu, frog id do eenen, wat 
3 Hit?” „Schlefifcher Bahnhof”, jeggt 
be. En ftaatjchen Bahnhof, dat’3 wohr, 
benf if bi mi; Dunner lüchting, wat 
mutt de vor ne Schün afgewen. Un 
weil dat ick no doröwer nadenk, wovel 
Fauder do wuhl ringahn dhäten, geiht 
dat allwedder los. Upphollen dhaun 
ſei ſick ock nich lang, kaum bliewt hei 
ſtahn, do piept hei glieck wedder. Un 
dorbi kummt do keen Schaffner herin— 
ne. Wi woren do nu all dörch ne gan— 
ze Rieh Bahnhöfe fohren, von de Surt 
as de irſt un immer twiſchen Hüſer 
un Hüſer. Dat wor mi all upfollen, un 
as wi nu wedder ſtahn bliewen, ſegg 
ie tau mi: Wie mötten do nu ball in 
Berlin fin, un fie Dörch’t Tenfter he= 
zut, wat if do nich „Berlin“ tau lejen 
freg, do fteiht amer „Lehrter Bahnhof.” 
Up eemol lef ic do buten „Oharlotten= 
burg.“ s 
Na ennlid, jegg ict tau mi, dat leigt 
jo dicht bei Berlin, nu fann’t nicht mehr 
fang buren, dat mött ‘jo mull de legt 
Statfchon fin. Mi Hef'dat all wunnert, 
bat de Fahrt To billig fin ja, dat man 
bo für thein Pennig ne Stunn fohren 
Kann, amwer ic trugt mi nich tau frogen, 
oil id all von de Burenfänger hürt 
2 Heim, un id hew mi do nich wullen a3 
* en Buren utgewen. Na ne Wil heit dat, 
„Potsdamer Bahnhof, allenz utitie- 
en.” 
g Na nu, toi weren do nid am Enn 
in Potsbam fin? dent id, geih amwer de 
annern na. Do will id denn nu deTrepp 
herunner, do röpt amer Eener baben: 
„Se, heiten Sei mol, wullen Sei mi 
nich Ehr Buljett vörwiejen?" Dunner- 
© Mlag, wo hem id dat nu glied; un nu 
ſteih ick do un ſäuck un ſäuck un kann't 
mich finnen, un de Schwießdroppen 
treten mi vör de Stirn un de Lüd kie— 
Ken mi an, a3 wär id up ne Utltellung 
am heit nen Pris fregen. Ne ennlid do 
toor’3, a3 dat emmer i3, in de Tafch, 
an de id glied tauirft Tauft hem. — Do 
13 et, jegg id un will weder herunner. 
„DBliewen Sei man hie, mo fummen 
Sei mit dat Buljett Hiher?" „Nanu,” 
ſegg ick, „iS dat hi nich Berlin?“ ad 


beim nır de Frog ganz in mine Uns | 
fei mütt amer do | 


ſchulligkeit dhan, 
man ſchlecht anbracht weſt ſin, denn de 
Beamte kiekt mi ſihr falſch an un ſeggt 
tau mi: „Sei wullen hi wuhl no fule 
Witze maken; bliewen Sei man hi, de 
Reſt ward ſick all finnen.“ 

Ick will awer leiwerſt iwer den Reſt 
ſwiegen un man ſo vel ſeggen, det ſei 
mi do nich för de Klaugſt hollen he— 
wen. De Schull hewen aber de bi de 
Bahn. Wotau hewen ſei nich do een 
grot Schill anbracht mit de Upſchrift 
Berlin“, as dat bi us is, dunn kann 
ſo wat nich vörkummen.“ 


Die Tauben von Venedig. 


Die Tauben, die in Venedig auf dem 
Markusplatz auf Staatskoſten und zur 
Freude gemüthvoller Touriſten öffentlich 

efüttert werden, erlagen, wie der „N. 
t. Pr.” von dort geſchrieben wird, am 
20. Juli einem grauſigen Schickſal. 
Nach mehrtägigem Sciroccowinde ent⸗ 
lud ſich an dieſem Tage über Venedig 
ein Hagelwetter gleich jenem, das am 7. 
Juni in Wien gemüthet hat. Die Schlo- 
Ben glichen an Größe Walnüffen und 
Häuften fich dermaßen an, dah dieStra= 
Ben und die Dächer der Häufer noch 
mehrere Stunden nach dem Aufhören 
beö Unietter3 mie mach einem -Dichten 
Schneefall ausjahen. Auf den Lagunen 
 murben mehrere Boote vom Sturm um⸗ 

— Der Blitz ſchlug in den 
= Zhurm der Kirche Santa Maria For- 
 mojo. und am Lido gelang e3 den Bade- 
aäften nur mit genauer Noth, jich in 
Dad Dampfboot zu retten, das den 
Dienft zwiichen der Badeanftalt und 
ber Stadt verjicht. Am Tchlimmiten aber 
Kamen die gefiederten Lieblinge der Ve- 
netianer bei bemlinmetter weg. Hunber: 
le tmurben vom Hagel erichlagen. Tau- 


plab, theils bei der Station aufgelefen, 
ib wer weiß, ob nicht bie “ganze 
taffe * hiſtoriſchen Tauben ver⸗ 
ahrzeichen ärmer geworden iſt. In 


bader Salz“, 








Venedig um eines ſeiner 


nn 


Mien war durch das Hagelmetter vom 
7. uni die Zahl derZauben nicht merf- 
bar vermindert worden. 


— Modern. — Er:„Ich habe ein 
Einkommen von 5000 Mark jährlich; 
glauben Sie, daß wir uns damit ver— 
heirathen können?“ — Sie: „Nein; 
aber wir können uns damit immerhin 
verloben.“ 


* Zum neuen Schuljahr brauchen 
die Knaben neue Anzüge. Seht in der 
„Abendpoſt“ die Anzeige von Yondorf 
Bros. am Freitag. 





Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge⸗ 
warnt, Die. gewühnliches: 
Glauberfalz, oder eine Mis 
hung ’von gewöhnlichen 
Seidug: Pulver als „Karlss 

„Sprudel-Salz“, „Deutfhes (German) 
Salz“, „Künftliches SKarlsbader Salz“, oder „Aus 
proved Karlshader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen fuhen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieje ebenjo gut“ feien, wie die echten 
Produkte von Karlsbad, welche direft aus den welt⸗ 
berühmten Duellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung de Bubli- 
fums des größeren Verdienites wegen, den der betrej» 
fende Händler an dieſen Fälſchungen macht. J ſt 
künſthicher Wein ſo dgqut wie echter? 
Würde irgend Jemand künſtlichen Wein dem natür— 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich 
von dieſen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell 
wenn die Geſundheit dabei in Frage kommt! Die 
natürlichen Produfte der Quellen von Karlsbad ent⸗ 
halten Beftandtpeile, die künſtlich nicht hergeſtellt 
werden fünnen. Geit Jahrhunderten find die Wäfler 
von Karlsbad wegen ihrer. Heilwirfung bei Kranfs 
heiten der Leber, Nieren und De8 Magens rühnıs 
lichſt bekannt. 

Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direlt 
aus der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtge⸗ 
meinde Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten 
für die Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendels 
fon Company, New Vorf, verfaurt. Jede Flaſche des 
eht importirten Waflers und Sprudel-Salzes muß 
obigen Stadtfiegel, jowie die Unterjchrijt der Agenten 
„Eisner .& Mendelfon Co., 152—154 Franklin Etr., 
Nav York,” auf der Etitette haben. Zu haben in 
allen’ Apotheten. 

Man Hüte fih vor Fälfhungen. 
—1ip Der Stadtrath: Karlsbad. 


Anzeigen: Annagmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmach, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 

R.8. Sanfe, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. zamstins, Apotheker, 506 Wells Str, GCde 


eiiıller. 
Serm. Shimpfty, Newäftore. 282 DO. North Ave. 
R. Hutter, Apotheker, Genter Str. und Ordhard. 
©. F. Claf, Apotheker, 891 Halfted Str, nahe 
entre. und Larrabee u. Diviiion Str. 
F. 8: nor. Apotheker, Ede Well u. Didis 
on Str. 


Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 
Ede Hudjon Ave. 

©. F. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

6. B. DO1ds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Henry Goet;, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave, 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

€. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohto Str. 

F. 6. Kurz, Apotheker, 285 Ruf Str. 

6. ©. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zul 
lerton Ave. 

G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothekte, North Ave. und Wieland Str. 

A. M. Veis, 311 E. North Ave. 

A. Martens & Go., Apotheker, 289 N. State Str., 


und Osgood und Centre Str. 
C. Ripke, Apotheter, 80 Webſter Ave. 


Fryy Bros., Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 


5: I. Lichtenberger, Apotheker, 838 Milmwaufee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

E. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

B. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Senry Schröder, Apothefer, 453 Miltwaufee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Häller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotbefer, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Adc. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Audolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Wajbhtenam Ave, 

ME Re, 675 W. Lake Str., Ede Wood 

raBe. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apotheier, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Eıte Kanalport Ave. 

3. 3; st, Apothefer, 547 Blue J8land Ave, 
che 18. Str. 

Mar Seidenreid, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Ede 
Hohe Ave. 

Emil! Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Edle 19. 
Straße. 

R. Zentim, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogden 

ID 


e. 
3. * Sahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
e 


J. H. elowaty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
©. 3. FRasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
J. S. Lint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 


F. Wrede, Apotheter, 3603 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
©. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 


R. Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u, Weitern Aves. 

€. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 

— Wood *GCoal GCo., oↄ17 Blue Island 
e 


A. C. Freund, Apotheler, Armitage u. Redzie Ave. 


Solzinger & GCo., Apotheker, 24 W. Madiſon 
Str., Ede Greeıt. 
M.Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 


N. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 


KHrembs & Eo., MUpofheler, Halfted und Ran 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Bm, Schleizer, Halited und Harrifon Str 
8. 5. Melidh, 748 W. Chicago Ave. 


Südfeiter: 


Dee Golkan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 


©. Bampmen, Apotheker, Edle 25. u. Paulina Str. 
W. SH. Foriythe, Apothefer, 3100 State Str. 
3.9. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str, 

8. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Rudolph B. De Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. Str. 
8. DB. Sifford, Apothefer, 258.31... Str, Ede 
$- Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
Str 


Michigan Ave 

Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 


U. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Ste. 
6. &. Krenyiler, Apothefer, 2614 Gottage Grove 


Ave. 
U. BD. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


Z.M. Farndworsh & Go., Apotbeler, 48. und 
MWeutworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halfteb Gtr. 


Geo. Xen; .& .6o., Apothefer. 2901 Walluce Str. 
Ballace St. Pyarmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. May Str. 

Shas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ape. 

G. Grund, Apotheler, Ede 35. Gtr. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Haljted Gtr. 
G. U. Handtmann, 584 ©. Halfted Str. 

G. Zuramäöty, Apotheter, 48. und Soomiß tr, 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str, 


Zate Biew: 


Geo. Huber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 861 Bincoln Ave, 

Chad. Sir, Apotheter, SOPBelmont Ave. 
Beder Bros., Apothefer, 1152 Lincoln Ave. 

I. Balentin, 1239 N. Afhland Ade 

N. 2. Brown, Apotheter. 1985 R.-Afhland Ave. 
tag Shut, Apotketer. Sincoin und Geminarp 


. Berlan, Apotheter, Roscoe und Sheffield Ave. 
+3. Gerdes, Glark und Belmont Ude, 
= &. Ubt, Apotheter, 722 Bincoln Ave. 


8. Gorgeh, Beimont und Bincaln Kon 


„Abendpoſt⸗, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grocery⸗Clerk. 198 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter erfahrener Kellner. 230 Weft 
12. Str. 


Gejuht: Ein ftarker Yunge, 16, der Willens ift, 
das Iumbergejhäit oder ähnliches zu erlernen, 
fucht Stelle, am liebiten auf der Nordieitjeite, wo er 
bei jeinen Eltern wohnen könnte. Offerten erbeten 
für drei Tage unter O 50, Abendpoit. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Mierde zu 
bejorgen und fih fonft müßglih zu machen. 430 R. 
Sincoln Etr. ındo 


„Verlangt: Färber, 2 Lappen=, 3 Strang, 4 Stüd: 
färber; nur tiichtige junge Leute mögen fi melden, 
Aug. Dehnlow, 381 Sedawid Str, 








Vrrlangt: Ein junger Mann für zweite Arbeit tın 
Butchergeihäft. No. 732 Southport Ave. md 
Berlangt: Aunger Mann von 16 bi3 18 Jahren, 
der Arbeit nicht ſcheut, in einom Milchgeſchäft. Friſch 
eingewanderter vorgezogen. Pollat Bros., 80 Poto— 
mac Ave., vorzujprechen «zwijchen 7 und 8 Abends. 


“ Berlangt: Peddler für duten Artitel und groben 
Verdienſt. 34 W. Fullerton Ave. 

Verlangt: Porter, muß die Arbeit kennen. 965 N. 
Clark Str. 

Verlangt; Ein Lehrling bei V. Konſalik, Uhr—⸗ 
macher, 321 Rujh Str. mdo 





Verlangt: Frauen und Mädde 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. : 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Hausar⸗ 
beit. Lohn 88. 86 W. Soleage Gr. modin 


Mädchen finden gute Stelle bei hobem Lohn. Mi$. 
Elfelt, 23 Wabaih Ave, Friih eingewanderte fo- 
gleih untergebradt. 1Bnlj 


Verlangt: Deutiche Mädchen Finden gute —X 
in erſter Klaſſe Familien bei gutem Lohn. 2211 Cot-⸗ 
tage Grove Ave. mom 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
720 N. Park Ave. md 

Berlangt: Weltere, erfahrene, zuverläffige Frau 
ann gutes Heim finden in feiner .Yamilie bei 
Wittiver. Adreffe N DO 49, Abendpoft. 


Berlangt: Starkes junges Mädchen für aggemeine 
Sausarbeit. 915 Jackſon Blod. 


 Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
399 E. Divifion Str. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für_leihtegaus: 
arbeit und auf Kinder zu paflen. 310 Orchard Str. 
Berlfangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 
557 S. Weſtern Ave., unten. 
Verlangt: Mädchen für weite Arbeit, auch Kinders 
ädchen. 3689 Michigan Äve. 
Verlangt: Anſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6511 Lafayette Ave. 


Verlangt: Mädchen, welches gut tohen Tann, findet 
in Meinem Boardinghaus gute Stellung. Eliton Une. 
und Snow Str., gegenüber Brands Brauerei. mdo 




















" Perlangt: Helfer in Büderei an Brod und Cafes, 
63 W. Indiana Str, 


Verlangt: Ein Knabe um im Buchbinderei zu 
arbeiten. Chas. Schuch, 350 Dearborn Str. 





Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für Haus und 
Kühe. BI Wabeih Ave 

Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus und 
Kühe H46 Wabaſh Ave. 





Berlangt: Guter Piano-Spieker. Columbus⸗Houſe. 
218 12. Str. and 


Verlangt; Stetiger Mann für ftetigen Plaß; muß 
gut engliih jprehen und jchreiben fünnen; $15 pro 
Woche. 9. M. Stuart, 56 Fifth WAve., Zimmer 518. 


Berlangt: Ein junger unverheirarheter Mann, der 
deutjchen und englijchen Sprahe mächtig," als Bar: 
keeper; Salär 820 pro Monat (Kaft, Logis und fneie 
Wäſche). Unter Chiffre 3. 41, Abendpoöſt. 


Verlangt: Ein tüchtiger, fleißiger Mann, welcher 
alle Farm- und Gartenarbeiten verrichten und hier— 
für gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ledig, findet 
Beſchäftigung. Guter Pla für den rechten Mann. 
72 Ogden PBhace. mimomi 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen 
verſteht. Nachzufragen Abends. 202 N. Morgan Stt. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, muß im Schneiderihop 
gearbeitet haben. 220 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein 16jähriger Junge und Mädchen, 
Bigarrenmachen zu lernen; fein Lohn bis außgelernt. 
693 N. Paulina Str, 


_ BVerlangt: Ein Schuhmacher, einen gutgehenden 
Shop zu übernehmen. 561 Sepgwid Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Hufihmied, nur jolcher 
braucht fich zu melden, Gde Root Str. und Went- 
worth We. 


Verlangt: Ein räftiger Aunge, das Unftreichen 
u. j. mw. zu erlernen. 4512 State Str. 


Verlangt: Preffer an Röde. 97 Keenan Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge an Wrod; einer der 
un an Brod und Roll3 gearbeitet hat. 2845 Archer 
‚de. 

Berlangt: Knaben, daS Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüctig, ein monat= 
liches Gehalt von $50, $75 uno $100 zu beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. lbag lw 

Verlangd: Deutſche Grundeigenthum-Verkäufer, um 
Stadtlotten zu verkaufen. N. Ward; $200 und aufs 
wärts. Feines Eigenthum; Liberale Commiſſion. 
€. S. Neeros & Eo., 2 Dearborn Str., Zimmer 
207—210. —ija 

Berlangt: Ein Mann zum Ab: und Vorbügeln an 
Shopröden. 83 Kleaver Str., hinten, dm 


Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft, Teles 
graphiren zu erlernen und feite Stellungen als 
Telegraphiften, Tidet:, Erpreß: und Stations- 
Agenten zu übernehmen. Superintendents Office, 
175 Fifth Ave. 18aug Iw 


Verlangt; 2 Männer zum Hoſen Abbügeln. 1297 
Weſt 17. Str. —do 


Verlangt: Gewandte deutſche Verkäufer; leichter, 
einträglicher Verdienft. The Turney Electric Mig. 
Go., 189 Fifth Ave. 1Taglıv 

Verlangt: Leute für den Verkauf de8 „Quftiger 
Bote“ Kalender. 9. Kraufe, 208 Fiith Ave. immbiw 


Berlangt: Junge Männer für dauernde Stellung, 
um Telegrapbiren an umjeren Linien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit gutem monatlihen Kohn. 
Zelegrapp Euperintendents Office, 175 Fifth Abe. 

l6auglw 





























Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


KXäden und Fabriten. 


Berlangt: Schneiderinnen, von der MeDowel Zus 
fehneide- Akademie, 78 State Ste, Zimmer 51. 
22ag,mfn,1j 


Verlangt: Han: und Mafhinenmäbdhen an 

Nöden. 564-566 N. Aihland Ave., hinten oben. 
Verlangt: Mehrere Mafchinenmäphen an Lining 
und Aermel an Shopröde. &9 S. Morgan Str. md 
Berlangt: Mädchen, das Tefegraphiren zu erlernen 
in amjeren neuen Dfficen und ienn tüdtig, ein 
monatlicyes Gehalt von $50, $75 und $100 zu bezie: 

ben. Zelegraphp Superintendent, 175 "Fifth Ave. 
l6augii 


Berlangt: Maihinenmädhen und inifhers an 





Berlangt: Ein gutes Mädden in der Küche zu 
belfen. Bowiih Cafe, 3638 N. State Str. 


Veralngt: Ein Mädden das weichen, foden und 
bügeln fann. 424 59. Str., Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. 09 N. Clart Str. oben. 


Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für ge- 
mwöhnliche SHausurbeit. Guter Xohn bezahlt. 256 
Warren Xoe. 


Verlangat: Gutes deutjches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. 46 €. 3. Str. 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und friih_eingeivan- 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mäpchen für 
Neitaurationse und SHotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den fernften Privatia- 
milien und Geihäftshäufern durh Das erfte deutiche 
Verinittelungs-Anftitut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. bw 


Verlangt: 5 Mädchen für Prwatfamilien und Ge— 
ſchaͤfts häuͤſer. 587 Larrabee Ster., Offiees. Yaglınt 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hauzar⸗ 
beit und zweite Arbeit; de beiten Pläße bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Südſeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4agimt 


Berfangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäodhen und cinges 
wanderteMädchen für die beften Pläße in_den feiniten 
— an der Südfeite bei hohem Lohn. Ftau 

erſon, 215 32. Str.. nahe Indiana Ave. bw 








Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Ein Butcher fucht einen Blaß im Reftaus 





Geihäftsgelenenheiten. 
(Unzrigen unter diejer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon, befte Geichäftsfage, wegen 
Auigabe des Geihäjts, für jeden annchmbaren 
Breis. 234 Larrabee Str. —ja 


Mub unbedingt jogort verfauft werden für nur 
8209,. billig Für 8500. Theilweiie anAbzablung. Gut 
gelegener Grocerpitore; großer MWanrenvorrath, doll: 
fändige, beinahe noh neue Einrihtung, als Bin, 
Shelvings, Counters, Scales, Showcajes, Kaffe: 
mühle, Oiltant, Eisbor u. j. w. Kann jortaenoms 
men iverden, wenn gewiüufcht. 2049 Archer Alpe. 


Muß Sofort verkauft werden für nur $250, billig 
für 3600; theilweije an Wbzahlung; gut gelegener 
Grocery: Store; großer Waarenvorrath, elegante Eins 
rihtung. Keine Konkurrenz. Wenn Ihr einen guten 
Store haben wollt, Toımmt jorort; billige Miethe, 
Ihöne Wohnung. 398 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Für billigen Brei, ein Tabaf- und 
Gandy-Store, altes Geichäft 
möbli ten Biunmern, alle bejekt. NRachzuiragen 68 
Sherman Str., zwiſchen Van Buren und Harrifon. 


SIT,, 











Zu verkaufen: Billig; Srankheitsgakber, Saundry 
au; der Nordjeite Mor. ©., c. o. Werms Depot, A 
North pe: 


gu verfaufen: Candoronte für 8250, werth $500, 
&0 "Kunden. Zu erfragen 2H4 Cottage Grove XAde., 
zwiihen 8 und 9 Uhr Morgens. 

Zu verkaufen: Groce Mat Market, Firtures 
halber Breis, 8350. 51 S. Eamal Str, 
„Bu berfaufen: Can 
Fountein, billig. 
Abendpoit. 


Zu verkaufen: Mildreichäit, mit vedr ‚ohne Haus. 
Zu erfragen 2 Waibburne Ave. mdir 
‚gu verlaufen: Bäderei, Delitateffenz und Coni:c- 
tionery-Store. 517 N. Park Ave. md 


Zu verkaufen: Saloon, beite Geihäitsgegend. 180 


WB. Rundolph Etr., Duymarket. Raglm 
Zu verlaufen: Barberfhop mit vier Badezimmern. 
19 WB. Divifion Str. mdo 


Zu verkaufen: Grocery, Waaren und Ginrihtung, 
Pierd und bededter Wagen. Billige Mictye. 540 
®. 12. Str. 

Zum Fortichaffen: Groceries, Einrichtung, Bferd 
und Wagen, muß unbedingt Donneritag, 3. Auguit, 
um 10 Ahr Vormittags verfauft werden, beitehend 
aus großen Maarenvorratb, yomwie Bins, Shelves, 


p:Store, mit SodaMaffer, 
Briefe erbeten unter H. 46, 





GCounters, 5 Waagen, großer Platforınwaage, Dels‘ 


behälter, Echaufäften u. j. mw. Verkaufe alles zus 
fammen oder einzeln zu jedem Preije wegen Yuf: 
gabe des Geihäits. 704 MW. 14. Str. 


Großartige Gelegenheit für vdentjche Leute, beftes 
ausgezeichnet gelegenes Bigarren:, Tabaf:, ons 
fectiomerys, Zeitungs: und Zaundıy Office-Gefchäft, 
bodhelegante Ginrichtung, großer MWaarenvorrath, 
fpottbilfige Miethbe mit feiner Wohnung; verlange 
nur $25 mit allen Haushaltungsmöbel, oder macht 
mir jofort irgend ein Gebot. 1735 Milwaufee Ave. 





Gezwungen zum jhleunigften Berfauf im Ganzen 
oder einzeln, mein großer Grocery:Borrath, jdhöne 
neue Waaren, jowie feine Grocery:Einrihtung, als 
Shelwings, Counters, Gisbor, Diltant, Scales, 
Showcajes, Kaffeemühle, Thees und SKaffeelannen 
u. j. w. Kommt jofort. 8 W. Ban Buren Etr. 

Billig, Billig, billig! Muß fofort verkaufen: 
Eleganten Zigarren, Candy: und Stationery-Store 
für .nur $160. Werth unter Brüdern 8400. Miethe 
nt —— Wohnung 812. Brichhaus. 441 Sedg: 
wi tr. 


Zu verkaufen: Meatmarket. 40655 Wallace Str. 


Muß unbedingt ſofort zu irgend einem Breife 
im Ganzen oder einzeln verkauft werden; Vollſtän— 
diger Vorrath von Örocerieg und Einridhtung, als 
Bins, Shelvings, Counterd, Scales, Eisbor, Show: 
cafes, Kujfemühle u. j.-w. Kommt jorort. 2878 
Archer Ave. 











rant oder Saloon. G11 S. Halſted Str. mido 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht Arbeit in einem 
Grocery: oder Butcherihop; auf Lohn wird nicht ges 
ſehen. BB Moffat Str. 


Geſucht; Ein junger Mann, welder drei Jahre bei 
er Kavallerie gedient hat, jucht Anftellung als Reit: 
ineht. Mor. 9. 47, Abendpoft. 


 Werlangt: Ein geivandter, vedlicher, geiekter Bar: 
tesper mwiünjht dauernde Stellung. Mor. ©. 4l, 
Abendpoit. 


Gefuht: Junger Mann, deutih, böhmifch, etwas 
english, juht Stelle als Porter oder für Hausarbeit. 
Adrefle W. 43, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann, anfangs der 20er, 
ſucht Arbeit als Porter oder ſonſtige Beſchäftigung; 
dann auch Bürgſchaft ſtellen. AS83 Emerald We. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch, erfahrener Barlkeeper, erſte Klaſſe 
Referenzen, wünſcht Stelle, Stadt oder Land. Adreſſe 
Barkeeper, 171 E.Harriſon Str., Ticket Office. mdo 


Geſucht; Ein zuverſa ſſiger Bartender, welcher auch 
das Waiten verſteht, ſucht ſtetigen Platz. F. 42 
Abendpoft. md 


— Sefugt: Frau fucht Arbeit Strümpfe zu ftriden. 
891 Miltwwaufee Ave., Mrs. Schultz. 


Geſucht: Tüchtiger zuverläſſiger zweiter Barten der 
ſucht Stelle als ſolcher oder Portet. Adr. 3. 48, 
Abendpoſt. dm 


Gefuht: Ein Bäder fucht Arbeit als gweite oder 
dritte Hand an Brod; kann aubh Bäderwagen treis 
ben. Zunzi, 129 Brown Str. dmi 


Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.} 


Gefuht: Eine ältere Wittide fuht Stelle als 
Haushälterin. 108 W. Congreß Str., nahe Halfted. 


Gejuht: Perfette Schneiderin wünfht Beihäitis 
gung bis zum September, $1.00 pro Tag. 1047 
Southport Ave, 


Gejucht: Ein gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit in guter Yamilie. Krier 
915 George Str. ) 

















Shopröden. 43 Tell Place. mdm 


 Perlangt: 3 Mafhinenmädden an Hojen zu nähen. 
27 W. 17. Str., nahe Wajhtenam. 18aug Iw 


Geſucht: Gute Mädchen ſuchen Plätze. 587 Larrabee 
Str., Dffice. 





Verlangt: Damen für dauernde Stellungen um 
Telegraphiren an unferen Linien zu erlernen. Stel: 
lungen garantirt mit gutem mtonatlidem Kohn. 
Telegraph Superintendents Office, 175 Fifth_ Ave. 

18augo Iw 


Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen, ſofort. 15 Milwaukee Ave. 
und 54 N. Canal Str., Saloon. dm 


“ Verlangt: Gin junges Mädden von befferen Eitern 
für leichte Hausarbeit. 512 Noble Str. dıni 

Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für allge: 
meine SDausarbeit, muß maichen und bügeln. 365 
Mebfter Ave, Ede Burling Str. din 


PVerlangt: Ein qutes Mädchen für Qaußarbeit in 
Heiner Familie. 103 Ordard Str. bm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 43 
Windefter Ave. md 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159 W. Harrijon Str. 


 Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
ns Zaſchen, bügeln und baden fünnen, 686 Sedg: 
wid Str. 


 Berlangt: Ein Mädden aus Medlenburg oder 
Pommern gebürtig, fann einen guten Pla$ erhalten. 
Machʒ ufdagen 35 Mohawf Str., nahe Garficlo Ave. 
moft 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. KIN. Clark Str, 2 Flat. 
BVerlangt: Müädden für Hausarbeit, Kin Kochen. 
650 W. Bun Buren Str. 
Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Saysarbeit. 
4801 Aſhlamd Ave, im Stora 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familie, muB gut Foden 
fünnen, feine andere braucht vorzufpredhen. Guter 
Lohn für ein fleibiges Mädchen. 4454 Elli Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. Ede School und Gliften 
Ave, zu erfragen im Saloon. 








PVerlangt: Cine alleinftehonde anftändige Fran 
mittleren Wlters zum Haushalten für Pleine Familie, 
leichte Arbeit. 594 Racine We. Nachzufragen nur 
nah 6 Uhr Abends, 


Verlangt: Gin Mäddhen für Hausarbeit. 
Racine Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für uchenarbeit. 80 MW. 
12. Str. 


88 


Perhangt: _ Eine ältere Perfon die ottwas Lund 
fohen und Sausarbeit verfteht, findet gute Heimath 
bei J. Johnſon, 408 Aſhland Une. 

BVerlangt: Ein jüngeres Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 4349 Robey Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Kleiner Familie. 330 €. 39. Str., gwifchen Prairie 
und Indiana Ave. 


Verlangt; Eine alleinſtehende Hebamme oder 
Krantenmwärterin gefucht: Offerten erbeten R 47, 
Abendpoft. mdo 


Verlangt: Ein fleikiges deutjches Mädchen, welch:s 
feine Seimath bat und allgemeine Hausarbeit ver= 
richten kann, *indet ein gute Unterlommen bei 
hohem Lohn. Adrefie K 42, Ubendpoft. —ja 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allgemeine 
Sausarbeit. 4750 Albland Ave. 

Verlangt: Deutſches WMädden File gewöhnliche 
Hausarbeit. 341 Sedgwid Str. 


Berlangt: Eine zuverläffiee Perfon, die e8 vers 
fteht, ein 1 Momat altes Kind zu behandeln. Res 
ferenzen erforderlich. 4427 Ellis abe. 


Verlangt: Eine Deutfche Wittme oder Mädchen in 
mittleren Jahren al® Haushälterin.- Zu erfragen 
386 13. Str., nahe Lincoln Str., Top Flur. 


Berlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit im einer 
Heinen Familie, 56% S. Salfted Str. 

Verbangt: Ein deutjches ftarted Mädchen das Kochen, 
waihen und bügeln verftebt, fann mit eimer guten 
Empfehlung eine Stelle finden. NRahzufragen Bor: 
mittag. 59 on Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 686 Obio Str. 


Verlangt: Ein ordentliches. Mäd in Galoon, 
Beine Kinder. 430 R. oa em ” a. 


BVerlangt: Ein M ‚ dus w 
bügeln Tann. 516 te Ras ICE. BO 


Berlangt: Ein. Mädchen für Sarbeit; eines 
das etwas Zochen Kımn. 91 en Wr. ie 


Berlangt: ür usarbeit, Mei 
milie. 210 €. O 6 % * un... 


fangt: N 
Pe für — Hausarbeit. 





Gefucht: Ein tüchtiges Mädchen fuct Wälhe und 
Reinmachftellen. 576 W. 18. Str. 


Gefußt: Ein deutiches Mädden fuht Stelle für 
Küchen: und Hausarbeit. 576 W Str. 

Gejuht: Junge Wittive mit Tjährigem Knaben 
fuht Pla als Haushälterin. Adr. 9., c. 9. News 
Depot, 232 North Ave. 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit, 28 Jahre alt. 
3601 Wood Str. 

Gejucht: Deutjche Frau jucht Arbeit im Hemden⸗ 
nähen und Ausbejlern. 192 Wafhburn Ave. mdo 

Gejucht: Erfahrene Perjon! mit 10 Monate altem 
Kinde juht Stelfe_als Haushälterin bei älterem 
Herrn oder Heiner Familie. 128 Wels Str., oberes 
Aylat. mde 


Gefuht: Gute Waihfrau Tucht Pläge in und auber 
dem Haufe. 21 Commercial Ave. 

Gejucht: Junge Frau jucht einen Platz als Haus⸗ 
hälterin bei einem gut fituirten Seren oder Tleinen 
Familie. Nahzufragen 660 €. 8. Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchtöchin ſucht Stellung. 
40 Milwaulee Ave. 

— — 

Geſucht; Stelle in einer kleinen Familie oder 
Wirthſchaft. 42 Julian Str. 


Gefuht: Eine Schneiderim juht Arbeit in’8 Kaus, 
fpeziell für Wrappers und Kinwerkleider. 134 Qubs 
fon Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, die gut 
lochen, waſchen und bügeln kann, wünſcht Stelle als 
Haus hãlderin. oder in kleiner Famtlie für Hausar⸗ 
beit. 569 Wells Str., eine Treppe. dm 














Stelungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Bart.) 
Gejuht: Ein Finderlojeg Ghepaar in den 30er 
Jahren jucht irgend melde Wrbeit. 4 Mobamf 
Etr., Hinten. duii 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen wnter diejer Rubrit, 2 Gent das Bort.) 


Berlangt: Ein Bartner mit $800 in einer Meinen 
Fabrik, guter Verdienft. Mpreffe U B 184, Abendpoſt. 





VPianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Viofinen, eine große und eine 
feine, und eine neue Guitarze, jeher billig. 12 
Town Eitr. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 


Bargain: Bult, $5; Office Geländer, Glas Bars 
tition, Boynton Yurnace 108 W. Wams Str, —fr 


820 kaufen gute, neue „Higb-Arm“:Nähmaighine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
New Home $, Sfrger $I0, Wheeler & Wiljon $1V, 
Elorivge_$15, White 15. Domeftic Office, 216 8; 
Halfted Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 





Saloon:, Store: und Office-Firtures, Wal Caies, 
Show Gaje3, Counter! und Shelvimg, jewie alte Fig: 
Larrabee Str., made 

t. 


ture8 gelauft und verfauft 263 
5 en Unbw 


Clpbourn Ave. M. B 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Yu verfaufen: Gin qutes ezwa 1000 Pfd. ſcweres 


Vferd oder für chweres d zu bertaujchen. 
= Belmont ar = an die. und —8 
itt. 


$125 taufen neuen Mat Top Delivery⸗Wagen, 
nr — Dale 318 Sheffield Ave. 
. at, 


Zu Faufen gefuht: Ei rfer Etpreßwagen nebft 
$35 faufen gute ‚billig für's Doppelte, 
55. Yen ee er 
u verlaufen: Ei ter 
nehme aud Roblen in Xau 


3 denes. 
(Anzeigen unter — 2 Cents das Wort.) 
irat : € ger Ma it $1000 &a 
IR Seren, afafet Aied 
BL cin onen Were d6r care Rewe 


i 
e 2 Kar anfangen. 


KRoblenwagen, 


— Sedawick Str. 


7. 


mit einem 
207 Urder 


Zu verfaufen: Eine erfte Klafle Grocery in beftem 
Gange. Nahzufragen 49 Midigan Ave, R = 
glw 


Zu verlaufen: Billig, Schubladen, Stod, Firtures. 
Grund Krankheit. 377 Milwaufee Une. l6augim 


Zu verfaufen: Bäderei in beftem Gange, jofort, 
billig. Nahzufragen 377 W. Late Str. 16augliw 
Zu verkaufen: Kleiner Candy: und Tabat:Store. 
Chriſt. BP. Lorenzen, SI N. Waihtenam Ave. —mi 


Bu verkaufen: Ein zahlende Candy:Geihäft, mit 
ce Erram=-PBarlor und Wohnzimmern. Sehr billig 
Ro. 3016 State Etr. „ mom 


Zu verkaufen: Gutgchen”es Cafe und Reftaurant, 
ein langjähriges Geihäftl. Mıs. Edlino, 94 Cly— 
bourn Abe. 20aglw 


Zu verfaufen: Milchroute. 4642 Wentwortd Ave. 
dm 


Zu verkaufen: 2348 6. 
Canal Str. dmi 


Zu verlaufen: Guter Grocerpftore, billig für Baar, 
wenn diejfe Woche gekauft. 745 W. North Ave. —do 


Zu verkaufen: Hotel. Geld zu verleihen. 6 Pro: 
Er Keine Kommiffion. Zimmer 8, & NR. Clark 
tr, mm’r 


Zu verkaufen: Das beite Boardinghaus, immer 
aut bejeßt, feine Sonkurrenz :n Der Ilmgenend. 
Eigenthümer 9 Jahre am PBlag. Wegen Ubreif:. Keine 
Agenten. E 37, Abendpoft. l5ag, mifadto 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


WienerDamenjhneider:-AUlademig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Säule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiven. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerlannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 
dieShulefannie 


DerCintritt in 

erzeit ftattjinden, und während 

es Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparate3“ gelehrt, Deffen vorzügliche Ber: 
wendbarkeit Durch rtheilung don Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mach auswärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Lunf, fih au 
leiden“ wird du unjerer Office Zoftenfvei vers 
abfolgt oder per Poit zugejandt. 











Outer GroceryStore. 
& 








Wiener Damenſchneider-Akadſemie, 
509 Nord Clark Straße —A 


The MeDowell Freuch Dreß Cutting Academy, 
78 State Str., Zimmer 50, 51, 59, 61, Kranz Bida— 

Schneiderinnen und alle jungen Damen wollen bei 
uns vorſprechen, um ſich von der Vorzüglichteit unſe— 
rer vielſeitzg preisgekrönten MeDowell Garment 
Drafting Maſchine zu überzeugen. 

Diejelbe bat hat vor allen anderen Zufchneide-Sp: 
fteomen den Borzug, DaB fie fihnellftens bantirt und 
amt feichteften erlernt werden fanı. Bejonders zu 
bemerken ijt. daß mit Hülfſe der Garment Drafting 
Majchine ein gut pafleıdes Kleid berzuftellen it 
ohne irgend welche Aenderungen vornehmen zu müſ— 
ſen. In unſerer Academy wird der Unterricht in 
verſchiedenen Sprachen ſowohl im Zuſchneiden als 
auch in der Schneiderei im Allgemeinen, als Heften, 
Drapieren, Nähen u. ſ. we, von tuüchtigen Lehrern 
und Lehrerinnen ertheilt. Schreiben Sie nach einem 
illuſtrirten Katalog, welcher Ihnen gratis zugeſandt 
wird, oder ſprechen Sie perſönlich dor. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, Ill., 

5. und 6. Flur (gegenüber Marſhall Fields). 
2ag,mfm,lj 

Ulezander8 Gceheimpol:geiligen: 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir- 
end etwa3 in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
ucht alle unglüdliden Familienverhältniſſe, bes 
andsfälle, u. ? Dieb 
üble, Näubereien und Sctwindeleien werden unters 
{ide und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. 

niprühe auf Schadenerjag für PBerlegungen, Ins 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Reht3jahen. Wir find die einzige deutidhe 
Polizei: Agentur in Chicago. Eonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,bw 


Die „Beopies Party“ wird am Freitag Abend eine 
Verjammlung in Dgdens Grove abhulten. Gute 
Redner. ufe 


Re 

Hermina Kremer wird erfucht, in 2518 Jofeph Str. 
vorzuſprechen. 

Zöhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery⸗, Rent⸗ 
Bilis und ſchlechte Schulden aller Art ſofott kollek⸗ 
firt. Konſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fiftb Ave. Zimmer 8. Offen Sonnigos 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneipet Dies aus. Ja— 
tob Kinory, Konfüblerr. 3 wird hier deutih ge= 
ſprochen. —W 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchneli und ſicher lollektirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechts geſchã fte ſorgfältig beſorot. 

Bureau of Law and Collection, 13malj 
17-19 Weibington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, Countn Gonftabke, Manager. 


rs. Mueller don 351 Glybourn We. :ft nad 120 
Bilow Str. umgezogen, im Store. 20ıglw 


Die neuerbaute Hebammenfchufe, Ede 18. umd 
Saflin Str., ift die beite im Lande. 2laug2w 
Blüfh-Eloal3 werden gereinigt, gefleamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Ste. 16jebw 


Alle Arten Sanrardeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srijeur umd Berrüdenmader, 334 North Une. Wialij 


. w., und jammelt Beweije. 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer born, unten, $7. 11 
Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Bier Zimmer an Meine Familie 
oder Wittwe, Siüddeutiche vorgezogen; Gigenthüner 
wünidt Board. 1156 W. 12. Str. Nahzuftagen 
Morgens. mdo 


Zu vermiethen: Der dritte und bierte tod bes 
Abendpoft: Gebäudes, 208 Fifth Ade., einzeln oder zus 
ammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Yabrikbeiried. Dampfheizung und Fahrftuhl. 
I ustunft in der Geihäfts-Dffice u = 
vol“. 


u dermiethen: Eine Bäderei, gut etablirtes Se⸗ 
ihärt, ion viele Jahre im Berrieb, biete ich bier- 
utem fjüddeutihen Bäder an. Wdrefle 

—mi 


’ 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
gu i dt: 5 Si d Bad von ei 

* — ne u einer 


mit Wohnung und 9 | 


| Auguft 
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Grundeigenthum und Säufen 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cent das Bart.) 


65,000 Ader gutes Farm=:Land 
von $5.75 bis $8 per Ader zu verfaujen bei der Wis: 
confin Balley Land Co. von Waujan, Maratbon 
County, Wis. I. Q.. Roehler, Agent. Die folgenden 
BVerjonenaus Chicago Haben gefauit. Dieje Leute 
find theil3 jbon auf dem Lande, und melde jind 
noh bier im der Stadt. Auf Verlangen wird man 
Ihnen die Modreffe von denjenigen geben, welche 
ihon auf dem Lande find: Adolf Barnowati 1738 
North Ave, 120 Ader; 9. Yadısı, 82 W. Ohio 
Str., 80 Ader; Reinhold Graupler, 52 Jane Sır., 
WO. Adler; Louis KremSreiter, 3 Bill Str, &0 
Adler; Hermann Wegner, 23 Ambroje Str, 80 Ader; 
Jul. Efienberger, 25 Kroll Place, 40 jef 
Zarent, 1232 Hinman Str., 40 UAder: Jojet D e 
332 Hinman Str, 40 QAder; Frank Komaret, 148 
18. Place, 80 Ader; Jojei Kotlar, 539 NR. Halited 
Etr., 10 Ader; Iobu Liedfe, 87 Gardner 
\ Franf Martins, B, Aubroſe S 

; J. Eifenberget 5 Kroll Place, &0 
Paul Schulz, 632 l tr., 80 Uder; Ferdi: 
nand Hojiman, 160 —— = Ba 

ohn S Ave, 80 Acder; 
due \ OD Alter; 
er; Aulius 

3 Jatob 

Acker: 

Fried⸗ 
Florxrian Haas. 
2251 Weiter 


Adır; 5 
9; Dr 
I) 


Arthur N i 
Wegier, 3637 . Buulina ; 
Doebersberger, 902 Milwaukee My 
Hermann Steinhaus, SEO W. € 
richſtoch, Hammond, Ind., 80 
215 Genter 3 

Ave., Ede %. Str.. 8 
Chicago. Office ofien von 3 Uhr Nadmirtags bis 


| 9 Uhr WbenDs, 18aug2w 





Mayer, 29 €. Nort) Ave: 


au der Nordjeite 

für Diefen Breis . . .o 2. 072000 
Line Str., 2 Etod Frame, 13 Zimmer . . 3,500 
North Ave, zwei 2 Ste? Frame. . o - 4,50 
Biffel Etr., 2 Stod Frame und Brid . 4,20 
Fremont Str., 2 Siod Frame, 14 Zimmer . 2,300 
High Str., 2 Stsd Frame, 14 Zimmer . . & 
Sheifield Ave, 3 Stod Brid, vermiethbar 

für 81200 per Yabt . . » 2 0... 10,000 

Lotten in Maver & Vondorfs Humboldt Part 
Eubdivifion von $550 an aufwärts; 550 baar; $I0 
monatlid. 

Kotten in High Ridge, bei Gdgemater. don $550 
an aufwärt?; 0 baar; $10 monatlid. 2Smaibi 


Zu verfaufen bei S. 
Die beite Wohnhaus:Ede 


325 bezahlen eine Lot im Horfords Park, werth 
$150; feine Fracht: und Schartendäume; elektrijche 
Bahn; $ baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Berry Ruffell, Zımmer 48, 162 Waihington Str. — 

Zaglmt 

Bin in. Berlegenheit; wer zahlt $300 für eine qute 
Lot für ein Heim. Ringsherum fein. befiere3Grunds 
ftüd, wird auf $500 und aufwärts geihägt. Verkaufe 
jogleih für $50 baar und Reit $15 monatlid. War. 
€. 39, Abendpoit. —ja 

Zu verlaufen: Yarmland in Arkınjas, 82.50 per 
Adır; Office offen von_5.0—9 Abends; 9-4 Uhr 
Sonntagd. 115 Well! Str., Zimmer 1. m) 


$1000° faujen eine gute 40 AdersFarın in gutem 
Zuftend, alles was dazu gebört. John Moebus, 
3356 Union Ave, Ede 39. Str. 


Zu verlaufen: 10 Adler Farm. Räder: F. M., 
Bor 460, Grand Haven, Midigen. 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Soujehold Loan Aijociatiom, 
—— 204 
85 Dearborn Str, YZinumer k 
5354 Sincoln Ude.,Zımmer 1, Lake Bien. 


Geld auj Möbel. 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzd: 
erung. Da wir unter allen Gejelliaften in den 
er. Staaten dus gun Kapital beiigen, jo können 
wir Euch niedrigereKaten und längere eit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Umjere Bejellihait 
ift organifirt und mactGeichäfte nad dem Baugejell- 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor Ihr eime Anleihe mact. Bringt Gure 
MöpdelsQuittungen mit Eud. 


— — 


— es vwird deutſch geſprochen — 


Soufebold Loan Ujfociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. $ 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 
Orgründet 1854. 


Wenn Jhr Geld 
uf Möbel, PBian 
utjden ut.m., ip 
ice ber Gidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigften Roten. BrompteBedienung,ohne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorkecht, daß Euer Gigens 
thun in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortaage Loan Go 
Incorporirt, 


9% Wafhington Str, erfle Flur. 
zwijchen Glari und Dearbora, 


oder: 851 69. Straße, Englewosd. 


oder: 9215 Commercial Ave., Yimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗-Chicago. a pbw 


Geld zuverlezhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laffen diejelden in Ihrem 
Beſitz 


entz. 
Wir baben das 
erößteneutibe SGefhäft 
in der Stadt.- : 
Ale guten ebrlicgen Deutichen, fommt zw und wenn 
Ihr Gen borgen wollt. Ihre werdet e8 zu Eurem 
Vortheil fimden, bei mie vorzuiprechen, ebe Jhr ans 
deriveitig bingebt Die fiherite und zuverläjligfte Be: 
bandlung zugeſichert. 
2.2. 
18 La Sal 


ımzı a 


Geld! — Gebrauden Sie etwa? 
Wir verkiben Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Haushaltungs:Gegenftände, Pianos, Bierde, Was 
gen und Lagerbausiheine zu jche niedrigen Nuten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemacht. und auf 

diefe Weile die Binjen roduzirt werden. 
Chicago Mortgage Loan Go, 
& La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rordiweit:Ede 
Halſted Str. —A 


Eh lie, Seute, 
welche Geld borgen mwollen auf Möbel, PRianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. voripreden bei 











a 
K 
f us 


F nö 


re 8 
Str., Zimmer 1. 


Zeimer;, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1mall 

Wozunach der Südſelte 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Vianos, Pferde Wagen, Lagerhaus⸗ 
{  Mortgage 
519 Miimwaufee Nive., — 5 und 
zahlbar in he⸗ 
limailj 


geben, 
Möbel, 


Soan En, > * 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rü— 
liebigen Beträgen. 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu bers 
feiber zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros, 
Baardarleben zum üblichen Zinsfuß. 13maibw 

8. I. Stone & Go. %6 2a Salle Etr. 


Möbel, Sausgeräthe 10. 
Limes — 


Schöner Reftigerator, 8333 GaSofen, $10; Gunn 
Foldingbett. 106 W. Adams Str. sr 


Zu verfaufen: Familienfahen, ganze Haus haltung 

in guter Ordnung, 2 Doppelte syederbetten, 2 
Oefen und alles Zubehör. 204 Ganalport Abe., 
hinten oben. 


Zu verfausen: Billig! Volftändige 5 Zimmer:Eins 
rihtung. 249 Woodfide Uve., Late View. dmi 
Unterridt. 

(Unzejgen unter diefer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 
Sommer:Shule für Knaben und Mädchen wäh: 
rend der Ferien der öffentlien Schulen, $3 für die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Stenogta⸗ 
Dhie, Engliih, Zeihnen u. f. w. u. ). w., Xagß 
über und Abends, wie gewöhnlich. Niſſens Buſineß 

465—467 


College, Milwaukee Une, Gde I 
Ave. bio 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


BDeoples Medical Infitute, 
18-19 Oft Randolph Str. (Schiller = Building), 


immer 611 


Alle Geſchlechts⸗ ut-⸗, Blut⸗ und Rervenkrank⸗ 
Heiten beiderlei Gejchlechter werden jchnell, gründli 
und billig geheilt. — Dffice-Stunden: S—10 Bor: 
mittags; 2-5 und 7—10 Ubends. 10ag, fuuu&mt 


Frau D. Braßart, Hebanıme. Alle Damen, melde 
ihrer Niederkunft entgegenfehen, finden gütige Aufs 
nahme. 46 S. Curtis Str. l3auglio 

. Fifcher, HSebammenihule und Entbindungsanz 
kalt, 32 W. 12. Etr., eröffnet nädften Surjus Anz 
fangs September. Anmeldungen zur Schule und An 
ftalt werden angenommgp. 10ug3m 


Frauenkrankheiten, erfolgreich behandelt 
Sjaht ige Erfahrung Dr. Nöõ ſ d. Jinmer 20, 13 
Abams EStr., Ede von Glart. Sdrechſtunden von1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbie 


Geichlehts:, Haut-, Bluts, Nieren: und Unterleibts 
Krankheiten fiher, ihnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Bells Str., nahe Obio. VNilbw 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:,Rierens umd Unterleib$s 
Rrankheiten fiber, fchnell und dauernd geheilt. E 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 


Mrs. Ada’ Zabel, 
Gehurtshelferin, Nr. 77 Sedgwid Str. Behanbelt 
alle Frauenfranfbeiten. Erfolg garantirt. Zillm 
m mn nn nennen nn nn nn u m — 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Barnes Houfe, Randolpp und anal, jpegielle 
Raten für ftändige Miether, El per Woche, elegante 
—— 31.50 bis $3.00, jhönes Lejezimmer, 

d-und alle Bequemlichleiten. 


Berlangt: 3 gute Boarders Finden ein gutes Heim 
bei eimer anftändigen deutjden Fmu. 432 Lerrabe 
Sitr., Ropdieite. 


vermietben: Möblirtes Bettgimmer bei t, 
m Er. ” wor 


Berlangt: Roomerd oder Boarder. 5098 Jane 
tr. —ija 


Zu a En 








a 
"Jafena, 8ic ln der 


| Verfaufsfleften der Abendpofl, 


‚Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Roia Basler, 211 Genter Sr, 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
l Heard Heinemann, 249. Tenier Str 
| M. Hermann, 161.8. Clark Str. 
Hrau Annie Lindemann, 421 R. Elark Etr. 
| % 9. Garber, 57 R. Clarf Str, 
D. Becher, 5904 R. Clark Str. 
| 3. 2. Hund, 87 R. Glart Ste, 
Louis Voh, 76 Elpbourn be. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn Ude 
Joe Weis, 33 ECipbourn Ave. 
. Grube, 372 Eiybouren Ave. 
Han Tobler, 408 Elvbourn Ude, 
nder3 Newsitore, 757 Elpbourn Ude. 
5. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Frau 2. Milliganr, 95 ®. Dirifion Etg 
J. Kenner, 256 €. Divifion Str, 
W. Zidlund, 2 €. Divifion Ste, 
Anderjon, 317 € 
€. Neljon, 334 €. 
®. Daigger, 345 ©. © 
obert E. Burfe, 349 €. fion Str. 
Webiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Part Une, 
ojeph Ihul, 785 N. Halitev Str, 
obert Trege, 149 Alinois Str, 
Weber, 195 Larrabee Etr. 


aw2s 


| 
| 


= 


Berbaag, 491 < 

Berger, 577 Larrabee Er. 

9. Luinlar, 692 Larrabee Ste, 
Heß, 693 Larraber Str, 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
©. Ehroeder & Co., 315 N. Market Str. 
Sranf Kebler, ZEN. Market Str, ; 
8. EShimpfli, 82 €. North Ave. 

€. 9. Bender, 322 &. North Upe, 

U. Ziehm, 389 € North Ave. 

F. M. Dittus, %02 Sedgwid Str, 

%. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Ste 

W. SF. Meisler, 537 Sedgwid Str, 

8. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, MW Wells Etr 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 190 Wells Str. 

Frau Janjon, 76 Wells Str. 

MW. U. Buibnell, 280 Wells Ste, 

B. M. Currie, 306 Wells Str, 

Frau Gieje, 344 Wells Str, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

&. Haller, 33 Wells Str. 

2. Schulteis, 55 Wells Etr. 

%. ITurnbull. 545 Wells Str 

6. ®. Sweet, 77 Wells Str. 


BURUMNDRLaALEmMmEn 


Nordwetfeite, 


€. 4. Beterfon, 402 N. Aihland Une, 

F. Dede, 412 N. Aihland Ave. 

2. Lannefield, 42 N. Aibland Ave, 

€. M. Gewiton, 7 Auguita Str. 

Grau J. X. Albert, 259 W. Chicago Ang 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Upe. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Gha3. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

E. X. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
3. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

2. E. Hedegard, 7I W. Divifion Ste. 
S. Luedtte, 4 W. Dipifion Str, 

I. Mation, 518 W. Dipifion Str. 
Sofepp Miller, 72 W. Divifton Str. 
M. C. EhHriftenien, 20 W. Indiana Ste, 
EN. PB. Netion, B5 W. Indiana Str. 
Ion Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundquift, 47 W. Indiens Ste, 
5. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milmautee Une, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Uve, 
ESophus Aenien, 242 Milwaufee Une, 
Kames Eullen, 309 Milwaufee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaufee Une, 
Eeveringhaus & Xeilfuß, 448 Milwaufee «nr, 
Vhil. S. Levy, 499 Milmaufce Uve, ” 
5. Ellis, 521 Milwaufee Une. 

M. Limber, 893 Milwaukee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milmwaufcee Ave. 
Emilie Strude. 1050 Milwaufee Ude, 

A. Joachim, 1151 Milmwanfee Ave. 

Frau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une, 
8. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaufee Une, 

BP. Can, 39 Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Ude, 

€. Hanjon, 759 W. North Uve. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gig, 
K. Glismann, 626 NR. Baulina Str, 


Süpdfeite. 


. Ban Derffice, 91 E. Adams Ste, 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Ude. 

—— Jaeger, 2143 Urcher Ave. 

AU. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove Uve, 
%. Davle, 3705 Cottage Grode Ave, 
News Store, IT0IG Cottage Grone Une 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Stz. 
€. Traws, 104 E. Harriſon Str, 

8. Rallen, 317 ©. Halited Str. 

W. M. Meijtner, 3113 ©. Haliteb Ete, 
W.Stodwell, 3240 S. Kalited Str, 
28. Cem, 343 ©. Halfted Str. 

€. Fleijcher, 3519 S. Halfte Str. 
WB. Ehmidt, 37 S. Halfted Sir. 

F. Weinitod, 3645 S. Halited Str. 
©. Kab, 268 S. Bart Une. 

W. Montomw, 486 S. State Str. 

Frau Frantien, 1714 S. State Etr, 
U. Cajhin, 1730 ©. Etate Str, 

G. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Poınmer, 306 ©. StateStr, 

%. Birhler, 724 S. StateÄtr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. State Str. 
— Pilugradt, 4754 Union ne. 

—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
G. Wiejer, 2403 Wentwortb Ave. 

%. Zeeb, 2717 Wentivorth pe. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

G. Qunnershagen, 479 Wentwort) Ang 
MW. King, 116 €. 18. Str. 

— Zund, 137 €. 20. Str. 


Südweffeite. 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave 
9. Batterion, 62 Blue Jsland Ave. 
—— Chregrend, 76 Ylue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Jsland Ave, 
€. 2. Harris, 198 Que Jsland ve. 
Frau Manutd, 210 Blue Ystand pe.’ 
GHrift. Etarf, 306 Blue Island Une. 
Kohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Ganalport Wve. 
Frau Lyons, 55 Caualport Ave. 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalport 
%. Bühjenihmidt, 90 Ganalport Une. 
Frau I. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
9. Reinhold, 308 California Wpe. 
3. Gaber, 126 Colorado Une. 
Vresbyterian Hoſpital, Ede Conateß u. Woode 
.Dettenthaler, 12 S. Desplaines Stt. 
Leimberger, 588 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
. Rojenbad, 212 S. Halfted Ste, 
. Eis, 292 ©. Halfted Etr. 
. Witansti, 34 S. Halfted Str, 
. Zaffe, 38 ©. Halfted Str. 
— Rofenthal, 354 S. Halfte Ste, 
4. Sentind, 426 S. Halfted Str. 
—_—— Morje, 509 S. Halſted Str. 
Frau Nidels, 666 ©. Halfted Str. 
John Neumann, 706 ©: Halited Str. 
Zfivor Swisty, 776 S. Halſted Str. 
Grau Ruballa, 14 W. Harriion Etr. 
—— BWeiharts, 166 W. Harrijon Etr. 
— Thomion, 35 Hinman Sir. 
Srau ©. €. Peren, 18 W. Lale Str. 
John Echnigler, 333 W. Yale Str, 
—— hHealy, BI W. Late Str, 
G. F. Munger, 531 W. Lake Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lale Str. 
— Peterſon, 7080 W. Lake Str. 
oe Mueller, 789 IB. Late Str. 
Grant Billa, 814 W. Lake Str. 
8. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste 
€. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 
—— Fajh, 516 W. Madijon Etr. 
Frau 2. Greenberg, 12 &. Pauline Stg, 
M. €. Ultwortb, 35 W. Randolph Str. 
2. 2. Ballin, 33 W. Randoiph Ste. 
Frau F. Miller, 19 ®. BanBuren Str, 
Wins low Bro3., 213 W. BanBuren Ste, 
News Store, 331 W. BanBuren Etr, 
2. F. Conuel, 313 W. BanBuren Str, 
oe Linden, 85 WB. 12. Etr. 
Grau Theo. Eholzen, 301 W. 12 Cie, 
—— Brunner, 8 W. 12. Etr, 
— Goldnet, 9 B. 12. Str, 
3. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
Rews Store, 14 W. 18. Str, 
W. S. Sachſe, SI W. 21. Ste, 
©. EStofifaas, 72 W. 2. Str. 
— Baguer, IB B. 21. Ste 


Sake Biew. 


ug. Yhle, 845 Belmont Une. 

Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Typ, 

€. 8. Bearfon, 217 Lincoln Us 

E. ©. Moore, 442 Lincoln A, 

. R. Day, 549 Lincoln Une. 

, 59T Lincoln Une. 

immer, 599 Lincoln Une. 

. Qubewig, 759 Lincoln Use 
ih, 789 Lincoln Une. 

, 9 Lincoln pe. 

,„ 921 Lincoln Use. 

1089 Lincoln Wve. 

.e „ 1150 Lincoln Une. 
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po“, Ehiendo, Mittwoch, den 22: Uuguft 1894: 
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Von 


Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum PBreife von 25 Gents 
für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erfchienen 


Der fiebente 


enthaltend das Hiftorifche Werk des großen Dichters: 


Die Jelchichle des Ahfalls der 
Vereinigten JÜiederlande uon Spanien, 


— und — 
Der achte Band, 


der Schillers 


eichiehle des Sbjährigen Rrieges 


53 ift faum nothrwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erjchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, jich zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bücherfammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Band, 


Eine beſſere Gele— 





Die jehs eriten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schiller$ fämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Näuber; Die Barfhmwörung des 
Yiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. ' 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomint; Wallenfteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; , Die Braut 


bon Meflina. 


Band V enthält: Wilhelm Tell; Dramatifche Fragmente. 

Band VI enthält: Sphigenie; Macbeth; Phädra. 

Seder Band ift einzeln fäuflich, doch empfiehlt e3 fi), die volkftändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuschaffen. 

55 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


PRoftbeftellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingefchicht wird. 

Sn Folge des unerwartet jtarfeı Abjages der deutjchen Klajjifer durch die „Abendpoft” 
baben die Berleger fich zur einem neuen Zugejtändnifje bereit erflärt. 
jegt in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
ben Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu Mnnen. 


Ale Träger nehmen PVeitellungen entgegen. 





Dr Jür die Hausfrauen! 


Ökonomische 
Ne(erre 


Das Bud ift in einem hHodheleganten in 5 Farben Iithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 Varzügliche engliihe und 
deutih-ameritanifce Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen kann. 


Preis des werthuollen Buches nur 
"15 Sents. 


Su Gaben in der Alfice der „Abendpofl“. 


Reine Hausfrau follte ver 


- Bofibeftellungen Können nur d “ ti 
Porto, welches 5 Gentö beträgt, » ee 


Die „Abendpoft“ ift 


Täumen fi) Diefes nüsline Bud anzufhaffen. 


erben, wenn baB Gelb 
orher eingeſchidt wirb. a ER 


— — — 


nnfagsbeilage der „Abendpoft.“ 


Der Hut des Prete 


Roman von Emilio de Mardi. 
(Fortfegung.) 


Er nahr einen diden Yolianten 
ber, eine Summa Theologica des 
großen Aquiners, der ihm als Sca- 
tulle Ihiente, und begann mit feinen gel- 
ben Nägeln die Blätter zu wenden, auf 
denen jeine Forderungen verzeichnet 
ftanden, indem er dabei überlegte, mel- 


he davon gleich eingutreiben, und, 


melche an feinen alten Gefchäftsfreund, 
ven Pfandleiher Eruschello*), zu gir!= 
ren. wären. Gier im Blid, überging er 
das Vergeichniß feiner Obligationen: 
Staatsrente, Boldenfredit, Bant bon 
Neapel, Irammway von Neapel, Süd- 
bahnen, und mie fie fonjt alle heißen 


mochten. Un einerStelle war ein ganzer | 


BuchtHeil Herausgeriffen, verjelde in 
dem der Doktor Angelicus über den 
Habitus operativus Ipricht, und der 
leere Raum mit einer Shit Schulp- 
verfchreibungen aller Art, als: Quit- 
tungen, Pfandfcheinen, Wechjeln, Bons 
und ‘dergleichen, ausgefüllt. Diejes 
Fazzitel nahm er heraus und band es 
forgfältig mit einem Sirumpfbande 
zufammen, worauf er das Bud in eis 
nen eifenbeichlagenen Koffer verichloß, 
ber, mit einer Eifentette an die Wand 
gefcehmiedet, unter feinem Bette jtand. 
Hierauf legte er jein Mäntelchen an, 
jtülpte fich den alten Dreifpi auf das 
feine, hagere Köpfchen und verließ uns 
ter den ühlichen Vorfichtsmaßregeln die 
Mohnung, um ein Stündchen mit 
Eruschelo zuzubringen. 

Sich vor den LZeuten zu  verjteden, 
daran dachte er Diegmal nicht. Im Ge- 
gentheil; den alten Ntäntefehmied gelü- 
Stete e3, fich einmal jo recht-von Herzen 
über feine Peiniger luftig zu madhen: 

„D. Den Eitillo, o heiliger Priefter! 
Gib mir drei Nummern, und die Mut: 
ter Gotte? del Carmine möge Dich jeg- 


he vor der Hausthür fpinnend dafaß. 


Ein Wafferträger rief mit » grober | 


Stimme: „Hola! U PBrevete, — Wann 
friege ich eizmal meine Nummern?” 


„Deine Nummern? Sa, wenn ich fie | 


nur fchon Hätte... fie find noch ziem- 
lich unfiher!” antwortete U Prevete. 
„Das thut nichts. Nur her damit!” 
„Diefe Woche hat mir das Horoffop 
nicht fommen mollen. Der verwünjche 
Saturn verftellt mir den Steinbod....” 
Prete Eirillo kiherte in fich hinein; er 
freute fich füniglich über den Streich, 
den er all den Heren und borlauten 
Bengeln des Quartier3 Tpielen wollte. 


— ‚Run — hr fünnt immerhin. den | 


Zwölfer und Siebenundftebziger ver— 
ſuchen. Aber Ihr müßt ſchwach ſetzen, 
denn ich ſehe ſie nur undeutlich.“ 

„Gott möge Dich ſegnen, heiliger 
Mann!“ 

Und der heilige Mann machte ſich 
lachend davon, das Mäntelchen im 
Winde hinter ſich nachziehend. Er dach— 
te, daß er zur Zeit der Ziehung eine 
Stunde weit von Neapel in Sicherheit 


fein würde, und zwar mit einem wirk— 


lichen Iernd in der Tajche. 
2. Kapitel. 
Die Falle 
Mährenddem dachte der Baron di 











| 


Santafusa über ein Mittel nad, um | 
aus Don Eirillos Geiz ebenfo Kapital | 
zu ſchlagen, wie dieſer es aus ſeinem 


Elend gethan. — Viele Pläne kreuzten 
ſich in ſeinem Kopfe; einer aber war 


darunter, der fich mit befonderer Hatt=- | 


nädigfeit aufdrängte. Anfangs ver- 


fuhte er ihn fortzujagen; aber als er | 
jich immer und immer wieder einitellte, | 


begann er ihn: endlich in? Geliht zu 
ſchauen. — €3 war eine ‘dee, Tchwarz 
bernummt wie der Priejter jelbit, den 
fie anging. 


' Reparaturen war nie dad Geld dages | 


en:i i 13, ?. 
mefen; jegt jhalteten in ben Hallen ai | eine turbel gedreht werden. Zur Her: | 


ftellung des Eifes in diejer Maichine | 


ein bejerer Ort zur Ausführung feis | verfährt man folgendermaßen: Der Ein- 


Was hatte doch Don Eirillo gefagt? | 


Daß er fort wollte... fort von Nea= 


pel.... in aller Heimlichteit. — Don- | 


nerjtag, den vierten, hatte er erklärt, 
würde er nach, der Billa fommen, und 
zwar mit der Summe in der Tafche, 
um den Vertrag vor dem Notar abzu= 
Ichließen; in die Stadt aber würde er 
nicht mehr zurüdfehren, weil fein Le— 
ben dort von den Nummerjägern be= 
droht jet. 

Samohl, To hatte er geſprochen, der 
PBrete. Und damit hatte er auch die Ele— 
mente gegeben, aus denen fich ein vor= 
züglicher Plan zufammenjepen lie. 

U Barone fühlte das Bedürfniß, fei- 
ne Gedanten zu jammeln, und rannte 
nad Haufe, ganz erhigt von Hoffnuns 
gen und Zufunftsträumen. 

Er hatte feit einigen Jahren: eine 
Heine Wohnung in der Via Speran- 
zella inne; feine einzige Hausgenoflin 
war feine Wirtihichafterin, Die einft, in 
den Ihönen Tagen der Santafusca, 
feine Erzieherin gewejen war. Nach 
dem Zufammenbtuche de3 Haufes hat- 
te jih Donna Maddalena an ihn, das 
legte Weberbleidfel der alten Herrlich- 


| 
| 
| 


| 


feit, mit all der Verzweiflung eines | 


Ertrintenden feitgeflammert, der die 
rettende Klippe umfängt. Freilich fieht 
der Aermite auf dem nadten Yelfen den 
unaußbleiblichen Hungertob voraus; 
ober er zieht Doch Tage qualvollen Lei- 
ben3 den fofortigen Untergange vor. 

Der Baron Hatte nicht den Muth ges 
habt, da3 orme Weib bon fi} zu fto- 
Ben; cbenfomenig al3 Salvatore, den 
Auffeher der Villa, einen Greis von 
febzig Jahren, der fich faum mehr auf 
den Beinen halten fonnte, ganz zer= 
lagen wie er war, von Jahren und 
Siechthum. 

Donna Maddalena und Salvbatore 
waren alles, was ihm vom allen 
Glanz übrig geblieben; alles übrige 
war verkauft oder mit Hypotheken 
überlaſtet. 

Beide Alten lebten ohne Gehalt, ſich 
färglich, wie e8 eben ging, von den Ab- 
fällen des Haufes nährend, melches über 
ihren Köpfen abbrödelte, täglich ein 
menig mehr. 

Sn ihrer Hingebung hatte Mabdale- 
na. alles, was de Bejaß, Don Eorio- 
lano zur Verfügung geftellt; und bie- 
fer hatte in- eimer-eingigen Racht- im 
Spiel durchgebracht, mas fich Die arme 
Gouwerndnte in vierzig Jahren eines 


© Wörtlih : Kileenmehl. 


entbehrungäreichen Lebens zufammen- 
gejpart. Jet befaß fie nichts mehr und 
mußte tägliffihren "Herrn anflehen, fie 
nicht vor Hunger flerben zu Iaflen. Sie 
that dies ohne den geringften Vorwurf 
in Blid oder Stimme, ehrfürdtig umd 
unterwürfig, mit all der Nachficht einer 
Mutter für den leichtfinnigen Sohn. 
Alles, was Don Eoriolano that, war 
nicht nur verzeihlich, Tondern gut, Ichön 
und evelfür die bemüthige Erzieherin. 

Die Gerechtigkeit verlangt üdrigenz, 
zu fonftatiren, daß auch feinerjeit3 der 
Baron feiner Alten eine Art von Zärt- 
lichteit weihte; ein Gefühl, das weder 
die Zeit noch das Lafter gänzlih in 
ihm auszurotten vermocht Hatte. Noch 
immer befjaß Maddalenas flehenbe 
Stimme die Madt, in einem Herzen, 
das fich jeder andern Zuneigung eijern 
bevichloß,; gemifle weichere Antlänge zu 
weden. Noch immer vermochte fie in 
dam finfteren, baufälligen, fejtverjchlof- 
ſenen Gebäude feines Gemiffens ein 
leiſes Echo verſchwundener beſſerer Ge— 
fühle wachzurufen; und wenn ſie ſprach, 
wußte Maddalena, daß es nicht verge— 
bens war. — Oft machie er ſich ihret— 
wegen Vorwürfe. War er nicht ein ver— 
ächtlicher Galgenſtrick, daß er ſich um 
jenes arme Geſchöpf, deſſen bischen er— 
ſpartes Geld er geſtohlen, ſo gar nicht 
kümmerte, ſie zu Hauſe dem Hunger 
und der Einſamkeit überließ? 

Von jener Unterredung mit Don Ci— 
rillo heimgekehrt, ſtellte er im Geiſte 
dieſe nur von Seufzern und Thränen 
lebende Unglückliche jenem Geizhals ge— 
genüber, deſſen Matratze von Gold 
ſtrotzte. Die eine theilte ſeit vierzig 
Jahren das Schickſal eines uralten 
Hauſes, deſſen Fahne ſie mit ihren letz— 
ten Kräften hochhielt, mit deſſen 
Mauern auch ſie langſam zerfiel und 
zerbröckelte. Nie kam ein Wort der 
Klage über ihre Lippen, außer wenn 
einmal der Hunger ſtärker wurde als 
ihre Seelenkraft. Der andre dagegen, 


der lauernde Blutſauger, wühlte in 
nen!“ winſelte eine zerraufte Alte, wel-⸗ 


ſeinem Unglück wie in einem Bergwert; 
und das Elend der Santafusca diente 
ihm dazu, feine Tchändlich eriworbenen 
Reichthümer zu vermehren.... 

Madodalena, reflektirte er meiter, 
während er langjam die Treppe zu 
feiner Wohnung emporftieg, — Mad= 
dalena war e3, die feiner armen Mut 
ter die Augen zugedrüdt; und er konn 
te doch fo gar nichts für fie thun! Und 
mußte er heute ing Gefänaniß, fo jtarb 
fie vor Hunger auf der Straße. 

Die Santafuscas hatten, fo fagte die 
Chronit, Königshlut in ihren Adern. 
Der Kette des erlauchten Stammes 
fonnte wohl al3 Bandit fterben, eine 
Kugel in der Stehle; aber eine Schmad) 
märe e3, wenn er fich von einem Qam= 
phr das uralte Blut, aus den Adern 
Taugen Tieße. 

Sn dem Maße, als feine Gedanfen 
auf diefem Wege weiterfamen, gerieth 
fein Blut mehr. und mehr "in Hike, 
feine Sehnen im’Spannung. 

Schließlih und: Im®runde genom= 
men was war fo ei arinfeliges Pfäff- 
fein im Vergleich; zu ihm?.... Der Pre= 


te würde einen Haufen Geld, möglichers | 


meife auch. einen Iheil der im Gtrod- 
fad verborgenen sochähe bei ich haben. 


Sefkthr- einer Störung war feine. Die | 
Villa war einfam, Salvatore alt und | 


halb verblüdet. — Welch eine nie mwie- 


rt heit!. 2 tieitß: | Eon SUERTRR —— 
derkehrende Gelegenheit!.Andrerſeits: Mo Grantm reines keimfreies Eis aus 


bis Sonntag mußtie das Geld an den 


Sacro Monte zurückerſtattet ſein, ſonſt 
war er unrettbat dem Kerker und 
Maddalena dem Hungertode verfallen; 
ſie, das Herz, das ihn ſo uneigennützig 
liebte wie kein andres auf der Welt!.... | 


R | 
Die Vila hatte ſeit zehn Jahren Ichnitt, in welchem die Eisbildung dor 


ih geht. Der Blechjylinder ruht mit | 


fein fremder Fuß mehr betreten. Zu 


Herricher die Ratten, im alten Part 
die Ziegen, die Salvatore dort hielt... 


ner Ihat fonnte nicht gebacht werden. 


Auch Tonft mar alles aünftig., Den | 


Prete Cicillo kannte zu Santafusca 
keine Menſchenſeele; und ebenſowenig 


merkt werden. — Alfo..” alfo.... 


„Mord! Mord! Iſt das überhaupt 
ein Mord?.... Man denke ſich von die- 


ſem Gerippe in der Soutane ſein Geld 
weg; was bleibt da übrig? Nichts! Er 
iſt nicht ein Menſch, er iſt ein Geldbeu— 


und rette die Ehre meiner Väter, rette 


mich ſelbſt vor dem Kerker, Maddale-⸗ 


na vor dem Hungertode. Ich zahle mei— 


ne Schulden, erſtatte einer Unzahl von 
Bedürftigen ihr Geld, ſpende Almoſen, 


verhelfe der Gerechtigkeit zum Siege, 
dem Naturgejehe zur Geltung...” — 


Wie oft U YBarone während der | 


paar Zage bi3 zum verhängnißpollen 
vierten diefe und Ghnliche Reflerionen 
anjtellte, wäre fchwer zu fagen... Die 
Zeit Shlich langfam, um fo langfamer, 


al3 er jo qui wie feinen Fuß aus dem | 


Haug jehte, von früh big Abends in 


der Tobtenjtille feines Studirzimmers | 


über feinen unheimlichen Plänen brü- 
tete... 


Jeder Tag, jede. Stunde, jede Mi: | 


nute beftärkte ihn im der Ueberzeugung, 


daß -eine höhere Gewalt, das Schidlal | 
felbit, ihn der Löjung entgegentrieb, | 


melche ihm als der einzige Ausweg aus 
al den MWirrniffen erfchien. 

Die Schiwierigfeit “lag nur darin, 
daß. die Sache leidenfchaftslog, mit fal- 
ter Ueberlegung, vollitändiger Geiftes- 
und: Seelenruhe durchgeführt merden 
mußte. { 
' Er war ein Menfch, der über ben 
Borurkheilen ftand. Hätte er geglaubt, 
mit.der. Tötung eines Menjchen eine 
Midernatürlichkeit, ein Verbrechen ge- 
gen irgend ein ihn angehendes Wejen 
zu begehen, jo würde er e3 unterlaf- 
ten Haben, jhon um ruhig und ohne 
Selbfivorwürfe, mit einem mwohlthäti- 
gen Gefühl der Achtung vor dem &i- 
genen “ch Ieben zu können. 

Allein er war gründlich davon über- 
zewat, daß der Menjch nichts als eine 
Hanbooll Erde, und daß die Erde zur 

ide zurüdfehrt, um dort Zu. bleiben. 

a3 iffen, ‚Hatte ihn Doktor Pan- 
terre gelehrt, ift ein Lurus, einer der 
Komfort3 der Glüdlichen diefer Erde, 
Und: Gott? Gott ift ein Stednadeltopf 
im Himmelstiffen.... 
(Fortfegung folet.) 














‚Aus grauer. Borzeit. 


Fünf Bruchftüde von menfchlichen 
Statuetten aus Elfenben fin® kürzlich 
von den Herren Ed. Piette und de La— 
porterie aus einer Höhlenanfiedlung 
der Quaternärzeit zu Braflempony 
(Departement Landes, Süd = Frranl- 
reih) ausgegraben worden. ‘ Sie lagen 
neben Yeueriteffen in einem gelben, mit 
Aſche vermiſchten Thonboden zwiſchen 
zahlreichen Knochenreſten vom Nashorn, 
Mammuth, Auerochſen, Pferd und 
von der Hyäne. Die erſte Figur ſtellt 
eine Frau ohne Arm dar und hat als 
Dolchgriff gedient. Die Frau zeigt 
eine ſtarke Fettentwickelung an gewiſſen 
Körpertheilen (Steatopygie), die aber 
nicht ganz mit der bei den Frauen der 
Buſchmänner übereinſtimmt, da ſie ſich 
mehr auf die Hüften und Oberſchenkel 
beſchränkt. Der zweite Gegenſtand iſt 
ein Frauenkopf, der an die mongoliſche 
Raſſe erinnert und ſehr gut gemeißelt 
iſt. Die Haare ſind lang; die des 
oberen Kopftheils ſind über der Stirn 
zurückgeſtrichen, die andern fallen zu 
beiden Seiten bis auf die Schultern 
herab. Sie ſind in Strähnen getheilt; 
dieſe werden durch Fäden getrennt, die 
gleichſam die Kette bilden, zu der jene 
den Einſchlag darſtellen. Das Geſicht 
iſt dreieckig, etwas breiter als lang; die 
Augen ſind verlängert und ſchief, die 
Augenbraunen gerade und ſehr lang. 
Die Backenknochen ſpringen vor, ebenſo 
das Kinn. Dagegen iſt die Naſe ver— 
hältnißmäßig lang und ſchmal. Die 
Züge dieſes Geſichts beweiſen, daß in 
jener Zeit zwei Menſchentypen, wenn 
nicht gar zwei verſchiedene Raſſen vor— 
handen waren. - Das dritte Bruchftüd 
ftammt von einer Figur, deren Beine 
in einem Pfriemen endeten. Der Kopf 
und der obere Theil des Rumpfes feh- 
ien. Ein Gürtel umgiebt die Yenden. 
Hüften und Oberjchenfel zeigen weib- 
liche yormen. Bon der vierten Figur 
it nur der Rumpf erhalten. Der in 
Halbrelief gemeißelte Arm ift an die 
Bruft gelegt. Eine Art Manteltragen 
bededt die Schultern. Dies ift das 
erite Mal, wo man einen Beweis fin- 
det, daß der Menjch fich damals theil- 
weile bededte, um gemwilie Körpertheile 
zu jchügen. Der fünfte Gegenftand ijt 
die fehr flüchtig gearbeitete Figur einer 
Hrau und hat jedenfalls als Kinder- 
Ipielzeug gedient. Die langen Haare 
fallen auf den Rüden herab; unge- 
wöhnliche Fettentwidelung ift nicht be- 
merkbar. Auch in anderen Bejonder- 
heiten zeigt die Geftalt Uebereinftim- 
mung mit der heutigen Raile. Die Yi- 
guren find alle von Piette und de La— 
porterie jelbjt oder unter ihren Augen 
bon den Arbeitern ausgegraben worden. 
Der Fund wirft auf die Menichenraj- 
jen, die zur Mammutbgeit im füdlichen 
Tranfreich lebten, und auf die Sitten 
diefer Bevölkerung neues Licht. 


Eine kleine Eismaſchine. 


Die Schwierigkeit, an kleinen Plätzen 
das zur Krankenbehandlung nöthige 
Eis und in Städten mit ausgebildetem 
Eishandel zuverläſſig keimfreies Eis zur 


inneren Verabreichung zu beſchaffen, 


hat den Berliner Prof. Liebreich veran— 
laßt, eine kleine Eismaſchine zu konſtru— 
iren und herſtellen zu laſſen, vermittelſt 
welcher man in etwa 15 Minuten etwa 


deſtillirtem Waſſer herſtellen kann. Die 


Maſchine beiteht aus einem doppelwans | 


digen Bledhzylinder zur Aufnahme der 
Kältemiihung, welder außen mit A3= 


beit befleidet ift, und einem inneren | 


Blecheinſatz von kreuzkörmigem Quer— 


zwei Zapfen in Lagern und kann durch 


ſatz wird zunächſt mit Waſſer gefüllt, 
bezw. mit friſch gekochtem deſtillirtem 
Waſſer, wenn reines, keimfreies Eis er— 
zielt werden ſoll. Man fülle aber den 
Einſatz nicht ganz voll, ſondern nur 


ü imo If! sit in $ MR; — 
würde ſeine Abweſenheit, in Neapel be— bis etwa 1 Centimeter unter dem oberen 


Rand, alsdann wird die Gummiplatte 


auf den Einſatz gelegt und der Deckel 
feſt zugeſchraubt. Man dreht nun die 
Maſchine um und ſchüttet durch die 


andere Oeffnung 3 Kilogramm trockenes 


= i b > | falpeterfanres Aımnoniat (Ammonium- 
tel. „5 bringe einen Geldbeutel um | nitrat) in den Zylinder, gieit ichnell 3 


Liter Wafler hinzu und schließt fofort | 


den Dedel. - Nun wird die Maidine 


| langiam 15 Minuten gedreht, nad Ab= | 
lauf diefer Zeit der Dedel, unter wel- | 
| chem fi das Eisgefäß befindet, jchnell 
| geöffnet, der Einjaß mit dem Eis her- 


ausgehoben und einige Augenblide in 
bereit gehaltenes heißes Wafler getaucht. 


| Hierdurch Löft ji) das Eis don der Ge- | 
fäßwandung ab und beim Umkehren 
ı des Cinfages fällt das Eis als zufam: | 


menhängende Maiie heraus. Die Wir- 
fung der Majchine beruht alfo auf der 
Thatſache, daß bei der Auflöfung von 
jalpeterfaurem Ammoniak in Wailer 
eine bedeutende Wärmebindung ftatt- 
findet. Die Temperatur fintt hier- 
bei um etwa 25 Grad. Se kälter die 
verivendeten Mäterialien, Salz und 
Waller, um jo günjtiger ift das Ergeb- 
niß. Die Salzlöfung wird unter mög- 
lihiter Vermeidung von Berluft bis 
zur vollftändigen Zrodenheit einge- 
dampft und das Salz bis zum nädjiten 
Gebrauch troden aufbewahrt. Da bei 
einer Operation nur etwa 20 Gramm 
Salz verloren gehen und das Eindam- 
pfen bei Gelegenheit in der Küdye auf 
dem,Serd oder in der Apothete auf dem 
Dampfapparat erfolgen Tann, jo find 
die Koften für das erzeugte Eis äußerjt 
gering. 
* 
Wenn die Seber uns züchtigt, 

weil wir ſie vernachläſſigen, indem ſie uns mit gaſt⸗ 
dijchem Kopfweh, oder mit Gelbſucht, oder belegter 
Zunge, mit Anfällen von Schwindel, Schmerzen in 
der rechten Seite und übelriechendem Athean pein'dt, 
jo find wir wenig mehr als Thoren, wenn wir die 
uns erthoilten Warnungen mißachten. Wenn wir bei 
Hoſtetter's Magenbitters Hilfe ſuchen, ſo ſtellen ſich 
Ruhe ind Gefunpheit bald wieder ein; mit dem 
Schiviuden Der genannten Symptome hört auch die 
von Laberisiden unternnbare : Unmgelmäßigkeit des 
Etuplgangs auf. Bei maleriaart'gen Kranfpeiten ift 
die Leber ſtets in Mitleidenſchägt gezogen; es trürft 
ſich ſehr glüdleich danß das Ditters vieſe beſte auer 
Nrzpeien sür Lebrieden, au Das befte Mit 

ale malarimartigen Kramipriten Hit. ben jo beiliam 
’ eye Dysp:pfle, Appetitverluſt⸗ Kräft abnahme, 
Sexvoſſtat und Die Anlage zum Whaumatisumis. 
Scälaflejen verhilis.e;. zu Frix ſchender Rahe umd ift 


ein labendes Elirie für Relonpakäzenten, die 
"on zehernden Arınfd:irn erjoiem, sr 








Behrauct an jedem Wochenlng, 


Deder brancht’s u "was Anderen, 


Bım Grabiteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltud). 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Rejjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


MEDICAL 


 Eonfultirt den alten Arzt. Der mevieinifge 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it — 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
— lung geheimer, nervdjer und dronifher Krantheis 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 2 
deren Mannbarteit wieder — und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
Expreß zugeſandt. 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, exr 7 
aunbarkeit, eeuee . 


für Männer“, frei per 
Verlorene 


neigung gegen Gejellichajt, Energielojigleit, frũhzeitiger Verſall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle jind Nadhfolgen von Zugendfünden nd Uebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Shr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmnde Büngling vernadjläfjigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Tpfer verlangte, 


Anſteckende &rank heiten, nen Stadien — erten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Affelte der Kichle, Rafe, Anochen und Aus» 4 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiehun- (f 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blofftellung und un- WE 
reinem Imgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben umjere SE 
Behandlung für obige Krantheiten-fo —— daß ſie nicht allein ſofortige 

ı 


indernng, jondern auch permanente He 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


ung fichert. 


. Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ulle Eonjultationen und Correjpondenzem 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jp verpadt, daß Y feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


äugeichidt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft-in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntag nur von 10-13 Uhr M. 


a EN 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den legten jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnädigen, hoffnungsloien. 
deralteten und langjährigen Krankheiten und Yeiden 
beiderlei Gejhlemhts durd die it Deutichland, 
fowie bier fo bewährte At:thode von Unteriudung d:8 
Wailerd (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederherftellung garans 
tirt in Qungens, Xebers, Nieren= und Unterleibs:Veiden, 
Nervenleiden und Frauentranthei- 
ten, jowie Muttervorial, Weikfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuziveh, Ichmerzhafte, unvegelmäßige oder unters 
drüdte monatlihe Regeln, bäufige® Waijlerlaiien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten nnd 
allen hroniihen Privat: umd Gelchlechtälciden beie 
dDerlei Geihhlehtö dur den Gebrauch don jeinen 

Sieben Lieblingd:Medifamenten 
in denjenigen Krankheiten, wezu fie geeignet und für 
deren gründliche Aux fie beftinmt find. 

— Tauſen de hieſiger Familien beftätigen mit Danfse 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heiltraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshald mit der Apothele in keinerlei Ver⸗ 
bindung. 

— Diele Viebling3.Medifamente Furiren nur joldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln cmpiohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,., 


nahe Harrijon. 


Sprechſtunden: 11 ur Vorm. bi3 2 Uhr Radım., 
Sonntags geichlofjent. nentgeltlide Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


DaB alte und zuverläſſſge Juſtitut. Bom 
Staate privilegirt für ihmerzlofe 
Sahnarbeit. ’ 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnauszichen. 


für gutes zuverläffiges, aut pafiendes volles 
* Gebiß. 


| „Bridgework“, Goldzähne Kronen, Goldcap und 


Goldfüllungen zur Hälfte ded gewöhnlichen Preiies. 
‚Barantirt Ihmerzlojed QAuszicehen 50c. 
Ein volles Gebih, beite Kühne... ............_ BD. 
Ungerbrechliche „Beopfe’3 Safety“ Platten...#10.00 
(Werden nıcht loder beim Sprechen oder Eijen.) 
Gold: und Siberfüllungen 50c aufwärts 


Coupon— Zul für zwei Dollars. 


An Zaplungsftatt für eine People's Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten dom gleichen 
Werth, wenn in unjerer Office binnen 5 Tagen 
vom Patılm diefer Zeitung präjentirt. Nur em 
Goupon auf jede Beitellurg angenommen — 
Schneidet dies aus und jpvart zwei Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, fondern erfahs 
rene Zahnärzte mit Wjähriger Vraxis in der Stadt. 
Qusziehen frei, wenn Zähne beitellt werden. 
Geichriebene Garantie mit unferen Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abfoluter Edymerz- 
loftgteit. — Zähne gratis unterjudht. 


363 STATE STR. yisaboneiege,sooner 
Dr. C. GRAHAM, Prüfident. 


Offen Abend3 bı3 7 Uhr, Sonntags von 10 bis 4, 
Eine Dame und ein Arıt zur Bedienung anweiend,. 


E97 Deutidhe Bedienung. mibio 


Die Hälfte des menſchlichen Glüdes 


bängt vont Magen ab. Wenn Ihr nit an Der 
ftopfung, Unverdaulichkeit, droniiher Migräne, Soms 
mer-Compdlaint3 oder irgend einer anderen Krankheit 
des Mageud oder der Eruaeweide leidet, daun jolltet 
hr grüdlich jein —gewöhnicd feid Zhr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Euch von diefen Uebeln. 68 ift angenehm und 
wirfiam. Der Verjuch foitet wenig, 10 Doien 10 
Gents, reguläre Größen 50c uud $1.00, 
in über 500 Üpothefen in Chicago, 2ljimmfri} 


AN 
Te 





NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


. _WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Olpe: 171 R.Desplaines Str. ,Edejndianastr, 
a Bee 
2 e 
BER Indiana Sir 


Elevator: Ro. 16—22 W. i Iranlı 


JuLıus GoLDzIER. Jous L. RopsERs. 


Coidzier & Rodgers, 


* Bechtsanmwälte, 
Kedzie Building, "Zimmer son 907. 


MAX EBERHAR DT, ee, 
a ne: 06 NinlantZonienarh"  1alall 


‚Bühne Icymerzlos 
 mitGold gefüllt. 


Wir haben die einzige wirkfjame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen, Alle Anderen 
find erfolgloje Nahahmer. 


Bitalifirte Kuft angewandt, wenn gewänidt. 





Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., hade auße 
ge lajien, dürfte ich jeßt gewiß befähigt jein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ih aud hiermit thue; 
ift völlig ſchmerzlos.“ 
| 
PER 10 
——ú— Ausziehen 50€ 
Goldfüllung 81. 00 aufw. 
Alle Arbeiten in diefer Office von Zahmärzten mik 
20jähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die grökte zahnärztliche Praxis im 

cago. Der Grund unferes großen Erfolges find bie 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten burchiveg 
ntuftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi8 1 Sonntags 9bis a 

TELEPHON: MAIN 659. Tin 


WORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutfde She» 
ialıften und betradpten e8 ald ıhre Ehre, ihre leıdeuden 

titmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Fraucen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Speration, alte offene Seihwäüre und Wunden, 
Kunochenfraß ꝛe., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Höcker, Bruche und verwachſene Glieder. 

Behandlung, incl. Dledizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet diejed aus. — Etums 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; u - 
10 bis 12 Übr. wm 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Brudie 
band, von jänmtlichen beute 
ichen Projejloren empfo! 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Brud po« 
fitw. Gbenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
irgendivelche Berfrüppelung des menfchliten Körpers, 
in reihhalttgiter Auswahl, zu Fabrikprerfen Dorr 
beim alleinigen deutichen Fabrıfanten, 


Dr. Robert Wolfertz, 80 Fiftn Aues 


ER Aud Sonntags offen Eis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbejicrte elaftiihe Brudband ift da einzige, 
weiche Tag und Naıt mit Bequemlichkert getragen 
twırd, indem e8 den Brud aud) bei der ee Körpen 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. ar | 
auf. Verlangen frei zugejandt. 25jll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Dr. H. EHRLICH, 


eutider 


Augen: und Phren-A 

—— alle ng und 

renlciden nad) neuer, jchm 
fer Methode. — Künftlibe Augen und Sur o See 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 bis 3 Udr. Wohnung, 642 Lincoln Ave. 
———— Vormittags, 5 bis 7 Abends o 


sch 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Genaue Uinterinhung bon Augen und Anpaffung new 
Gläjern für alle Mängel Seyt i 
cn u. B e —— der, Segfraft. Gonjultiei uns 
BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber Poft-Office, 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite zuverläffigfie 
Zahnarjt, 824 Milwaukee 
sache — en — Feine Zähne 
und aufw ne jchmer . Zähne o 
Platten. Goid- und er er en so 
Alle Arbeiten garantirt. — Son o l5ell 


Es Seine Sastung | Dr. KEAN 
—D F Specialist. 


Etablirt 1864, 
159 ©&. Glarf Str 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifitenz-Nryt im Werft.) 


tal-Arzt für Dant: und Bell ; - 
PR. > zu ‘ ee Str., 55 3 Be. 
#unden: 10-13, 1-5, 6-7: Sountagd 


—— 
I yat 
1138 Clark Sir. Gib abi 


„„ABendpon““, tägfide Auflage 39,80% 


INSTITUTE. 


Zähne (dmerzlos oßne Sachaas ausgezogen. 





Die Breukengänger. 


Geht man an einem Sonntag oder 


em der zahlreichen fatholifchentzeier- 
fane durch eine der meftpreußifchen 
Rreisjtädte, jo füllt ver Blic ficher auf 
bie aroße Zahl der „Preußengänger“, 
Melde die Straßen beleben. E3 tft ein 
Buntes, farbenreiches Bild, das fich dem 
DMluge bietet, die Männer im blauen 
Mangen Rod, die polnifche Müte auf 
Der ftruppigen, dichten, fahlblonden 
Haar, die Frauen und Mädchen in 
debhaftere Farben gekleidet, in denen 
Mas Roth vorherrfht. Die Liebe zur 
Meuchtenven, faft grellen Farbe kenn— 
Beichnet den Slawen und vor allem die 
iedere Volksklaſſe. Der rothe, roth- 
grüne, mandhmal auch völlig grüne 
Fo reicht bis zum Enkel, die Brut 
Fund die volle Büjte dedit eine blaue, mit 


Exoten Rändern eingefahte Weite, die 
EBloufe ijt faft immer roth mit langen 


Aermeln. Den Hals ſchmückt ein Per- 
lenband von blauen Glasperlen, da3 
Blonde Haar fällt bis zur äußerften 
bindfabendünnen Spite geflochten in 
© amwei bürftigen Zöpfen auf den Rüden. 


Ein rothegeldes Tuch , in einen eigen= 
F ortigen Knoten gewunden, ſchmückt den 
NKoppf, indem es die Stirn ganz bedeckt. 


Die Füße ſtecken in ledernen Schuhen, 
"bie aber nur während de3 Aufenthalts 
in ber Stabt getragen werden. So— 
bald e3 wiever zurüdgeht zu dem Do- 
minium, dag für ein paar Monate ihre 


" Heimath bildet, werben fie ausgezogen, 
* die find zu unbequem. 


Daß find die Preußengänger, jo ge: 


© Hannt, weil fie alljährlich aus Ruffiich- 
“Bolen nad Preußen kommen, um durch 





porbei, jo verlaflen viele das Gut, das 
fie bisher bejchäftigte, um fich irgend- 
ivo in der Nachbarjchaft bei Fleinen Be- 
fitern zur Ernte zu verbingen. Im 
September fehren fie aber jämmtlidh 
wieder, um in der Rübenernte zu hel- 
fen. Diefe Arbeit ift lohnender und 
einträglicher, als die frühere, E3 wird 
jegt in Atford gearbeitet und der Ta= 
gelohn fteigt bi3 zu 2.50 Mi. und 
mehr. ft die ganze Arbeit gethan, To 
geht es im Monat Dftober in die Hei- 
math. ‚Das erjparte Geld — gegen 
100 Mf. — mird. wohl verwahrt, es 
muß den langen Winter über reichen. 
Häufig fommt e3 vor, daß ein betrüge- 
tifcher Unternehmer die Leute um das 
bischen Verdienft betrügt und dasWeite 
Tut, häufig auch, daß einer das Geld 
am legten Sonntag, wenn alles im 
Alkohol Shmwimmt, verliert oder daß e3 
ihm gejtohlen wird. Dann ift Die 


| Noth groß und der faure Verdienit ei- 


nes halben Jahres dahin. Der Uerm= 
jfte muß dann auf den nächften Som- 
mer warten, in dem er wieberfommt 
und die Sacde von porn anfängt. 

Die Preußengängerei ift im natio> 
nalen Sinterefje gewiß zu bedauern. 
Aber fie gewährt andererfeitS dem Be— 
fiter der großen Begüterungen dieMit- 
tel, feine Ländereien jo intenfiv mie 
möglich auszunutzen, ſie gibt ihm bie 
Urbeitzfräfte, die ihm in der Heimath 
fehlen, und fichert ihm fo einen reichein 
Ertrag bei verhältnigmäßig billigen 
Löhnen. Der Krebsfchaden bei der 
Preußengängerei ift das Unternehmer- 
wejen. Der Unternehmer laßt fich von 
dem Beliter ebenfo wie von den Leuten 
feinen Borfchuß beim Anmiethen geben, 
er jorgt für den Transport und Die Be- 
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860,000, für Germanium auf etwa | 


820,000. - Auch das -Beryllium mar 
lange Zeit,außerorbentlich theuer, fein 
Preis mürbe fich auf F3000 für bas 
Pfund geftellt haben, gegenwärtig joll 
e3 für $75 das Pfund zu haben fein. 
Palladium kommt auf 8600 und Iri— 
dium auf $250 bi3 $300 das Pfund zu 
ſtehen. Osmium ſtand nach Fiſcher— 
Waͤgner im Jahre 1874 im Preiſe 
$450, dagegen 1884 im Preiſe von 
$350; reines Gold ſtand damals etwa 
ebenſo hoch. — 


Verwehter Flitter. 


In einer armſeligen, kleinen Woh— 
nung in dem Flathauſe No. 52 Mac— 
dougal Str. wohnt, ſo ſchreibt die „N. 
Y. Staatsztg.“ vom 20. d., ein betagtes 
Ehepaar in drückender Armuth. Der 
Mann, von der Laſt ſeiner 70 Jahre 
niedergebeugt und ſeit langer Zeit lei— 
dend, iſt gänzlich unfähig, auch nur das 
Geringſte zu ſeinem und ſeiner Gattin 
Lebensunterhalt beizutragen, ſo daß 
auf den Schultern der kleinen, ſchwäch— 
lichen Frau, die das 50. Lebensjahr 
hinter ſich hat, die ſchwere Pflicht liegt, 
mit ihrer Hände Arbeit das Nöthigſte 
herbeizuſchaffen. 

Die Bedauernswerthe hat in ihrer 
Jugend Erdenglanz und Ruhmesflitter 
wie Wenige geſehen; Grafen und Für— 
ſten haben um ihre Gunſt gebuhlt und 
Diamanten und Perlen haben ihre Ge— 
ſtalt geſchmückt, als ſie noch auf den 
weltbedeutenden Brettern pirouettirte 
und als Prima Ballerina Triumphe 
feierte. 

Ihr Name lautet Amalie Ceruti und 
iſt den alten Theater-Habitués noch in 





tg 


‚Übendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 22. 


23 


En 


eins 


»BORMARCHE 
THE ETECHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Montoe Str. 


Jileiderllofe. 


200 Stüde FTrederict Arnold 
463öll. reinwollene deutſche 
Henriettas, ausgewählte 
Herbitfarben, regulärer Preis 
9Sc, Donneritag die 

Yard 

148 Stüde 543011. engliiche 
Imeed3, Govert Eloths und 
Futter-Rovelties, in jeidenen 
und wollenen Mijchungen, 
neue Herbitwaaren, Dont: 
nerjtag die Nard 


i 1000 Paar 


| Blankels, 


Leicht beſchmutzt. 


Partie 1—200 Baar, 
werth 81.00, unjer 

Kreis 

Partie 2 — 175 Raar, 
werth $2.00, unier 


Partie 3 — 45 
Paar, wertb $4.00, $ 
unier Preis, ......., $ 
Bartie 4 — 225 
‘Paar, werth 85.00, 
unjer Preis 


| Sehmucklachen. 


Spezieller Kombinations: 


52.98) 


| 


Finanzielles. 


TheOldest 55771867 


N Savings BanK 
i 


ÜN Chicago. 
Clark, 


BANKING ia | 

N.O⸗Ecke 8 
Randolph 
Betreiben — 
BANK-BESCHAEFT. } : k 
Depofiten v. 

$1 aufwärts 

werden ange= AN 


nommen und 

Binfen darauf bezahlt. ö 
Devofitoren können e3 fo arrangiren, dat Ihre Fa⸗ 

milien während ihrer Abweienbeit Geld ziehen Tönnen. 
in a —— — auf ihren eigenen 

Namen Geld hinterlegen. das nur auf ihre einene Are 

weiſung ausbezahlt — 
Auslandiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 

IAland und ihren Filialen von Si und aufwaris 
a urn er 2. bis 3 Uhr Nachm. 

amſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 
6 bis ð Uhr Abends. * en 


Banf-Geichäft. 


— DM 


Wasmänsdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randoiph Str. 


Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. | 


lei 
Held — ——— 
wih 


Depoſiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
Spo reinlagen, VBoUmachten ausgeſtellt Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen. Vaſſageſcheine von und nach 
Eurova ꝛc. — Sonniags offen von 10-12 Vormittags 


Auguſt 1304. 


Fragt nicht Warum 


wir ſo billig verkauſen, 
Sondern ſeid zufrieden mit den Bargaius. 


Kommt und fauft—ganz gleich was Ihr braucht, 
Ihr fpart immer Dimes und Dollars, wenn Jhr Eure 


Einkäufe in dem Großen Laden macht. 


2* . — 


Eine Senſation in 
Damen-Suits — 


Bargains in Damen ˖Suits —1 Kiſte 
reinwollener Cheviot und Covert Suits 
ſind verſpätet eingetroffen. Die Erpreß 
Geſellſchaft hatte ſie verlegt, oder es 
wäre auch nicht ein einziger übrig ge— 


— 


Der große Laden notirt die niedrigſten 
Breije für Bandiguhe an State Sir. 


Extra [periell— 


Damen Alace-Handfähuße, | 


5 und 7 Hafen Foiter Schnür:Glace | 
u. Suede; Anöpfige Glace u. Suede, | 
große Knöpfe; 6 und Sfnöpfige Glace 

und Suede Mousgquetaires, 
Werth bis zu 82.00. Sie 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erjte Hypotheken auf Chicago Grundeigentbum, 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer dorräthig, 


E. $. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


Feldarbeit das wenige zu berbienen, 
- wa3 jie den langen Winter über braus 
"ben. Wir finden fie in allen Kreifen 
der Provinz Weftpreußen, in denen die 
F Zuderinduftrie eine Stelle neben ber 
e Bandwirthichaft einnimmt. Auf allen 
* Bütern, auf denen Hadfrüchte gebaut 
E erden oder eine größere Brennerei be- 


Meien, dieie Bargain-Sejchichte zu er: » 
zählen. Die erite Partie war in einer 
Stunde abgelegt, Muiter-Suits, Aug: 
wahl von frühen Herbitmoden und he- 
fter Qualität‘ mwollenes Covert-Tuch, 
lohjarbig, graue Miichungen, mwollene 
Serges, Cheviot, halb mit Seide ae: | 
füttert. Dieje find 810, $15 und 820, 
Wir fönnten gerade jo leicht $9.98 er- 
halten als den lächerlich niedrigen Preis 


Berfauf von feinenimpor: 
tirten Saarnadeln, Gtid 
Pins, Brochen und Ber: 
zierungen, werth Bis zu 
83.50, Auswahl 

1000 Stid Bing, in jammt- 
lichen neuen Mujtern, 
werth bi zu 35c 


haben fleine Fehler. Ber: 


kaufspreis 43c 


Anſere ſäümmll. Duck-Suils. 


Reſter und Ueberbleibſel, ganz gleich 
was ſie koſten oder wie fein —wir wer— 


fen ſie zuſammen zu 48 
2 


föjtigung der Leute, er löhnt fie und4, Hefter Erinnerung aus jener Zeit, als 
verrechnet fich wieder mit dem Befiger, | die Kiralfyg zuerit im Jahre 1871 von 
er jorgt au für den Rüdtransport. | Ungarn nad) Amerika famen und mit 
Bei alledem ift e3 ihm im allgemeinen | der Aufführung von „Humpty Dumps 
meniger um abjolute Ehrlichteit als | ty“, jowie dem großen Ballet „Blad 
um jeinen eigenen Vortheil zu thun. | Eroof“ und „Ihe White Famn“ New 
Er hat auch die Aufficht bei der Arbeit, | York im Sturm eroberten. 


35c 


einem lächerlich niedri- 
aen Preis 


"trieben wird, find fie jegt unentbehrlich 


‚geworden. Durch die Sachjengängerei 


“Alt die Reihe der Heimifchen Arbeiter 
merklich gelichtet, da heißt e3 denn, fich 
nad auswärtigen Kräften zur Bemwäl- 
Higung der Arbeit umjehen. Zu dem 
* Ende fett fich der Befiger in Verbin- 
F Dung mit einem Unternehmer, der fi 
F verpflichtet, ihm etwa 100 Arbeiter zu 
ſtellen. 
Leute in Ruſſiſch⸗Polen, theilweiſe auch 
in den an Rußland grenzenden preußi— 
ſchen Provinzen z. B. im Kreiſe Or- 
elsburg an, befördert ſie mit der Bahn 
an ihren Beſtimmungsort und über— 
rimmt ihre Beköſtigung und Löhnung. 
Anfangs Mai, wenn die Bearbeitung 
er Zuckerrüben beginnt, trifft er muů 
ihnen in der nächſten Kreisſtadt ein. 
Von dort holt ſie der Beſitzer in Leiter— 
wagen ab. Häufig trifft es ſich, daß 
ſie erſt abends in dem Kreisſtädtchen 
anlangen, ſodaß der Beſitzer die Beför— 
derung nicht mehr bewirken kann. Da 
ſieht man ſie die lange Nacht hindurch 
im Freien fampiren, Männer, Frauen 
Fund Kinder, das harte GSteinpflafter 


Der Unternehmer wirbt die 


"als Bett, den Himmel als Dede. Die 


u Abhärtung diefer Leute ift erftaunlic. 


/ 


— en der Beſitzer ſpendet. Früh be 
Morgens geht es zur Arbeit, die mit 
er Unterbrechungen bis 


' Wind und Wetter bieten fie Troß, ohne 
Schaden an der Gefundheit zu nehmen, 
" biele machen manche Meile zu Fuß, um 
" aus Aufliih-Polen an die Grenze zu 
* fommen, jhwimmen nächtlichermeile 
durch Flüffe, um den Grenzwächtern zu 
F entgehen, denn ein halbjähriger Aus 
Fe Wwanderungspaß, den die rufjifche Re= 
"gierung vorjchreibt, foftet 15 Nubel, 
"und 15-Rubel ift viel Geld. In neue- 
"fer Zeit wird fogar, um der Preußen 
- gängerei zu begegnen, nur ein jährli- 
- Ber Pap ausgejtellt, der das doppelte 
“ doftet. Da hat der arme Preußengän- 
"per nicht? von der Arbeit des Jahres, 
& und deshalb jet er fich lieber der Ge- 
© fahr des Ertrintens oder de3 Erjchoj- 
© fenwerdens aus, ehe er joviel Geld be- 
gehlt, 

| Ruf jedem Gute fieht man eim oder 
"per Häufer, die den Preußengängern 
& liberlafjen find. Da wohnen fie, Mäns 
Ener und Weiber, Kinder und Erwadjie- 
Ehe, alles kunt durcheinander. Daß die 
Bittlichfeit dabei auf einer recht niebri- 


nen Stufe fteht, ijt erflärlich. Jn einer 
Ede des Haufes fteht ein umfangreicher 
EiHerd, auf dem ein gewaltiger Kefjel 
mit Kartoffeln fievet. Kartoffeln, 


F Erxbfen, Graupen und Brot bilden ihre 


Kauptnahrung, nur an großen eier: 
agen wird ein Hammel gejchlachtet, 
Früh des 
zum 
inten ‘der Sonne andauert. Tritt 
Regenmweiter ein, jo wird die Arbeit 
Peinceftellt, vamit hört aber auch ber 
Rohn auf, der jonft täglich 60—65 Pf. 
Mmeben freier Beföftigung beträgt. Wenn 
ns das vielleicht wenig vorfommt, jo 
müffen wir berüdfichtigen, daß die Leu- 
fe, wenn fie in ihrem Vaterlande blei- 
"bei, noch nicht ganz 20 Pf. für den Ar- 
Beitstag erhalten. Des Sonntags 
berrjcht in der Heinen Kolonie allfeitige 
röhlichkeit. Ein Theil geht im Sonn 
kossitaat zur nächften Kirche, die zu= 
Fzüdgebliebenen Männer bajteln an ih- 
Oxen Urbeitsgeräthen, die Weiber wa- 
fen und beforgen die nöthige Haus- 
arbeit. Die Kinder balgen fich - im 
Sande, und ring umher auf Gräben: 
nbern und Büfchen hängt das eben 
majchene Alltagstleid zum Trodnen. 

ie wahre eitesfreude beginnt aber 

ft am Nachmittag. Da wird nad 
Der Tiedel und der Handharmonika ge= 


Slanzt bis in bie finfende Nacht und fo- 


fr bis zum anbrechenden Morgen. Der 
reußengänger liebt, wie alle Slawen, 
Mufit und Tanz leidenfchaftlich, dabei 
Bergipt er die Alltagsforgen und Mü- 
en, er gibt fich ganz der Luft Hin und 
et Szreube am Leben. Er ift im all- 
emeinen beitern und forglofen Ge- 
ilhe. Dazu hat er das lohnende Be- 
Bußtjein, im Herbft das erfparte Geld 
mit in die Heimath zu nehmen. Die- 
Migen, bie nicht im Beſitz eines Paſ⸗ 
5 — ——— Ar —— Geld 
ßtentheils durch die Poſt nach Hau— 
* nn, haben fie das Unglüd, Ye 
et Grenze ermifcht zu werben, jo’geht 
a3 Geld für immer verloren. ‘it bie 
fe Rübenarbeit gegen Ende Juni 








da fommt e3 denn häufig zu blutigen 
Gtreitigfeiten zwifchen ihm und den 
Ürbeitern, befonders wenn er eine Frau 
oder ein Mädchen zu unbarmherzig mit 
dem Knüttel bearbeitet. Erjt in aller- 
neuefter Zeit jenden einige Befiter, die 
fich bereit$ eines feften Stammes von 
Preußengängern, die jedes Jahr mie- 
der zurücfehren, erfreuen, ihre eigenen 
Bermalter oder Hofmeifter, wie fie im 
Dften heißen, nach Rußland zum Ans 
werben der Leute. E3 läßt fich anneh- 
men, daß diejes Vorgehen bald zahlrei= 
che Nachfolger findet., („Köln. Ztg.“) 


Gute Jagd. 


Aus öſterreichiſch-ungariſchen Jagd⸗ 
rebieren berichtet die „Wiener Neue 
Freie Preſſe“: Seit 1. Auguſt iſt die 
Schußzeit auf Rebhühner offen, und 
haben die Beobachtungen und Reſultate 
der erjten Tage bereit3 die berechtigten 
Heffnungen auf eine ergiebige Hühner 
icad-Gatfon bollauf beitätigt. Mit 
wenigen ganz lofalen Ausnahmen, wo 
ebr.orme Kegengüffe und Hagelmetter 


die Hühnergelege vernichtet haben, find | 


in den YFeldrebieren die Hühnerbejtände 


reichlich gediegen. Won Hafen mimmelt | 


e3 dort förmlich; man Sieht fie von Tag 
zu Tag zahlreicher, je geringer die De 
ungen Durch die Aberntung der Felder 
werben. Die Bürfche auf geringeHirfche 
und Rehböcke geſtaltete ſich dieſes Jahr 


vortheilhaft, indem häufige Regengüſſe 


die Pürſchwege „ſchweigſam“ erhielten 
und das Wild in den klaren Abend— 
ſtunden bei beſtem Büchſenlichte früher 
als gewöhnlich die triefenden Dickungen 
verließ und auf Wieſen und Waldblö— 


gattungen bei uns zu akklimatiſiren 
oder zahmes Geflügel 
laſſen, werden in neueſter Zeit immer 
häufiger gemacht. Wiederholt wurden 
Haushühner in Reviere freigelaſſen, 
woſelbſt ſie bereits nach ein, zwei Jah— 
ren ihren Habitus und ihre Gewohn— 
heiten total veränderten und ein ſchwer 
zu bejagendes Flugwild abgaben. Im 
fürſtlich Eſterhazy'ſchen Revier bei 


Szany (Oedenburger Komitat) wurden | 


im Frühling 1893 einige Pfauen aus— 
geſetzt, welche, gegen Kälte uad Schnee 


faſt unempfindlich, ſehr gut überwin- 


terten und heuer zu einem Stande von 
32 Köpfen vollkommen wilder Pfauen 
gediehen ſind. Nicht geringes Aufſehen 
erregt in Jägerkreiſen die verbürgte 
Nachricht, daß bei einem ruſſiſchen 
Händler in Tobolsk die Lieferung von 
300 Rennthieren für die Reviere eines 
öſterreichiſchen Prinzen abgeſchloſſen 
worden iſt. In einigen Hochgebirgs— 
revieren ſind bereits im Laufe der letz— 
ten Jahre Verſuche mit der Akklimati— 
ſation und Einbürgerung des Renn 
gemacht worden und theilweiſe gelun— 
gen. In der Nähe von Wiener-Neuſtadt 
wurde unlängſt auf einer ganz unbe— 
deutenden Bergerhöhung ein ſtarker 
Gemsbock erlegt, eine von Jung und 
Alt angeſtaunte-Seltenheit. In St. 
Antal (Ungarn) hatte vor Kurzem ein 
Offizier das Waidmannsglück, bei ei— 
ner Treibjagd zwei ausgewachſene Bä⸗ 


ren zu erlegen. Die kürzlich abgeſchloſ⸗ 


ſene Schußliſte von den Hofjagden auf 
Auer⸗ und Birkhähne im Neuberger 
Hof⸗Jagdbezirke weiſt eine Geſammt— 
ftrede von 132 Auerhähnen und 29 
Birfhähnen nad. Die größten Streden 
hatten aufzumeifen: Großherzog Yer- 
dinand pon Toscana mit 34 Auerhäh- 
nen und Prinz Leoplo von Baiern mit 
22 Auerhähnen und 3 Birfhähnen. 


Die theueriten Metalle. 


Als ſolche find augenblidlih das 
Gallium und das Germanium zu be= 
trachten. Erftere® wurde 1875 bon 
Zecog.de Boibaudran in einer Zint- 
blende entdeckt, ift bläulich-weiß und 
gefhmolzen von filberartiger Yarbe 


und jehr jehwer rein darzuftellen. Das, 


Germanium wurbe 1886 von EC. Winf- 
fer in einem Mineral der Grube Him- 
melöfürft bei Freiberg gefunden und ift 
grausweiß. Beide Metalle tonnten bis 
jeßt nur in fehr minimalen Quantitä- 
ten bergeftellt werben, und nach dieſen 
berechnet würbe fich der Preis für das 
Pfund ftellen: für Gallium auf über 





verwildern zu | 





Amalie Ceruti it in Breslau als 
Tochter eines höheren Beamten geboren, 
dem e8 an®ütern der Welt fehlte. Früh 
zeitiq entwidelte fich in dem Mädchen 
der Hang zur Bührle; fie war bon 
Tchmächtiger Geftalt und graziöfen Be— 
megungen, und nachdem fie durch eine 
harte Vorfchule gegangen, trat fie zu= 
erit öffentlich in ihrer Vaterftadt als 
Solotänzerin auf. hr Erfolg mar 
augenblidlich und groß, jo daß in für- 
zeiter Zeit die portheilhafteiten Engage- 
ment3-Anträge au Wien und vielen 
anderen Städten auf fie einjtürmten. 
Ueberall, mo fie erjchien, feierte fie die 
aleichen Triumphe, und Ruhm und ir- 
diſche Schäße regneten auf fie ein, Die in 
ihrer Jugendzeit mit Taglioni und 
Fanny Elster verglichen ward. 

Dann kam fie nach Amerika, wo ihre 
Irtiumphe fih Anfangs wiederholten. 
Hier tanzte fie zugleich mit der fchönen 
Bonfanti, die einen Sohn de3 damali- 
gen Gouverneurs Hoffman Heirathete, 
und mit den Schmweitern Emily und 
Betty NRigl. Während ihres Engage- 
ment3 mit diefen Künjtlerinnen lernte 
fie den Balletmeifter Baptifte Ceruti 
fennen und zmifchen Beiden erjproß 
eine heftige Leidenfchaft, welche jchlieh- 
lich zur Ehe führte, die im Jahre 1873 
geichloffen wurde. 

Die erften Kahre des ehelichen Zus 
fammenleben3 waren von feiner Wolte 
verdüftert; e3 fehlte ihnen nie an En= 
aagement3. Unter dem Impreſario 
Strafofh und jpäter unter Oberft 
Maplefon in der Academy of Mufic 
zählte die Geruti zu den Premiere: 
Danfeufes, die immer noch Anerfen- 


— eroiiilie Kölle nung und Bewunderung fand. Dann 


aber wurde ihr Gatte von einer lang— 
wierigen Krankheit heimgeſucht, welche 
die ohnehin nicht bedeutenden Erſpar— 
niſſe der Eheleute, die, wie die meiſten 
Künſtler, das ſorgenloſe Leben der Bo— 
héme geführt hatten, verſchlang, und 
die Noth begann an ihre Thüre zu po— 
chen. Ceruti genas, aber er war alt 
geworden, und auch Amalie, welche die 
Friſche und Elaſtizität der Jugend nicht 
mehr beſaß, fand es allmählich immer 
ſchwieriger, Engagements zu erlangen. 
Die glanzvollen Tage der Ballets ſchie— 
nen ohnedies vorüber zu ſein und das 
derbere Varieté ſich mehr und mehr 
an ſeine Stelle zu drängen. 

So wurde die Lage des Ehepaares 
immer troſtloſer. Das letzte Engage— 
went, das die Ceruti erlangte, war bei 
Pain in Manhattan Beach vor fünf 
Jahren, und Amalie erſchien noch im 
Metropolitan Opernhaus zur Zeit der 
deurſchen Opernvorſtellungen. Seitdem 
haben die Beiden ein kümmerliches Da—⸗ 
ſein geführt, das auch der erwachſene 
Sohn Cerutis aus erſter Ehe, der ein 
Photograph geworden, nicht ſonderlich 
heben konnte, da es ihm oft an Arbeit 
fehlt und er überdies ſelbſt verheirathet 
iſt und für eine Familie zu ſorgen hat. 

Kürzlich fam Frau Ceruti zu Recht3- 
anmwalt Charles Le Barbier, dem fie die 
feltfam Elingende Gefchichte erzählte, 
daß fie vor fünf Jahren um ihre legten 
Sumelen beraubt worden fei, und fie 
fuchte ihn zu bewegen, Maßnahmen zu 
treffen, die Schuldigen zur Rechenjchaft 
au ziehen und ihre Schmudjachen mo= 
möalich zurüdzuerlangen. Der Anwalt 
unterfucht die Angelegenheit, freilich 
ohne Hoffnung, die Schäße je mieber 
zu befommen. 

TIrog all’ ihrer Sorgen hat Yrau 
Ceruti noch nicht ihre Hoffnung auf 
eine beflere Zufunft aufgegeben, menn= 
gleich e8 fchwer zu erkennen ift, wie aus 
ihrer Armuth und Noth heraus das 
Glück erblühen ſoll. 


— Aus dem Examen. — Examina⸗ 
tor: „Wo wurde die Magna Charta 
unterzeichnet?“ — Examinand (nach 
längerem Nachdenken): „Am Ende der 
Seite.“ 

— Afademifher Ausweg. — Die 
Leipziger Korps haben bejhloffen, den 
offiziellen Frühfchoppen aufzuheben. — 
Dagegen follen die offiziellen Abend- 
fchoppen derart auögebehnt werben, daß 
ureifende Kommiltonen, welche an den 
Srühfepoppen geiöhnt find, zu biefem 
— ganze Abendkneipe beiſammen 


Kurzwaaren. 
2e 
de 
u... Be 
„Re 


Whalebone Eafin 
das Stud r 


Belting. 
— en 


500 Yard Epule 
PHeHtfaden...uuncen 


Damen-Unterzeng. 


Seidene und Lisle-Veits für Damen, 29€ 
werth von 7öc bis $1. jeßt 

Et jhwarze Strümpfe für Damen, Te 
zu 


Droguen. 
Toiletten⸗Papier, 
Gummi⸗Kämme, 

Eu newer ae Te 

ot Springs Complerion Eeife, 

beute... en ee o... dc 


Schule. 


Ausverfauf der folgenden Partien: 


Damen Tan Orfords, r 

werth 81.75 

bis $2.00 . 

Weihe Orfords f. Da 51 29 
” 


men, handgemacht, 
werth $2.50 

Scal Kalblederfchuhe 
für Senaben, werth 
$1.75 bis 82.00 

Seal Kalblederjchuhe 


für Männer, wert : 
82.00 


THE BNÄCHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Deralte Shübenpart gehört jeht zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön, hoch gelegen und pracdhtvoll bes 


„ walbdet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabrifen. 


Stadtmafler, Scewerd, gepflajterte Straßen, Ges 
ment:Trottoirs, Stadtfchile, Polizei uud Fenerwehr. 
Elettriihe Bahır und zwei Eiſenbahnen. 

Taujende von Leuten find in den Fabriken beſchäftigt. 

8200,000 werden diejes Jahr allein für Straßenver- 
befierungen ausgegeben, 

Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erturfiouen. Sonutag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Syuois Gentral-Bahnhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, srreibillet3 und näherer Auskunft 
wende man fich ar die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
‚Eugen Sildebrand, General-Ngent. 
Fa deutjche Agenten werden von mir 
gelucht. 


Billiger als je! 
Sach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


H. CLAUSSENIUS & (0,, 


Generalagenten des Norddentfchen Kloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen, 15alm 


3513.00 


mit Schnelldampfern nach 
Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jegt, da die Preije bald 
. erhöht werden. 


Wechſel und Poit:Audzahlungen. 
Kollektionen von Eroͤſchaften. 
Deffentlihed Notariat. 


— 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


84 La Salle Street 


auf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendee über Hamburg 
Bremen, Untweruk Rotterdam, Yınfter 
dam, Stettin, Sapre, Paris, ıc. 


Deffentlidhes Notariat. 


Bollmadıten mit ? lIariihen Beglaubis 
*85 ren, Boaus 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Danja-Linie 
zwiidien H 


AMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
gut und billig für Zwif eds· 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, | 


Rechtskonsulent & Notar. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. kapıi 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,, 


Verfeijen Held vi; £hiass orum- 


Verkaufen erfle Morkgages. Dapritt: Side 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verkaufen. ini] 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Shubuerein der Hansbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave, 
Branch 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
AF. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Schiffskarten 


Gelegenheit 


jetzt noch 
8 32 American Line 
— — von und nad — 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen, Rotterdam 2c. 
\ mit bireft. Dampf 
SEE San, Sal zus 
‚ ) werpen und Notterdam, 
Preife find im Steigen, kommt fchnell. 
Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertigung don — 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unterfuhung von Wbjtraften, Ausftelung von 
Beifepäfien, Grbideaitsregulirungen, Bor: 
mundidhaitsiahen, jowe Goleftionen und 
Bchtöjadyen jeder Art. yür Unbemuttelte gratis, 


155 WASHINCTON STR. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Schiffs : Karten 


— nad — ' 
Deutichland 


per Hamburger Postdampfier 


s13 
Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 


t81 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen dom 10 Ubr Borm. bi 1 Uhr Rahm. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Voft-Dampfictfffahrt vom 
Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommer: und SHerbfi-Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. SD. Meier‘‘..Zuli 18, . Gent. 19, 
„Beimar‘‘ Sept. 26, 
„DreBden‘‘ ug. 29., > Nov. 21 
„Stuttgart‘‘.....Eept.5. Oft. 17. Nov. 28 
„Gera“ Sept. 12, DL, Du 5 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nadı Kage der Pläge. 
N 
Salons und en En ee 
a 
er Sie ma 
3. Bm. amsarg, = 


Oder deren Bertreidt tur Im 


mit Schnelldampfern der 


ok. 81. 
Rov. 1. 


den wir verlangen 
ur 


95.98 


Schiebt es nicht auf, falls Ihe einen 
haben wollt. 


® » 

dhitl Wuiſſs. 
Der nächſte Freund der Damen, gut 
paſſende Taille, in faney Muſtern, ge— 
ſtärkt. weiche Front, einige Waare in 
der Partie verfauften wir 
für 81.25. Nehmt die Aus: 390 
wahl für 


Taſchentücher. 


1000 Dutzend hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher, farbige Vorten, 
aſſortirte Muſter, ſie ſind 100 und 15c das Stüd wert), Spezial- 


preis, das Stüd...... 


500 Stüd ınjj. Neß-Schleier, glatt und 

betupft, afjortirte Sarben, werth 1 

20€ Yd., Spezialpreis, Yd c 
500 Dukend 


Seidene Windfor Ties. 

aſſortirte Muſter reinjeidener Windfor 
Ties, die 25c Ties, gehen für 

das Stüd 


Reinfeidenes gute Qualität Safin-, Gros 
Srain- und Moire-Baud, bis 5 c 


zu 20c verfauft, zu 


24300. jchmwarzes Moire-Band 
früherer Preis 25c— zu ‘ 


Heft · Se ide ⸗ 
8 Spulen für 


Waſch · Zeſatz · Rand — 
früherer Preis 7c Yard 


Efadige ſchwarze franz. Liste Thread 
Damen-Strümpfe—die gemöhn- 25 
liche 50c Qualität—zu ac 


Eht Shwarze KHinder-Bweirad- Strümpfe 


doppelte Kniee, der gewöhnliche 
Bargain- Preis 25c— zu 19€ 


„m... 20 090»® 


5e 


bc 


»otters 100 Yard Spule 
Nãh ſeide 


»otters 10 Yards Twiſts, 
Spule 


Ertra fancy californiihe Dart- 
fett-Birnen, per Dugend ‘c 


An unjerem Frucht: und Gemüje-Dept. x 
im Bajement. 
Der ganze Reit unjerer berühm: 
ten Star Shirt Waijts 40€ 
Geftärkt, guter Werth zu 81.00. 


Große Partie von Damen-Taſchentü— 
Kern—mit gezadten Kanten, bejtisft, in 
weiß, werth 25c; hoblgeläumte, reinjeidene 
Damen-Taſchentücher, werth We; hohlge— 
ſäumte farbige Kanten für Damen, werth 
25c; Damen⸗Taſchentücher, mit 

Spitenfanten,. wertb 2öc—alle Oc 
gehen zu einem ‘Preis, für......3 


Stidereien — 50 Stüde boblgefüumtes 


Lamn, feine Qualität, breiter 

Saunt, die 2öc-Qualität, gehen 12!c 
2 
= 


die Yard zu 


Vorverkauf von Blankels und Hellzeug 


zu nie erhörten PBreijen. 


10-4 jchmwere weiße Bett-Blankets, Werthpreis Söc, 


das Baar 


10-4 jchwere graue Bett-Blanfets, Werthpreis Söc, 


das Paar 


Ertra 11-4 reinwollene Imperial weiße 5 Pid.-Blanfet3, weiche und 
warme Blanfet3, die aud) halten, nie unter 85.50 verkauft 


Ertra jehwere große jilbergraue wollene Blanfets, wei und dauerhait, 
vortrefjlih in Größe und Gewicht, nie unter 85.00 verkauft 


Ertra jchwere große reinwollene Scarlet California Blanfet3, laufen nicht 
ein, in voriger Saijon als ein Bargain zu 85.00 verkauft 


Hanbtufted feine weiße baummollene mit Silfaline überzogene Comfor= 


ters, Werthpreis 83.00 


“ 


53.771 
33.25 
$3.50 
.59 


Gute Qualität große Honeycomb Bettdeden (Seconds), 


Werthpreis 75c 


4-4 gebleichter Lousdale 
—— unseren anne 


Je 
Kupferboden 
Baichkejiel... .. 


Mrs. Potts’ Bügeleifen— 


ER EN N 


Importirte Salzjpbüdhfen 


u 


Vorverkauf von Slanell, 


Ertra feiner reinmwollener weis 
Ber Flanell, 2 breit, werth 40c 


Reinwollener 2 marineblauer 
Tmwilled Flanell, werth 35c... 
82zöll. gemiſchtwollener ſchott. 
Hemden-Flanell, werth 46... 
Neue Facons reinwollener beſte 
Qual. franz. Flanell, wth. 6öc 


49€ 
ö i Aetna Mills 
— CORE 


Vorverkauf von Leinen 


ifen, die eine Geſchichte 
BB ergains erzählen. 


19 
19€ 
290 


10 Kiſten 84 gebleichtes, brei⸗ 

te3 Bepperell Sheeting, 1 3 c 
feichtes Hud Handtuchzeug, 

—— ie 10€ n 

Grtra große % reinleinene 

Tiſch⸗ — werth 81. 25 79e 
öl. creamfarbiger 

ilg-Damat, werth 8öc..... 25 


s —*l reinleinenes extra feines 
g 


............... ........... ... 


Guter jchwerer Shafer Zlanell, 


werth 10c 


99€ 
6c 
— 


Meat 
Market. 


Plain Pilled Tripe, 
per Pfund 


Ber Kit, 15 Piund, 
Netto-Gewidt...... +» 


Vurft-Schweinefleiih, Franf: 
furter, Rnoblaud) oder Head» 
Cheeje, per Piund 


Gefalzenes Schweinefleifch, 
per Pfund 


Morris’ „Supreme“ Schinken, 
per Pfund 


Morris’ Bacon, 1 biß 2 Pb.» 


13c 
Stüde, per Pfund 


dc 
Underwood & Eo.’3 U. Brand 
knochenfreie Schinken, 1 
..». 9 „.....». “..... Re 


per Pfund 
10€ 


9% 


Morris’ & Eo.’3 
weißes, reines Schmalz, 
per Pfund 


m... .„„......» ... 





